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Römischer Vorbehalt in - er Dar - anellensrage
MmrWN-Koilsmnz in Montreux begonnen
Die Meerengen - Konferenz ist am Montag

um 16 Uhr im Hotel Montreux -Palace in öffentlicher
Sitzung von dem schweizerischen Bundesrat Motta eröffnet
worden.

Vundesrat Motta llberbrachte die Grütze und
Wünsche der schweizerischen Regierung und wies darauf
hin , datz die türkische Regierung ein schönes Beispiel der
Korrektheit bei der Regelung einer diplomatischen Frage
gegeben habe, indem sie in der vorgeschriebenen Form im
Völkerbundsrat Antrag auf Abänderung eines vor drei¬
zehn Jahren abgeschlossenen Vertrages stellte.

Der türkische Außenminister Rütschtü
Aras dankte den schweizerischen Behörden für die der
Konferenz erwiesene Gastfreundschaft und fuhr dann fort :

Die Regierung der türkischen Republik dankt Ihnen ,
datz Sie diesem Appell entsprochen haben . Das Interesse ,
das Ihre Regierungen bewiesen haben , hat die Konferenz
von Montreux ermöglicht. Indem wir Ihnen den von uns
ausgearbeiteten Abkommensentwurf zur Ausstel¬
lung einer Rechtsordnung im Sinne der eigenen Souverä¬
nität der Türkei übergaben , haben wir eine internationale
Zusammenarbeit zur Regelung des Meerengenregimes
schaffen wollen , nachdem wir festgestellt haben , datz das¬
jenige von 1923 seine Daseinsberechtigung verloren hat .

Die Entmilitarisierung der Meerengen ist von der
Türkei unter Verhältnissen übernommen worden , die von
den heutigen vollkommen verschieden sind . Die Türkei
hat in den Meerengen ihren verwundbarsten
Punkt . Ihr Recht ist es , ihn zu schützen , so wie es die
Pflicht eines jeden ist, seine Mitarbeit auf dem Gebiet der
kollektiven Sicherheit nur zu erwarten , wenn er dieses
Recht achtet und sogar unterstützt. Die Sicherheitsgründe ,
die für die Aufhebung der Entmilitarisierungsbestimmun¬
gen sprechen , müßten logischerweise ein Durchfahrts¬
verbot für Kriegsschiffe zur Folge haben , die
wahre schwimmende Festungen darstellen , und in der
gleichen Weise wie die Entmilitarisierung die Sicherheit
des türkischen Gebietes in Gefahr zu bringen geeignet sind .
Die Türkei hat in ihrem Entwurf jedoch nicht diese ein¬
fache Lösung gewählt . Sogar den Kriegsschiffen hat sie
Durchfahrtsfreiheit im Rahmen der gebieterischen Sicher¬
heitsnotwendigkeiten im Marmarameer und im Schwarzen
Meer gewähren wollen.

Wir schlagen Ihnen eine Regelung vor . die der vollen
Freiheit der Handelsschiffahrt Rechnung trägt und die
Freiheit der Kriegsschiffe unter Berücksichtigung der Be¬
dürfnisse der allgemeinen und der besonderen Sicherheit
der Türkei gewährleistet .

Der
Entwurf der türkischen Abordnung

für das neue Abkommen über die Meerengen , das an die
Stelle des Lausanne ! Abkommens treten soll, sieht u . a.
vor : Handelsschiffe genießen in Friedenszeiten so¬
wie in Kriegszeiten , falls die Türkei neutral ist, freie
Durchfahrt bei Tag und Nacht ohne Rücksicht aus die
Flagge und Ladung .

In Kriegszeiten , wenn die Türkei kriegführend
ist , wird die Freiheit der Durchfahrt den neutralen Han¬
delsschiffen unter der Bedingung zuerkannt , datz sie in
keiner Weise den Feind unterstützen.

(Fortsetzung nächste Seite .)

VenriMenstem - ein Beispiel
Am 23 . Juni 1936.

otz . Selten hat eine kleine Notiz in der Zeitung ein so
lebhaftes Echo hervorgerufen als jene , die vor Wochen von
einer vorbildlichen nationalsozialistischen Tat in dem Harz¬
städtchen Venneckenstein berichtete. Und nichts zeugt mehr
davon , daß das deutsche Volk in breitestem Umfang ein
politisches Volk geworden ist, wie eben dieses Echo.
Wer nur mit dem Rechenschieber an die Dinge Herangeht,
wer immer noch aus dem materialistischen Winkel sein
Pseudo -Weltbild bildet , der wird dem kaum zu folgen ver¬
mögen. Was braucht man , seiner Meinung nach , viel We¬
sens um ein Freibad in einer kleinen niedersächfischen
Stadt zu machen . Gibt es nicht größere Probleme , weit-
tragendere Geschehnisse?

Gewiß , die gibt es und sie werden auch keineswegs
übersehen. Und doch ist der schlichte Volksgenosse , der in
dem „Beispiel Benneckenstein" den besonders sinnfälligen
Ausdruck für ein neues politisches Denken sieht , viel klüger
als jener Mann der Zahlen und Berechnungen . Nicht auf
den Bau eines kleinen Freibades kommt es an, wohl aber

Avesflrase Kr erpresserische« Kindesraub
Die Reichsregierung hat am 22. Juni 1936 ein Gesetz

über den erpresserischen Kindesraub erlassen» das vom
Führer und Reichskanzler sowie dem Reichsminister der
Justiz , Dr . Gürtner , unterzeichnet ist . Das Gesetz bedroht
denjenigen , der in Erpressungsabsicht ein fremdes Kind
durch List, Drohung oder Gewalt entführt oder sonst der
Freiheit beraubt , mit dem Tode. Als Kind gilt der Minder¬
jährige unter 18 Jahren .

Der erpresserische Kindesraub ist ein Verbrechen, das
in den letzten Jahren große Staaten heimgesucht hat . In
Deutschland sind bisher Fälle dieses Verbrechens verschwin¬
dend gering gewesen . Vor wenigen Tagen hat sich jedoch ein
Fall ereignet , der Anlatz gibt , mit energischen gesetzgeberi¬
schen Maßnahmen vorzugehen. Durch das neue Gesetz soll
dieses Uebel an der Wurzel ausgerottet werden . Das
Gesetz tritt mit Wirkung vom 1 . Jrtzi 1936 in Kraft .

»
otz . Die Reichsregierung hat eine neue strafgesetzliche Be¬

stimmung über den erpresserischen Kindesraub erlassen . Nach
dkm neuen Gesetz , das gestern verkündet wurde, wird mit Todes¬
strafe bestraft , wer in Erpressungsabsicht ein fremdes Kind durch
List , Drohung oder Gewalt entführt oder sonst der Freiheit
beraubt. Als Kind gelten Jugendliche bis 18 Jahren . Das
Gesetz tritt bereits mit dem 1 . Juni 1936 in Kraft.

Dr . V.
sekrete
an de, .

Statssekretär von Bülow f
.hard Wilhelm von Bülow , Staats -

Auswärtigen Amt , starb plötzlichul
folgen einer Lungenentzündung
Berlin . (Selle - Eysler . K .)
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Die „Deutschland" in Kopenhagen
Das Panzerschiff „Deutschland" stattete der dänischen Hauptstadt
einen Besuch ab . Auf unserem Bild verläßt der Chef d , mischen
ILarine . Admiral Nechnitzer , das Schiff, nachdem er krn ., , Zeit an
Bord geweilt hatte . (Presse-Photo , K .)

Das soeben erlassene Gesetz ist als ein weiterer Markstein
im Rahmen der zielbewussten Rechtsgestaltung des neuen
Deutschland zu begrüßen .

Die Zeiten, da der Verbrecher im Mittelpunkt der Straf¬
rechtspflege stand, sind endgültig vorbei ! Alleiniger Maßstab ,
an dem sich das neue Rechtsdenken und somit auch das Strafrecht
bildet, ist die Erhaltung und der Schutz der deutschen Volks¬
gemeinschaft und in dieser als wichtigste Zelle die Familie .

Seit einer Reihe von Jahren schwang sich in fast allen Län¬
dern der Welt, vor allem aber in Amerika , das Verbrechen
der erpresserischen Kindesentführung zu einem geradezu blühen¬
den „Geschäft" auf. Beinahe täglich konnte man neue erschüt¬
ternde Meldungen von grausamsten Entführungen lesen , die in
nicht wenigen Fällen mit dem Tode des entführten Kindes
endeten und die Eltern neben größter finanzieller Ausbeutung
oft monatelang auf die entsetzlichste Folter spannten. In Deutsch¬
land sind glücklicherweise die Fälle von derartigen Kindes-
entführungen bisher so gut wie unbekannt geblieben. Vor
einigen Tagen jedoch ging durch die Presse die Nachricht, dass
in Bonn am Rhein eine K i n d e s e ntf üh run g
stattgefunden hat. Am zu verhüten, dass dieses gemeine
Verbrechen im neuen Deutschland , angeregt durch die Vielzahl
der Fälle im Ausland , auch hier Schule zu machen beginnt, galt
es , sofort jeden Willen zu einer solchen verbrecherischen Tat
durch die Androhung einer exemplarischen Strafe bereits im
Keime zu ersticken ! Das ist der kriminalpolitische Zweck der
neuen Bestimmung.

Die ergangene gesetzliche Regelung war weiterhin erforder¬
lich , da in dem vom 15 . Mai 1871 stammenden Deutschen Straf¬
gesetzbuch eine Bestimmung über Bestrafung der erpresserischen
Kindesentführung nicht enthalten war. Gemäß Z 233 StGB ,
wurde lediglich die Entführung eines Kindes unter dem Ge¬
sichtspunkt eines Angriffs auf die persönliche Freiheit mit Ge¬
fängnis , unter mildernden Umständen sogar nur mit Geldstrafe
belegt. Es fehlteXdaher bei den geltenden Bestimmungen über
Kindesraub der Gesichtspunkt der erpresserischen Ausnutzung
dieser Straftat . Auch nach den Strafbestimmungen der Erpres¬
sung wäre die Entführung eines Kindes nur im schwersten Falle
mit Zuchthaus zu bestrafen gewesen .

Neben USA ., das nach der Entführung des Lindbergh -Kindes
das Kidnapping erstmalig mit Todesstrafe belegte, ist Deutsch¬
land nunmehr das einzige Land , das eine derartige Strafbestim¬
mung besitzt . Das neue Gesetz zeigt deutlich , wie das neue
Deutschland jedes auftauchende Problem, wie auch jede Gefähr¬
dung der Volksgemeinschaft sofort in bisher in keinem Staat
gekannter Weise r adikal und grundsätzlich revolu¬
tionär in Angriff nimmt und löst . Wenige Tage
nur nach dem ersten Auftreten eines Verbrechens der Kindes-
cntfllhrung schafft die Regierung ein Gesetz , das das deutsche
Volk für immer vor einem der infamsten Verbrechen schützen
soll . Man braucht sich nur einmal zu überlegen, welche Schwie¬
rigkeiten dem Erlaß eines solchen Gesetzes in einem parlamen¬
tarisch regierten Staate bereitet worden wären. Aller Voraus¬
sicht nach wäre nach einem montelangen Kuhhandel der Par¬
teien der Entwurf nach mehreren Aenderungen auf ewig in
einer Schublade verschwunden . Dr . W . Keller .



auf die E esinn ung , in der er sich vollzog und die sich im
Gau Weser-Ems ebenso wie in anderen deutschen Gebieten
in tausend namenlosen Taten bewährte . Es ist jener Zu¬
sammenklang von Geist und Willen , jene Einsatz¬
bereitschaft, die sich gerade dann und dort bewährt , wo sich
die verheerenden Auswirkungen roter Bankerottpolitik am
drückendsten zeigen. Als jene trügerischen Quellen einer
sinnlosen Pumpwirtschaft versiegten, als ein Zusammen¬
bruch den anderen ablöste bei den mitzregierten deutschen
Gemeinden der Systemzeit, da war das Latein der schwarz¬
roten „Nolksbeaustragton " zu Ende . Sie haben nicht ein¬
mal den Versuch gemacht , das kostbare Vermögen echten
Gemeinschaftsgeistes und tätiger Selbsthilfe anzüsetzen, das
wagten sie nicht mehr . Und sicherlich wäre auch damals
niemand mehr ihrem Ruf gefolgt.

Für den Nationalsozialismus hat es jenes „Unmöglich"
dann freilich nicht mehr gegeben, mit dem die Gegenseite
hr völliges Versagen bemängelte . So , wie die Wohl -
ahrtspolitik des Dritten Reiches zum ersten Male im Leut¬
chen Menschen wieder den Willen zur Selb st er¬

halt ung , zur Selbsthilfe und zum nachbarlichen Bei¬
stand wachrief und damit einer unwürdigen Almosenwirt¬
schaft und Förderung der Arbeitsscheuen und Untüchtigen
einen Damm vorbaute » so handelte das neue Deutschland
auch in den Gemeinden, den Zellen des Volkes. Und darum
dürfen wir Benneckenstein ein Beispiel nen¬
nen , weil es früher niemals vorgekommen ist, daß vom
Bürgermeister bis zum letzten Bewohner gemeinsam alle
zum Spaten greifen , um sich ein Bad zu schaffen , das nun
für alle Zeiten ein Denkmal an jene Jahre sein wird , da
sich kurz nach den Jahren schlimmsten Niederganges so sicht¬bar wieder der Gemeinschaftsgeist und das rechte
Eemeindegefllhl dokumentierten . Wir haben keine roten
Bürgermeister , überhaupt keinen „prominenten " Genossen
jener angeblichen Arbeiterpartei gesehen, der selbst mit
Hand anlegte bei einem derartigen Werk. Wohl aber klin¬
gen uns noch die Namen der Schllning , der Vrolat und
Zörgiebel in den Ohren , die im satten Eenietzerdasein nur
allzu schnell die ihnen so „peinliche" Herkunft vergaßen und
dann auf Otto Brauns Einladung mit ihren wildgewor¬denen Schießprügeln eine Hofjagd hielten , die das Getier
weithin vergrämte .

Es wird den Bennsckensteinern eine besondere Freude
gewesen sein , daß jetzt — nach der Vollendung ihres Ge¬
meinschaftswerkes — der thüringische StaatsministerWeber bei ihnen weilte , und daß ihnen sogar der Reichs¬
innenminister selbst seine Anerkennung aussprechen ließ.Mit ihnen dürfen sich alle jene nationalsozialistischen Män¬
ner in den deutschen Gemeinden geehrt fühlen , die im glei¬
chen Geiste wie Benneckenstein unverzagt und im festenGlauben an die nationalsozialistische Idee Pionierarbeit
leisteten für den deutschen Aufbau . Wo immer sie vor
großen und keineswegs leichten Problemen stehen , da wird
ihnen das Beispiel der kleinen Harzstadt Wegweiser seinund ihnen die Gewißheit geben, daß es keinen köstlicheren
Schatz in der deutschen Gemeinde gibt als die echte natio¬
nalsozialistische Einsatzbereitschaft aller ihrer Bür¬
ger zum Wohl des Ganzen !

Eitel Kaper .

Römischer Vorbehalt in der Mdanellensrage
(Fortsetzung von der ersten Seite .)

Kriegsschiffe haben in Friedenszeiten mit Aus¬
nahme von Unterseebooten freie Durchfahrt bei Tage ,
wenn sie folgende Bedingungen erfüllen : Sie müssen der
Türkei einen Monat vorher unter Angabe der Bestim¬
mung des Namens , der Gattung und der Zahl der Schiffe
angemeldet werden . Unter diesen Bedingungen kann jeder
Nichtuferstaat des Schwarzen Meeres Kriegsschiffe bis zur
Stärke einer Flotteneinheit durch die Meerengen fahren
lasten. Eine Flotteneinheit besteht aus einem Kreuzer
und zwei Torpedobooten , wobei die Gesamt¬
tonnage 14 000 Tonnen nicht übersteigen darf . Wenn
jedoch die türkische Flotte von ihrer Marmarabasis abwe¬
send ist, oder wenn eines ihrer Schiffe von mehr als
10 000 Tonnen vorläufig außer Dienst gestellt erscheint ,
kann die ausländische Einheit die Meerenge nur in zwei
Abschnitten durchfahren.

Im Schwarzen Meer darf die Eesamttonnage der
den Nichtuferstaaten gehörenden Kriegsschiffe nicht

mehr als 28 000 Tonnen betragen .
Die ausländischen Kriegsschiffe müssen das Schwarze Meer
längstens in 16 Tagen wieder verlassen. Die erwähnten
Bedingungen mit Ausnahme der Höchsttonnage und der
zeitlichen Begrenzung gelten auch für Kriegsschiffe der
llferstaaten des Schwarzen Meeres bei der Durchfahrt ins

Beantragt ein Nichtuferstaat des Schwarzen Meeres
die Durchfahrt eines Kriegsschiffes, dessen Tonnage größer
ist als das für die Durchfahrt zugelassene Höchstmaß , so
bedarf es einer besonderen Bewilligung durch die Türkei .

Wenn in Kriegszeiten die Türkei neutral ist , ist es den
Kriegführenden verboten , in den Meerengen andere
Schiffe aufzubringen oder zu untersuchen. Gehört aber kn
Kriegszeiten die Türkei zu den Kriegführenden oder be¬
trachtet sie sich als im Zustand der Kriegsgefahr befind¬
lich , so behält sie sich das Recht vor , vom System der be¬
sonderen Bewilligungen dem Völkerbund zur weiteren
Veranlassung Mitteilung zu machen .

Zivil - und Militärluftfahrzeuge können die Meerengen
nicht Überfliegen, sondern müssen zum Schwarzen Meer
einen von der Türkei zu bestimmenden Kurs einschlagen.

Nachdem der türkische Außenminister über den tür¬
kischen Entwurf eines neuen Meerengen -Abkommens ge¬
sprochen hatte , erklärten dieVertreterderValkan -
staaten ihre grundsätzliche Zustimmung zur
Neuregelung der betreffenden Bestimmungen des Lau -
sanner Vertrages . Die Delegierten Rumäniens , Jugosla¬
wiens , Griechenlands und Bulgariens hoben hervor , daß
sich die Türkei von Erwägungen der Sicherheit und Stra¬
tegie leiten lasse, dabei aber Rückckstcht auf die Interessen
der Uferstaaten nehme. Titulescu betonte , daß die Meer¬
engen. wenn sie das Herz der Türkei bildeten , f ü r
Rumänien die Lungen bedeuteten.

Der bulgarische Vertreter Nikolajeff erklärte , daß sich
Bulgarien durch die ihm auferlegten Bewaffnungsbestim¬
mungen in einer noch ungünstigeren Lage als die Türkei

Sas Groß-Heringer Bahmngliuk wr MW
.

Am Montag begann im zum Gerichtssaal umgewandel¬ten Wartesaal des Bahnhofs Eroß -Heringen die Verhand¬lung gegen den 43jährigen Hilfslokomotivführer Dechantaus Vrugwerben bei Weißenfels und den 55 Jahre alten
Lokomotivführer Bande aus Verlin -Schöneberg.

Die beiden Angeklagten haben sich wegen fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Körperverletzung in Tateinheitmit fahrlässiger Transportgefährdung zu verantworten . Es
rst ihnen zur Last gelAt , oen Tod von 35 Personen und
zum Teil sehr schwere Verletzungen einer großen Zahl von
Menschen durch Außerachtlassung der gebotenen Vorsichtveranlaßt zu haben , wobei straferschwerend in Betrachtkommt , daß sie zu besonderer Vorsicht verpflichtet waren .Das Unglück in der Schreckensnacht des 24 .
Dezember 1935 ereignete sich dadurch, daß der Hilfs -
lokomotioführer Dechant, der die Vorspannmaschine desD 44 führte , das Vorsignal nicht bemerkte und auch das
rote Licht -des Hauptfignals überfuhr . Er soll das
Vorsignal , das auf Halt stand, nicht bemerkt
haben , weil er seinem Heizer Leim Feuern half .
Durch dieses Versäumnis brachte er den Zug Berlin -Halle-
Erfurt -Frankfurt nicht mehr rechtzeitig zum Stehen , was
Lei sofortigem Bremsen noch möglich gewesen wäre .Als Sachverständige sind die Reichsbahnoberräte Dr .>
Ing . Müller aus Frankfurt a . M . und Wahrendorfaus Mainz hinzugezogen, ferner auf Veranlassung der An¬
geklagten der Lokomotivführer i . R . Krope , der Leiter
der Rechtsschutzabteilung des Reichsbundes deutscher Be¬
amten , Fachschaft Lokomotivführer ; als Verteidiger stehenden Angeklagten Rechtsanwalt Dietze aus Naumburg für
Dechant und Dr . Eießner -Berlin für den Angeklagten
Bande zur Seite . Als weiterer Anwalt ist noch Rechts¬
anwalt Pucher aus Liegnitz zur Stelle .

Der Angeklagte Dechant schilderte bei seiner Ver¬
nehmung eingehend die Vorgänge ; er bestritt , daß er nach
Ueberfahren des Vorsignals das Hauptstgnal nicht gesehen
hätte . Er habe sofort gebremst und ein Achtungs¬
zeichen für die nachfolgende Maschine gegeben.

Der Führer der zweiten Maschine, Lokomotivführer
Bande . hat sich zu sehr auf den Führer der ersten Lokomo¬
tive verlassen und dadurch das Ueberfahren der auf Halt
stehenden Signals noch später bemerkt und auch noch später
gebremst als Dechant. Nach seinen Angaben in der Ver¬
handlung sollen diese Feststellungen der Untersuchungs¬
behörde aber nicht stimmen. Er habe die Strecke , wie er
sagte, genau beobachtet, sei aber durch Rauch und Dampf

der ersten Maschine im Ausblick gehindert worden ; das Sig¬
nal habe er nicht gesehen . Die beiden Achtung-Signale
Dechants, die von mehreren Zeugen gehört wurden , erklärt
Bande nicht vernommen zu haben . Bande sagte weiter , er
habe , als er das rote Hauptsignal bemerkte, sofort gebremst,
aber von einer Bremswirkung durch Dechants
Maschine nichts bemerkt. Im übrigen meinte er, wenn der
Zusammenstoß so stark gewesen wäre , wie behauptet wor¬
den sei, ständen beide Angeklagten mcht hier .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung stellte der An¬
geklagte Dechant das Ueberfahren des Haltsignals auf eine
neue Weise dar . Er erklärte , er habe sich , als er merkte, daß
er das Signal überfahren habe , umgesehen und ein weiß¬
gesterntes Licht gesehen , woraus er geschlossen habe, daß
das Signal auf freie Fahrt stehe . Der erste Zeuge, der Hei¬
zer Dechants, bestätigte , daß Dechant zu ihm gesagt habe , er
habe ein gesterntes Licht gesehen . Der Zeuge hat sich aber
darunter nichts vorstellen können. Im übrigen wußten die
beiden Heizer nichts Wesentliches auszusagen . Auch sie
haben von dem überfahrenen Signal nichts gesehen .

Jeder der beiden Lokomotivführer erklärte , zuerst ge¬
bremst zu haben , als das rote Licht des Hauptsignals auf¬
tauchte. Beide wollen aber von einem Bremsen des anderen
nichts bemerkt haben . Auch die beiden Heizer gaben an,
sie hätten nicht bemerkt, daß auf der anderen Lokomotive
gebremst worden sei. Dechant sagte dann noch aus , daß die
Schnellbremsung nicht richtig zur Auswirkung gekommen
sei, als er sie emstellte. Die beiden Achtung-Signale , dis er
mit der Dampfpfeife gegeben haben will , haben Bande und
sein Heizer nicht gehört .

Der Heizet Dechants, der diesem, als er den Knöchel des
linken Fußes gebrochen hatte , helfen wollte , wurde von
Dechant aufgefordert , lieber den verunglückten Fahrgästen
zu helfen. Er sei kein Feigling und werde zu tragen wissen ,was er verschuldet habe . An diese Aeußerung kann sich
Dechant jetzt nicht mehr erinnern . Ein Zeuge , der , als das
Unglück geschah, noch bei der Eisenbahn beschäftigt war ,
sah , daß der D-ZU bas Haltesignal überfuhr und mit er¬
heblich größerer Geschwindigkeit als 20 Stundenkilometer
auf den Personenzug auffuhr . Einige andere Zeugen
wußten nichts Wesentliches auszusagen .

Die Verhandlung wurde dann abgebrochen. Es wurden
mit einem Sonderzug , der aus einer Vorspannmaschine
einer Schnellzuglokomotive und einem Personenwagen
bestand, Versuchsfahrten auf der Unglücksstrecke gemacht .Dis Verhandlung wird heute fortgesetzt .

befinde und von einem Zugang zum freien Meer abge¬
schnitten sei. Er begrüße daher mit Sympathie die türki¬
schen Vorschläge.

Der britische Delegierte , Lord Stanhope ,
erinnerte daran , daß zur Zeit des Lausanne ! Vertrages
das Vertrauen auf eine allgemeine Abrüstung und auf den
Völkerbund noch sehr stark gewesen sei. Ereignisse in der
letzten Zeit hätten aber gezeigt, daß die kollektive Sicher¬
heit „zu stark arbeite "

. Man müsse der Türkei besonderen
Dank dafür wissen , daß sie nicht einseitig vorgegangen sei.
Die britische Regierung wünsche der Konferenz vollen Er¬
folg.

Im Namen Frankreichs schloß sich Paul - Bon c o u r
der allgemeinen Anerkennung für die Art des türkischen
Vorgehens an .

Litwinow wies auf das unmittelbare Interesse der
Sowjetunion in der Meerengen -Frage hin . „Die pazifisti¬
sche Illusion "

, daß der Weltkrieg der letzte Krieg gewesen
sei, sei im Jahre 1923 noch sehr stark gewesen . Inzwischen
hätten sich die nationalen Gegensätze verschärft.

Der japanische Delegierte , Botschafter Sato , erklärte ,
daß sein Land die Notwendigkeit einer Abänderung er¬
kenne und den türkischen Entwurf grundsätzlich annehme.
Da Japan dem Völkerbund nicht angehöre , könne sich aller¬
dings seine Mitarbeit nicht in denselben Formen voll¬
ziehen.

Auf Vorschlag des rumänischen Außenministers wurde
sodann der australische Delegierte Bruce zum Vorsitzenden,
der Grieche Politis zum Vizepräsidenten und der Dele¬
gierte der Abrüstungsabteilung des Völkerbundssekreta¬
riats , Aghnides , zum Generalsekretär der Konferenz ge¬
wählt .

Die Konferenz beschloß, vom türkischen Entwurf Kennt¬
nis zu nehmen und heute die allgemeine Aussprache zu
eröffnen . Gemäß einem Antrag des englischen Vertreters
wird diese Aussprache nicht öffentlich fein.

Die italienische Regierung hat an den türkischen Außen¬
minister als Einberufer der Konferenz von Montreux
eine Note gerichtet, in der st« erklärt , sie habe bereits
darauf hingewiesen , daß nach ihrer Auffassung der gegen¬
wärtige Augenblick für die Behandlung so wichtiger
Fragen ungünstig gewählt sei. Sie glaube , daß
diese Fragen nach den bevorstehenden Genfer Tagungen
mit größerem Nutzen erörtert werden könnten. Trotzdem
sie an diesem Standpunkt festhalte, erkläre sie sich jedoch
schon jetzt bereit , die Fragen zu erörtern , wenn sich die
Lage geklärt habe . Vis dahin müsse sie hinsichtlich aller
Beschlüsse die in ihrer Abwesenheit getroffen werden
sollten, alle Vorbehalte machen .

Das halbamtliche „Eiornale d 'Jtalia " erklärt in einem
Sonderartikel über die Konferenz in Montreux :

„Die Forderung der Türkei hat eine sehr viel
größere Reichweite , als sie auf den ersten Blick
scheinen kann. Sie gründet sich u . a . auf die Annahme
einer vorhandenen Kriegsdrohung im Mittelmeer . Was
Italien betrifft , so hat der Duce mit größter Klarheit un¬
widerruflich betont , daß er dem abessinischen Unternehmen
einen kolonialen Charakter geben und es vermeiden wolle,
daß sich dieser Streitfall zu einer Reibung innerhalb
Europas auswachse. Daher entbehrt in Wirklichkeit einer
der Anlässe der türkischen Forderung seiner Begründung .

Es müßten sich Rußland , Bulgarien und Rumänien
der türkischen Forderung entgegenstellen, da diese Staaten
außer den Dardanellen keine andere Zugang¬
st raße zum offenen Meer haben . Alle Mächte mit
Interesse im Schwarzen Meer — unter ihnen nimmt Ita¬
lien vom Gesichtspunkt des Außenhandels heute den ersten
Platz ein — sollten eifersüchtig auf der vollständigen Frei -
haltüng dieser Durchgangsstraße bestehen , deren Oeffnung
während des Krieges so große Opfer kostete.

"
Abschließend wiederholt der Aufsatz , daß Italien aus

wohlbekannten Gründen in Montreux nicht anwesend sei.
Die von Italien ausgesprochenen Vorbehalte seien jedoch
eine deutliche Mahnung dafür , daß jegliche Art von Ver¬
handlungen ohne die italienische Zustimmung evtl, neue
Abmachungen für Italien unwirksam mache.

Die „Tribuna " erklärt u . a . , man dürfe nicht vergessen ,
daß das Problem von Montreux durch Mächte geprüft
werde, die im vergangenen Dezember sich die Mittelmeer -
Garantien für den Fall eines nicht -provozierten italieni¬
schen Angriffes gaben und daß dieses Garantie -System
weiter in Kraft bleibe.

Der Führer und Reichskanzlerhat Sr . Majestät, dem KönigEduard VIII. non Großbritannien zu seinem Geburtstage herz¬
liche Glückwünsche Übermittelt.

Reichsbankprästdent Dr . Schacht äußerte sich über die Auf¬
legung der neuen Reichsanleihe. Er erklärte, mit dem Erwerb
des neuen Papiers erweise der Zeichner nicht nur dem Staate ,
sondern auch sich selbst einen guten Dienst.

Das Schwurgericht Kassel verurteilte am Montag den 1907
in Vanokow (Mecklenburg ) geborenen Hermann Fischer wegenMordes und versuchter Notzucht zum Tode und zu zwei Jahren
Zuchthaus sowie zum Verlust der Ehrenrechte auf Lebenszeit.

Der Schweizer Vundesrat hat in seiner Montagsttzung be¬
sondere Bestimmungen über den Schutz des Schweizer Franken
erlassen .

. Ein in London verbreitetes Gerücht, wonach der Kriegs-
nnnister die sofortige Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
für die 2 .7S Millionen Mann in England im Alter von 18 bis
LS Jahren verlängern will , wird in unterrichteten Kreisen als
unrichtig bezeichnet .

fieiseKbrük -Wülfe !
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Nicht ich - sondern wir
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HZ . beim Sport am Strand

Fast zehn Millionen deutsche Jungen und Mädel haben am
Wochenende in allen deutschen (Lauen in Wettkämpfen Spielen
und am Sonnwendfeuer ihr „Deutsches Jugend fest " ge¬
feiert . Im Mittelpunkt der Wettkämpfe standen die Mann¬
schaftswettkämpfe des „Deutschen Jungvolks " und der Jung¬
mädel am Sonnabend und der HI . und des BDM . am Sonn¬
tag . Bei Lauf , Sprung und Wurf vereinigte sich die gesamte
deutsche Jugend in Fähnlein - und Eefol

'
gschaftswettkämpfen.die nach dem Gedanken des Mannschaftswettstreites ausgetra¬

gen wurden , und deren Kampfeinheiten die Kameradschaften
der HI . und die Jungenschaften des DJ . waren . Es galt , die
beste Kameradschaft bzw . Jungenschaft der HI . - oder DJ .-Ein -
heit im Mannschaftskampf zu ermitteln und darüber hinaus die
besten neun Einzelmehrkämpfer festzustellen, die dann zur Ge¬
folgschaft- bzw . Fähnleinmannschaft zusammengesetzt wurden .

Die Wettkämpfe am Sonnabend und Sonntag im Reich
haben gezeigt, datz die körperliche Ertüchtigung und Charakter¬
erziehung im Rahmen der großen geschichtlichen Aufgabe der
Hitler -Jugend einen wesentlichen Teil einnimmt und gleich¬
sam eine Ergänzung der weltanschaulichen Schulung ist. Aus

HJ .-Vildstelle (Gebiet 7, Nordsee) — „OTZ ."-K.

der Haltung und dem Wollen der HI . hat sich die Ausübung
des Sportes nach neuen Grundsätzen und Richtlinien vollzogen.

Die Hitler -Jugend wendet den Grundsatz der national¬
sozialistischen Haltung : „Alles war wir tun , ist nicht für uns ,
sondern für die Gemeinschaft unseres Volkes "

, auch
auf den Sportwettkampf und die sportliche Ausbildung an .
Unser Ziel ist nicht die Höchstleistung einzelner Hitlerjungen in
irgendeiner Sportart , sondern Gesundheit , Kraft und Leistungs¬
fähigkeit der gesamten deutschen Jugend . Die Leistung und der
Wettkampf sind für die HI . nicht Selbstzweck , sondern Mittel
für die körperliche Ertüchtigung der Jugend .

Im Rahmen dieser Zielsetzung verlangt auch die HI . von
jedem Hitlerjungen seine persönliche Höchstleistung in allen
Uebungen des Wettkampfes . Aber nicht Leistungssteigerung
um der Leistung willen , sondern die Erziehung zum Kämpfen -
wollen, zur Härte gegen sich selbst und zum Einsatz der letzten
Kraft im richtigen Augenblick ist Leitgedanke für die Forde¬
rung nach persönlicher Höchstleistung in möglichst vielen
llebungsarten .

Für jeden Hitlerjungen bedeutet daher die Vorbereitung
und der Wettkampf Arbeit an sich selbst : Ueberwindung der in

Ein WM ans Spanien
Barcelona , den 29. Mai 1936 .

Liebe Helga !
Na , nun wird es endlich Zeit , daß ich dir schreibe . Du

wirst ja schön über deine Schwester denken
Wie du inzwischen wohl erfahren hast , Lin ich jetzt in Var -

celona auf dem deutschen Gymnasium . Es gefällt mir hier
ausgezeichnet . Ich wohne bei dem Pfarrer der deutschen evan¬
gelischen Gemeinde . Zuerst kam ich mir hier natürlich ziemlich
komisch vor . Erstens die Millionenstadt , nachdem ich jetzt vier
Jahre in Palma de Mallorca (Balearen ) war und zweitens
die große Schule, wie ich sie ja seit der Bremer Zeit nicht
mehr kannte . Die Schule hat im ganzen 999 Schüler und
Schülerinnen . In unserer Klasse sind allein vierzig . So viele
sind nicht mal zusammengenommen im Colegio Aleman in
Palma . Die Lehrer sind durchschnittlich alle nett . Die Lehrer
im Deutschen, wie in Geschichte , Englisch, Chemie , Rassenkunde,
Französisch und Spanisch us.w . Heute bekamen wir zum Bei¬
spiel eine spanische Arbeit zurück , in der ich , die ich doch glaube ,
ziemlich richtig spanisch zu sprechen , eine Unmenge Ansdrucks¬
fehler hatte , die beim Cura (spanischer Geistlicher) in Palma
ohne weiteres passiert wären . Na . in Mallorca kann man eben
kein Spanisch lernen . Das Mallorguinisch ist gänzlich anders
wie das Spanisch. — Ich muß natürlich doll pauken, denn ich
bin sehr weit zurück in Mathematik , Chemie und Physik. Aber
ich habe mir schon eine Klassenkameradin gekapert , die mit mir
arbeitet . Sie ist die Beste in der Klasse und mir ist deshalb
„große Ehre " widerfahren , wie sich ein Junge spaßhaft aus¬
drückte . —

So , nun mutz ich dir noch vom BDM .erzählen . Ich bin hier
im BDM . und ich kann dir sagen, es ist herrlich . Ich habe mich
auch sofort ganz zu Hause gefühlt hier , weil ich als BDM .-
Mädel herkam. Alle Mädel von unserer Schule sind nett , aber auch
alle ohne Ausnahme . Unsere Führerin ist vorbildlich , sie ist
Kindergärtnerin hier . Dann ist noch eine andere da , die über
dem (Ganzen steht. Sie ist die Referent in für ganz
Spanien . —

Fabelhaft war die Feier am 1 . Mai . Der MM . und die
HI . hatten den ganzen Morgen kräftig geholfen Lei den Vor¬

bereitungen . Es war wie jedes Jahr ein Redner aus Deutsch¬
land entsandt worden , der zwei Stunden lang einen höchst
interessanten Vortrag (keine Rede !) über die deutsche Wirtschaft
hielt , manchmal unterbrochen von lautem Beifall der vielen
Hundert Menschen, die in der großen , schön geschmückten Aula
versammelt waren . Nachher führte der BDM . Volkstänze
vor und die Jungen machten halsbrecherische Uebungen am
Reck. Am Abend wurde noch getanzt . Es war wirklich ein
schöner Tag ! —

An einem Maisonntag haben wir einen wundervollen Aus¬
flug gemacht. Ich habe nie gewußt , daß Barcelona eine so
schöne Umgebung hat . Wir fuhren erst mit der Untergrund¬
bahn in einen Vorort , dann gingen wir über die Berge . Ein¬
mal sahen wir zu spät , daß wir falsch gegangen waren und
mutzten nun versuchen, durch Disteln und alle möglichen kratzen¬
den Sträucher auf die richtige Straße zu kommen. Wir kletter¬
ten mindestens fünf bis sechs Anhöhen hinauf , immer in der
Hoffnung , die Landstraße zu erblicken, aber umsonst, denn es
kamen jedesmal neue Anhöhen . Schließlich verloren wir die
Geduld und gingen einfach durch ein Tal , wo wir dann auch
nach langen Mühsalen in ein Dorf kamen und von da auf eine
anständige Straße . Einmal fanden wir ein Stück felsiges Land
mit ganz tiefen Rissen, so vielleicht zwanzig Meter tief und
zwei Meter breit . Sie waren zum Teil mit Efeuwurzeln be¬
wachsen , so Latz man nichts von ihnen sehen konnte . Es sah
ganz sonderbar aus und stammt bestimmt von einem Erdbeben .
2n dieser Gegend machten wir Mittagsrast , und nachher las
uns Lotte etwas vor aus einem fabelhaften Buch aus den Ko¬
lonialkriegen . Das tat sie übrigens auch später oft , wenn wir
gar nicht mehr weiter konnten und nachher ging 's nochmal so
gut . Wir kamen aber trotzdem todmüde abends nach Hause.
Es war auch ein sehr heißer Tag gewesen.

Die Heimabende sind wirklich Vildungsabende , denn wir
lesen vor aus Geschichts - und Kriegsbücher

'
n und Tony , das ist

unsere Schaftführerin , hält auch mal einen Vortrag . Jetzt sind
wir dabei , unser Heim, das bei einem Mädel untergebrächt ist,etwas schöner zu möblieren , wobei ich natürlich nützliche Dienste s
leisten kann . —

Sonst geht es mir gut, und ich werde hoffentlich trotz meiner
Lücken in Chemie, Physik und Biologie mein Examen bestehen .

Es grüßt dich recht herzlich deine Hannah.

IMch-Engllfches SegGiegerlager
Am 19. Juni wurde das 7. deutsch-englische Jugendlager

abgeschlossen . Hitlerjungen aus dem Gebiet Westfalen und
Boy Scouts der Manchester Erammar School trafen sich zu
einem gemeinsamen Zeltlager im Lake Di st riet . 2n drei¬
wöchigem gemeinschaftichen Lagerleben wurde hier ein weiterer
Schritt auf dem Wege der deutsch -englischen Jugendarbeit , die
die Grundlage zum Verstehen und Verständnis der Völker bil¬
den soll , zurückgelegt.

Am 1 . Juli wird in der Luftsportschule des Deutschen Luft¬
sport -Verbandes in Siegen (Hardt ) das 8. Deutsch - Englische
Jugendlager eröffnet . Das Lager ist ein Segelfliegerlager ^

und
wird 29 Hitlerjungen und 29 junge Engländer als Teilnehmer
umfassen, die nicht unter 17 oder über 2S Jahre alt sein dürfen .
Es weröen sowohl Anfänger als auch schon fortgeschrittene
Segelflieger im Lager zusammengefaßt werden . Das Ziel ist,
daß jeder Teilnehmer am Ende des Lagers die A - oder V-Prü -
fung im Segelflug ablegen kann . Nach Beendigung des La¬
gers , Ende Juli , werden die Teilnehmer gemeinsam in Berlin
am Eroßflugtag teilnehmen .

ihm schlummernden Weichheit und Trägheit und Schulung der
Willens - und Körperkraft .

Aus dieser Auffassung des sportlichen Wettkampfes ergibt
sich, datz die Hitler -Jugend -Wettkämpfe keine Einzel- , sondern
nur Mannschaftsmehrkämpfe sein können .
Getreu dem nationalsozialistischen Grundsatz „Nicht ich , sondern
wir " kämpft der Hitlerjunge im sportlichen Wettkampf nicht für
sich , sondern in erster Linie für die Gemeinschaft, in der er lebt
und mit der er verwachsen ist . Seine Kampfgemeinschaft ist die
Kameradschaft und die Jungenschaft , die kleinste Einheit der
Hitler -Jugend und des Jungvolks — sie ist die Trägerin dieses
Mannschaftsmehrkampfes .

Nachdem zrun Sonntag das „Deutsche Jugendfest " so er¬
folgreich durchgeführt werden konnte, werden am 28 . Juni und
6 . Juli die Eefolgschafts- und Fähnleinmannschaften wiederum
nach dem Prinzip der Leistung und Auslese auf den Bann -
und Jungbannsport tagen die beste Gelegenheit bzw . das
beste Fähnlein ermitteln . Parallel hierzu läuft auch auf den
Sporttagen der Banne und Jungbanne der Einzeldreikampf .Die zehn besten Einzeldreikämpfer des Bannes (Jungbannes )bilden die Bannmannschaft ( Jungbannmannschaft ) im Mann¬
schaftsmehrkamps. Auf dem Sporttag des Gebietes ?
(Nordsee) in den Jadestädten Wilhelmshaven - RLst -
rin gen am 39. August treten diese gegeneinander an und
stellen die Gebietsmannschaft , die das Gebiet 7 (Nordsee) aufdem Reichssporttag der HI . vertreten wird .

Aehnlich wie beim Reichsberufswettkampf mit den Orts¬
wettkämpfen , den Gauzwischenentscheidungen, der Gauentschei¬
dung und dem Reichsentscheid wird auch im Sport der Grund¬
satz der Leistung gefordert , mit dem Unterschied, daß die
Leistungsbesten und Leistungsfähigsten im sportlichen Wett¬
kampf nicht als Einzelkämpfer , sondern als Mannschaften
kämpfen.

Am 28 . Juni werden nun im Gebiet 7 (Nordsee) in achtOrten die Banne , Jungbanne und Untergaue ihre Sporttage
durchführen : in Jever anläßlich der Tausend -Jahrfeier
(Bann 59, Jungbann 1/89 und 2/59 und Untergau 59) , in
Celle ( Jungbann 1/77 ) , in Wittingen (llntergau 77
und Jungbann 3/77) , in Vramsche (llntergau 286) , in
Nordenham anläßlich des Kreisparteitages (Jungbann
3/91) , in Meppen (Bann 148 , Jungbanne i und 2/148 ) , in
Aurich (Bann 191 , Jungbanne 1 u . 2/191 und llntergau 191) .Am 5 . Juli folgen die anderen Banne in Bremen , Lehrte ,Osnabrück, Delmenhorst , Oldenburg , Nordhorn , Harburg , Stade ,Leer , Walsrode , Lüneburg , Bremerhaven .

Der kleine Philosoph

Bildarchiv der „OTZ."



Provinz marschierten in Sette
führer die Stärke der angstretenen Mannschaften mit insge¬
samt 56 Kreisfeuerwehrführern und 6039 Mann . Nach dem
Eintreffen der Ehrengäste erfolgte das Abschreiten der 3 Kilo¬
meter langen Front . Im Anschluß daran ergriff Landesfiihrer
Dr . Müller das Wort zu einer Ansprache, in der er die
Freiwilligen Feuerwehren der Provinz Hannover begrüßte und
darauf hinwies , daß erst das Reich Adolf Hitlers einen einheit¬
lichen Feuerschutz organisierte und die vielen bunt zusammen¬
gewürfelten Verbände zu einer einheitlichen Feuerschutz -
Polizei zusammensaßte . Er nannte die Feuerwehrleute Sol¬
daten der Heimat und betonte , daß sie in ihrem freiwilligen
Dienst stets ein Vorbild nationalsozialistischen Kämpfertums für
die Erhaltung des Polksganzen gegeben hätten . In dem Zwei¬
millionenheer der deutschen Feuerwehrmänner stehe der Arbeiter
neben dem Kaufmann und der Studierte neben dem Bauern ,
ein schönes Zeichen gemeinsamer Schicksalsverbundenheit .

Regierungspräsident Matth ei richtete dann in einer wei¬
teren Ansprache die Grüße des verhinderten Oberpräsidenten
Lutze an jeden einzelnen Wehrmann aus . In einem Rückblick
gedachte er der gemeinsam vollbrachten Leistungen , insbesondere
des Anteils des Führers an der gemeinsamen fruchtbringenden
Arbeit und forderte dann die Wehrmänner zu steter Einsatz¬
bereitschaft auf und ermahnte sie , nach wie vor ihre Pflicht zu
tun . Nach dem Appell rückten die Formationen zum Vorbei¬
marsch am Rathaus ab , der hier von den Wehrfllhrern und
Ehrengästen abgenommen wurde . An den Vorbeimarsch schloß
sich eine Alarmübung der Freiwilligen Feuer¬
weh r s ch u l e an , an der alle anderen Verbände als Zuschauer
teilnahmen . Bei dieser Uebung wurde der Löschangriff nach
der bewährten Dreiteilung durchgeführt . Die Vorführungen
fanden nachmittags ihre Fortsetzung in einem Fußexerzieren
gemischter Abteilungen der Kreisfeuerwehrverbände der Pro¬
vinz in Stärke eines Löschzuges und eine Schulübung an zehn
Kleinfahrzeugen .

6M Feuerwehrmänner -er
Seit Wochen war die Organisationsleitung in Celle mit

den Vorbereitungen des Aufmarsches der Feuerwehren des
Provinzialfeuerwehrverbandes Hannover beschäftigt, und so war
es kein Wunder , wenn dem Provinzialfeuerwehraufmarsch in
Celle ein voller Erfolg beschieden war .

Schon am Sonnabend nachmittag trafen in Sonderzügen die
ersten Abordnungen der Kreisfeuerwehrverbände aus den ent¬
ferntesten Teilen der Provinz in Celle ein . Nach kurzer Rast
sammelten sich die Feuerwehrmänner in den Abendstunden zum
Fackelzuge durch die Straßen der Stadt zur Gefallenen¬
ehrung . Vor dem alten Herzogsschloß nahmen die Feuerwehr¬
verbände nach Einbruch der Dunkelheit Aufstellung zur Ge¬
fallenenehrung am Ehrenmal .. Nach dem Nieder¬
ländischen Dankgebet gedachte Provinzialfeuerwehrführer
Schnell der Toten des Weltkrieges , der Toten der Bewe¬
gung und der eigenen Kameraden , die im Opferdienst für den
Nächsten ihr Leben dahingeben mutzten getreu dem Wahlspruch :
„Einer für alle , alle für einen ." Es starben im Kampf gegen
Feuersnot in der Provinz Hannover in den letzten 25 Jahren
in selbstloser Pflichterfüllung für ihr Volk 48 Kameraden . In
Deutschland geben in jedem Jahre etwa 100 Wehrmänner ihr
Leben für die Gemeinschaft dahin . Dieser Toten gedachte der
Provinzialfeuerwehrführer in ehrenden Worten und legte zu¬
gleich drei große aus Tannen und Lorbeer gebundene Kränze
am Ehrenmal nieder .

Die Veranstaltungen des Sonntags wurden in aller Frühe
mit dem Wecken durch die Musikkapelle der Freiwilligen Feuer¬
wehren aus der Provinz eröffnet . Zwei Stunden später waren
auch die letzten Abordnungen der Kreisfeuerwehrverbände aus
der Provinz in Celle eingetroffen , und nun vereinigten sich die
Marschsäulen der Neuangekommenen mit den Gliederungen der
anderen Verbände . Aller Ziel war das Saarfeld , wo sich sämt¬
liche Feuerwöhrverbände der Provinz zum Appell aufstellten .
Stabssührer Windhorst meldete dem Provinzialfeuerwehr -

Zweiter Festtag der Zausen-ta-rseier Jevers
Der zweite Tag der Festwoche der Tausenjahrfeier des

Friesenstädtchens Jever begann mit einer Tagung der Lan -
desdienststelle Oldenburg — Bremen des Deut¬
schen Gemeindetages im Großen Saal des „Erbgroß -
herzog" . In dieser Tagung nahmen die Bürgermeister des
Landesteils Oldenburg teil . Weiter waren erschienen als
Vertreter der Amtsverbände die Amtshauptleute Willms -Olden -
burg , Theilen -Westerstede, Münzebrock-Cloppenburg , Oberregie¬
rungsrat Carstens , der stellvertretende Amtshauptmann des
Gaues Wesermarsch, sowie Amtshauptmann Ott -Jever , der Lei¬
ter des Amtes Friesland . Ferner bemerkte man Oberbürger¬
meister Rabeling -Oldenburg und Oberbürgermeister Dr . Nutz¬
horn -Rüstringen , die mit mehreren Stadträten und Ratsherren
erschienen waren . In Vertretung des Vorsitzenden der Landes¬
dienststelle Oldenburg -Bremen , des erkrankten Bürgermeisters
Meyer -Neuenburg , eröffnete Amtshauptmann Theilen die
Tagung . Er begrüßte besonders den vom Gauleiter Schwede-
Coburg , dem Oberpräsidenten der Provinz Pommern , zu dieser
Tagung entsandten Gauamtsleiter Martins , sowie
Direktor Dr . Zieger - Berlin vom Deutschen Eemeinde -
tag . Der Bürgermeister der Feststadt Jever , Folkerts , hießdie Gäste willkommen . Abweichend von den bisherigen Ge¬
pflogenheiten hat man die Sitzung der Landesdienststelle Olden¬
burg -Bremen des Deutschen Gemeindetages nach Jever verlegt ,weil diese alte Stadt in diesen Tagen ihren 400 . Geburtstag
feiert . Im Auftrags des Deutschen Gemeindetages überreichte
sodann Amtshauptmann Theilen dem Bürgermeister ein Schrei¬ben und die Plakette des Deutschen Gemeindetages .Das Schreiben hat folgenden Wortlaut : „Die Stadt Jever
begeht am 22. Juni 1936 die Feier ihres 400jährigen Bestehens.

Der Herr Vorsitzende des Deutschen Gemeindetages hat den
Gemeinden , die die Wiederkehr des Gedenktages einer langen
Geschichte begehen können, eine Ehrengabe in Gestalt einer
Porträtplakette des Freiherrn vom Stein mit Inschrift gestiftet.
Durch die Ueberreichuna dieser Ehrengabe soll der lebendigen
Verbundenheit des Deutschen Gemeindetages mit den Gemeinden
Ausdruck verliehen werden . Der Herr Vorsitzende des Deutschen
Gemeindetages hat die Landesdienststelle Oldenburg -Bremen
beauftragt , der Stadt Jever gelegentlich ihrer Jubelfeier die
Plakette mit dem aufrichtigen Glückwunsch des Deutschen Ee-
meindetages zu überreichen ."

Es ist eine große Porzellanplakette , die auf der einen Seite
das Porträt des Reichsfreiherrn vom Stein und auf der Rück¬
seite eine Inschrift trägt : „Zur 400 -Jahrfeier der Stadt Jever ."

Amtshauptmann Theilen schloß sich den in dem Schreiben
zum Ausdruck gebrachten Glückwünschen an . Inzwischen war
auch der Eauleiterstellvertreter , Ministerpräsident Joel , in
Begleitung von Ministerialrat Roß erschienen, der von der Ver¬
sammlung herzlichst begrüßt wurde . Zunächst erhielt das Wort
der Sachbearbeiter für Gemeindefragen der Provinz Pommern ,Gauamtsleiter Martius , der die Glückwünsche des Gauleiters
Schwede-Coburg überbrachte , der früher hier im Jeverland für
den Nationalsozialismus gearbeitet hatte . Anschließend sprach
Direktor Dr . Zieger -Berlin vom Deutschen Eemeindetag über
allgemeine Fragen der deutschen Gemeindeordnung . Er wies
darauf hin , daß die in Oldenburg im Jahre 1933 durchgeführte
Verwaltungsreform ein Vorbild sei, das vielen Anregungen ge¬
geben habe.

Emder Dampfer -Compagnie . Dampfer „Wittekind " am
19. 6 . in Archangelsk angekommen. Dampfer „Tagila " am
22 . 6 . in Rotterdam angekömmen.

Hendrik Fisser Aktien-Eesellschaft. Martha Hendrik Fisseram 20 . 6. von Lulea nach Emden abgefahren .
Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 20 . 6.Anna , Jantzen ; Anna Gesine, Peters ; Adele, Wessels ' Mas¬

kotte, Meyer ; Herbert , Kleemann ; Franz , Stille ; Gertrud I
Joseph , Stracke ; Sturmvogel , Badewien : Maria , Erüßing .22 . 6. Lina , Lüpkes ; Immanuel , Lüttermann . — Ab ge¬
gangene Schiffe : 20 . 6 . Frean , Mengedoth ; Gerhard ,Oltmanns ; Nordstern , Orthmann ; Angela , Pahl ; Wilhelmine ,Terfehn ; Aalke, Wiemers ; Undine , Prahm ; Anna , Janßen .21 . 6 . Aalderika , Zwiers ; D .-Lg. Gertrud , Sölter . 22 . 6. MLg .Cornelia , Poehlmann ; MLg . Elfriede , Seinen ; Ora et Laoro ,Funk ; Anna Gesine, Peters ; Mascotte , Meyer ; Herbert , Klee¬
mann ; Sturmvogel , Badewien ; Marie Hermine Elise , Schröder.

Privatfchiffer -Vereinigung Weser-Ems , Leer . Schiffsbewe¬
gungsliste vom 22. Juni . Verkehr zum Rhein : MS .Bruno , Feldkamp , löscht in Duisburg . MS . Hedwig, Mer¬
tens , löscht in Duisburg . MS . Undine , Prahm , 20 . 6. von
Leer nach Münster , Gelsenkirchen, Duisburg , Düsseldorf und
Köln . MS . Fenna , Hartmann , 20. 6 . in Bremen fertig be¬
laden . MS . Ebenezer , Siebs , 20 . 6. in Bremen fertig be¬
laden . MS . Mascotte , Meyer , 22. 6 . von Leer nach Wanne ,
Duisburg . — Verkehr vom Rhein : MS . Frieda ,Schaa , ladet in Speldorf . MS . Dede, Freese , in Leer von
Duisburg erwartet . MS . Vorwärts , Hogelücht, löscht in Ol¬
denburg . — Verkehr nach Münster und den übri¬
gen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen : MS .Gerda , Lüpkes, ladet in Bremen . MS . Käthe , Nöhlmann , 22.
6 . von Leer nach Meppen, Lingen , Rheine , Recke, Vramsche.
MS . Sturmvogel , Badewien , 22 . 6 . von Leer nach Meppen ,
Münster . MS . Günter , Zwanefeld , auf der Fahrt von Emden
nach Minden . — Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen :
MS . Netty , Erest, ladet in Dorsten . MS . Reinhard , Harders ,
liegt in Hesiterhoiz. MS . Anna , Janssen , löscht in Wesermünde .
MS . Kehrwieder , Bathmann , löscht in Oldenburg . MS .
Muttersegen , Benthake , in Wilhelmshaven erwartet . — Ver¬
kehr nach den Emsstationen : MS . Lina , Lüpkes,
löscht in Leer , weiter nach Emden . MS . Johann «, Friedrichs ,
löscht in Papenburg . MS . Gertrud , Hartmann , löscht
in Papenburg . MS . Concordia , Deters , löscht in Leer.
MS . Grete , Doyen , ladet in Bremen . MS . Maria , Badewien ,ladet in Bremen . MS . Hoffnung , Beekmann , löscht in Papen¬
burg . MS . Frieda , Bllscher , ladet in Bremen . MS . Hermann ,Rauert , ladet in Bremen . MS . Marie , Schliep , ladet in
Bremen . — Verkehr von den Emsstationen : MS .
Anna -Gesine , Peters , 22 . 6 . von Leer nach Bremen . MS . Aalke,Wiemers , laset in Emden . - - Diverse andere Schiffe :
MS . Annemarie , Schoon, ladet in Ditzum. MS . Hermann
Johann , Siefken , ladet an der Ems . MS . Wega , Schaa , ladet
in Oldenburg . MS . Margarethe , Meiners , 22 . 6. vom Jem -
gumer -Kloster nach Oldenburg . MS . Kehrwieder , Kramer ,
Ncht in Nordenham . WS . Nordstern , Badewien . 22. 6. von

Leybucht nach Lathen . MS . Hoffnung , Priel , 22 . 6. von Lathen
nach Nordenham . MS . Emanuel , Maas , ladet in Wiesmoor .
MS . Jupiter , Haak, ladet in Ditzum. MS . Schwalbe , Bade¬
wien , löscht in Norden . MS . Eretel , Hogelücht, löscht in Nor¬
denham . M . Hans Grete , Hoffmann , loscht in Leybuchtsiel.
MS . Irene , Priet , löscht in Nordenham . MS . Arnold , Lamers ,
löscht in Oldenburg . MS . Henriette , Mindrup , ladet in
Emden .

Hamburg -Amerika -Linie . Seattle 20 . 6 . ab Rotterdam nach
Cristobal . Portland 21. 6. Lizard pass , nach Hoek van Holland .
Palatia 20 . 6 . an Tampico . Phrygia 19. 6 . ab La Guayra
nach Trinidad . Phoemcia 22 . 6 . Bishop Rock pass , nach
Trinidad . Kreta 20. 6 . an Terneuzen . Syra 21 . 6. Azoren
pass , nach Barbados . Feodosia 19. 6 . ab Kingston nach
Jeremie -Miragoane . Lübeck 21 . 6 . Vishop Rock passiert . Roda
20 . 6 . ab Guayaquil nach Fremantle . Ämasis 20 . 6 . ab Callas .
Cassel 21 . 6 . Öuessant pass, nach Antwerpen . Essen 20. 6 . ab
Suez nach Sabang . Leuna 22 . 6 . Öuessant pass , nach Adelaide .
Kurmark 20. 6. ab Port Sudan nach Port Said . Heidelberg
20 . 6. Öuessant passiert nach Port Said . Sauerland 20 . 6 .
Perim passiert nach Colombo . Münsterland 18. 6. ab Kobe
nach Osaka. Leverkusen 19 . 6 . ab Dairen , 20 . 6 . an Taku.
Friesland 19. 6 . an Kohsichang. Rheinland 20 . 6 . an Manila .
Rhein 19. 6. ab Nuevitas nach Antilla . Ramses 21 . 6. Oues-
sant passiert nach Port Said . Kulmerland 21 . 6 . in Marseille .
Tirpttz 19. 6 . in Lake Charles . Oldenburg 20 . 6 . in Schanghai .
Havenstein 20 . 6 . in Cuddalore . Oliva 20 . 6 . Perim passiert
nach Port Said . Milwaukee 20 . 6 . ab Madeira nach Lissabon.
Reliance 20 . 6. in Neuyork. Scheer 20 . 6. ab Narvik nach
Emden . Kiel 21 . 6 . Holtenau passiert nach Lulea .

Hamburg -Süd . Antonio Delfins 20 . 6. von Bahia . Cap
Norte 21 . 6 . von Vouloane s/m nach Bremerhaven . General
Artigas 20. 6 . von Montevideo nach Santos . General Osorio
20 . 6 . von Madeira nach Brasilien . La Coruna 21. 6. von
Rio de Janeiro nach Santos . Älrich 20 . 6 . in Rio de Janeiro .
Eifel 22. 6 . in Dordrecht . Entrerios 21 . 6. Kap Finistsrre
passiert . Halle 21 . 6 . Dover passiert . Nienburg 20 . 6 . von
Bahia nach Hamburg . Westerwald 20 . 6 . in Santos . Witell
22. 6 . St . Vincent passiert . Monte Rosa 22 . 6 . in Cowes.Monte Sarmiento 22 . 6. vor Bergen .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 21 . 6. ab Las Palmas .
Ingo 21 . 6. Öuessant passiert . Muansa 22 . 6 . an Rotterdam .
Nicea 22 . 6. an Rotterdam . Jlmar 20 . 6 ab Las Palmas .
Wakama 19. 6 . ab Matadi . Usaramo 21 . 6 . an Rotterdam .
Urundi 19. 6 . ab Walfischbay . Ubena 20 . 6 . ab Walfischbay.
Usambara 21 . 6. ab Aden . Njassa 20 . 6 . ab Walfischbay.

Seereederei „Friga ", A .-G. Thor 20 . 6. von Emden nachKiel . Widar 20 . 6. von Lulea in Emden .
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederek, AamSurg .

Dalälfven 20 . 6. von Pasages nach Lissabon. Tanger 20 . 6.von Leuta nach Villa Alhucemas . Larache 20 . 6 . von Bremen
nach Rotterdam . Tenerife 20 . 6 . von Las Palmas nach Ham¬
burg . Pasages 20 . 6. von Las Palmas nach Hamburg . Ceuta
20. 6 . in Lissabon. Sevilla 20 . 6. Öuessant passiert . Lisboa
21 6. Dover passiert . August Schultze 21. 6 . Öuessant passiert.
Palos 21. 6. von Casablanca nach Mazagan , Melilla 22 . 6.in Terneuzen .

Mer Md gestürzt und ertrunken
Sitzung des Seeamts Emden vom 20. Juni 1038

otz . In der Seeamtssitzung am Sonnabend , an der teilnah¬
men : Amtsgerichtsrat Val ! als Vorsitzender, die Kapitäne
Fecker , Hinrtchs und Hopfmann und Inspektor Gotz von Olen¬
husen als Beisitzer, sowie Kapitän z . S . a D . von Alvensleben
als Reichskommissar, wurde über den Unfall verhandelt , der
sich am 5 . Juni 1936 auf der Ems ereignete und bei dem der
Steuermann Lienemann vom Dampfer „Bur kana den
Tod fand . Die Beweisaufnahme ergab folgendes :

Am Freitag , dem 5 . Juni 1936 . nachmittags 14 Uhr , er¬
folgte der Schichtwechsel der Besatzungen der Dampfer „Nor¬
den" und „Burkana "

, der allwöchentlich um die gleiche Zeit
stattfindet . Die Schiffe, die auf der Ems in der Nähe der
Tonne E 4 vor Anker lagen , waren zusammen mit dem
Dampfer „Aurich" an dem Dampfer „Tender " vertäut , von
dem Kohlen übernommen worden waren . Die Besatzungen der
Dampfer „Norden " und „Burkana " waren gerade beim gegen¬
seitigen Schichtwechsel , als plötzlich der Ruf „Mann über
Bord !" ertönte . Auf nicht aufzuklärende Weise war der
Steuermann Lienemann , der vorn auf der „Burkana " gestan¬
den hatte und von dort zum Dampfer „Norden " übersteigen
wollte , ausgerutscht und ins Wasser gefallen . Bei dem lau¬
fenden Ebbstrom trieb der Verunglückte langsam zwischen den
Schiffen durch . Es wurde sofort alles nur mögliche getan , um
dem Verunglückten zu helfen . Es wurden sofort Rettungsringe
ins Wasser geworfen und Versuche gemacht, den Treibenden
mit Haken aus dem Wasser zu bergen . Bei den Rettungsmaß¬
nahmen versuchte der Maschinist Dähne . der über die Reling
gestiegen war und sich binnenbords festhielt , den unter ihm
Borbeitreidenden im Genick zu fassen , infolge der Glätte der
Jacke konnte er ihn aber nicht festhalten . Dem Matrosen Mau -
son gelang es , bei denselben Bersuchen Lienemann mit einem
Haken unter dem Arm zu fassen : infolge der Strömung rutschte
diefer aber wieder von dem Haken ab . Der Verunglückte selbst ,
der anscheinend durch den Fall betäubt worden war . faßte
weder nach den Rettungsringen noch nach den ihm zugeworfe¬
nen Leinen und Stangen , trieb ab und versank.

In llebereinstimmung mit den Ausführungen des Reichs¬
kommissars erkannte das Seeamt :

„Am 5 . Juni 1936 ist der Steuermann Johann Lienemann
aus Aurich beim llebersteigen von dem Schleppdampfer „Bur¬
kana" auf den Ablösungsdampfer „Norden " anläßlich des
Schichtwechsels über Bord gefallen , trotz mehrfacher sofortiger
Rettungsversuche untergegangen und erst einige Tage später
als Leiche geborgen . Es ist anzunehmen , daß der Verunglückte
beim llebersteigen ausgeglitten und mit dem Kopf irgendwo
aufgeschlagen ist , so daß er infolge Vesinnungsstörung von den
gebotenen Rettungsmaßnahmen keinen Gebrauch machte.

Irgend ein Verschulden der beteiligten Schiffsleitun¬
gen oder anderer Personen hat sich nicht ergeben , auch sind
keinerlei Fehler im Schiffahrtsbetriebe oder Mängel der Ein¬
richtung oder Ausrüstung der beteiligten Schiffe festgestellt.
Di« getroffenen Maßnahmen nach dem Unfall waren nicht zu
beanstanden .

"

Bon Wtl ZU AN
Von Hamburg über die ostfriesischen Nordseeknseln

Bei der Sendung „Von Insel zu Insel " am Sonn¬
abend , dem 27 . Juni um 17 .45 Uhr . handelt es sich nicht um
eine „konstruierte " Sendung , sondern die planmäßige Maschine
der Deutschen Lufthansa , die um 17 .55 Uhr in Hamburg startet
und nach ihren Zwischenlandungen in Wangerooge . Langeoog
und Norderney ihr Endziel Borkum um 19.55 Uhr er¬
reicht. wird von dem „fliegenden Funkberichter " Ferdinand
Krantz zu dieser Sendung benutzt. Weiterhin wirken dann
noch zwei Bodenstationen in Hamburg und in Borkum , als
musikalische Begleiter zwei Kapellen (in Hamburg und in
Borkum ) und außerdem Vertreter der einzelnen Badeorte auf
den Jnselflugplätzen mit . Für die Sendung werden also im
ganzen sieben Sprechmikrophone und zwei Musikmikrophone
eingesetzt . Die Sendung beginnt im Flughafen Hamburg , wo
wir die Vorbereitungen zum Start der „Ju 52" miterlsben .
Der „fliegende Reporter " unterhält sich mit Vertretern der
Deutschen Lufthansa , mit den Männern von der Flughafenpeil -
stelle , mit dem Sprecher der Bodenstation und kurz vor dem
Start auch noch im sogenannten Eegensprechverkehr mit dem
Sprecher der Zielstation in Borkum . Während des dann fol¬
genden Fluges von 40 Minuten bis Wangerooge wechseln
Unterhaltung und Musik der beiden Flugstationen miteinander
ab . Auf den Flugplätzen der einzelnen Zwischenstationen , die
nacheinander angeflogen werden , ergeben sich dann interessante
Unterhaltungen über die einzelnen ostfriesischen Inseln , die je¬
weilig nach einer Flugdauer von zehn bis fünfzehn Minuten
erreicht werden . Am Ziel , im Flughafen zu Borkum , kommen
dann noch einmal die Beteiligten zu Worte . Schnelligkeit ,
Sicherheit und Schönheit des Fliegens auf unseren Luftver¬
kehrslinien wird immer wieder bei den Gesprächen durch -
klingen , — war es doch möglich, daß der „fliegende Reporter "
in der Zeit eines Musikprogramms von zwei Stunden die
Strecke von Hamburg bis Borkum mit den verschiedenen
Zwischenlandungen auf den Inseln bequem zurücklegte.

Reut EMeMmzWM ob i . Am« IM
otz . Bekanntlich ist im Aufträge des Reichsinnenministes

riums eine neue vereinfachte Form der deutschen Einheitskurz¬
schrift ausgearbeitet worden . Die neue Urkunde der deutschen
Kurzschrift ist von der deutschen Stenographenschaft in Kulm -
back , herausgegeben worden . Amtlich wird das vereinfachte
System , wie jetzt bekanntgegeben wird , am 1 . April 1937 an
die Stelle der bisherigen deutschen Kurzschrift treten .

Soweit zur Zeit noch Lehrgänge laufen , sollen diese nach dem
bisherigen System weitergesührt werden . Alle neu beginnen¬
den Lehrgänge werden jedoch bereits nach dem vereinfachten
System unterrichten .

Verhütet KrmsimMe!
Schornsteinbrände werden verhütet , wenn die Oefen

von Zeit zu Zeit gereinigt werden , damit der Schamott nicht
weggefressen wird , so daß sich keine Flugasche und Papier im
Schornstein ansammeln kann.

Zerbrochene Fensterscheiben brauchen nicht so
häufig den Monatsetat unliebsam zu belasten , wenn deine Woh¬
nung nie verlassen wird , bevor alle offenen Fenster festgehakt
sind , wenn offene Türen zwischen Räumen mit offenen Fenstern
vermieden würden . Im Sommer , wenn Gewitter und plötz¬
licher Regen zu erwarten sind , sollte man vor dem Fort¬
gehen möglichst die Fenster schließen . Wie mancher
Wasserschaden für Hauswirt und Mieter würde dann nicht
eintreten .

Schadenverhütung in der Küche verlangt von der Hausfrau
Nachdenken und wohl stetiges aber nicht hastiges Arbeiten !

Von der Kriegsmarine
Kreuzer „Emden " lief Sonnabend , von Flensburg -

Mürwick zurllckkehrend in Wilhelmshaven ein . — Die Dienst¬
segeljacht „A st a" lief am 20 . 6. in Travemünde ein . Post¬
station ist bis zum 23 . 6 . Travemünde und ab 24 . 6 . bis 1 . 7.Warnemünde . — Poststationen : a) Für U-Flottille „Weddigen "
bis 28 . 6 . Kiel , vom 29. 6 . bis 10. 7 . vormittags Warnemünde
und anschließend bis auf weiteres wieder Kiel , bj Für
Artillerieschulschiff „Brummer " ad 22 . ö. Rostock.
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22 Banernstedlungen auf kultiviertem Moorland

Im Bereich der Siedlung A bei Neubörger sollen bis zum
Herbst d . I . auf kultiviertem Moorgebiet 22 Bauerngehöfte
mit Hilfe der Hannoverschen Siedlungsgenossenschaft errichtet
werden , die von erbgesunden und fachkundigen Bauern vom
Hümmling und dem benachbarten Oldenburg bezogen werden
sollen.

Mordversuch eines Irre »
otz. Vor der Großen Strafkammer in Oldenburg wurde

gegen einen Irren namens Heinrich Suhren aus Varel ver¬
handelt , der in einem Anfall von Geistesgestörtheit am 17. Ja¬
nuar dieses Jahres einen Mord - bzw . Totschlagsversuch an
seinem sechzehnjährigen kranken Sohn verübt hat . Suhren ist
schwer erblich belastet . Der Staatsanwalt und der Verteidiger
beantragten die Unterbringung des schwer Erbkranken in eine
Heil - und Pflegeanstalt , da die Auswirkung seines Irreseins
seine Angehörigen gefährdet hat und die Volksgemeinschaft täg¬
lich gefährden kann . Das Gericht beschloß in diesem Sinne und
bewahrte den Erbkranken sowohl wie die Gemeinschaft vor
Schaden.

Zwei Jahre Zuchthaus wegen Sittlichkeitsverbrechens
Vor der Großen Strafkammer in Oldenburg wurde der

1907 in Rüstringen geborene Bernhard Busmann wegen
mehrerer Sittlichkeitsverbrechen , begangen an minderjährigen
Mädchen in Jever , zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Drei Brände im Oldenburger Lande
Am Sonntag nachmittag um 15 .57 Uhr wurden die Frei¬

willigen Feuerwehren von Osternburg und Oldenburg nach dem
Stau gerufen , wo hinter dem Schlachthofe hervor riesige Wol¬
ken emporstiegen . Zuerst wurde angenommen , daß der Schlacht¬
hof oder der Viehhof brennen würden . Dies war nun glück¬
licherweise nicht der Fall . Aber auf dem Gelände der Deutschen
Reichsbahn hinter den beiden Gebäuden waren alte Schwellen,
die dort lagerten , aus unaufgeklärtem Grunde in Brand ge¬
raten , und das Feuer hatte eine solche Ausdehnung angenom¬
men, daß für die benachbarten Gebäude ein unmittelbare Ge¬
fahr bestand. An und in ihnen zersprangen die Fensterscheiben.
Die Dachrinnen usw . zerschmolzen , und nur dem sofortigen Er¬
scheinen der Feuerwehren ist es zuzuschreiben, daß kein größeres
Unglück entstand . Das Feuer wurde mit drei L -Röhren be¬
kämpft und konnte nach kurzer Zeit schon auf seinen Herd
beschränkt und nach einem weiteren kurzen Zeiträume gelöscht
werden . Der angerichtete Sachschaden ist infolge der Zahl der
verbrannten Schwellen nicht gering . Der aber an den benach¬

barten Gebäuden angerichtete Schaden ist als gering zu be¬
zeichnen .

Sonntag abend gegen 7 Uhr ertönten in Wemkendorf
plötzlich die Feuerhörner . Es brannte die Vergscheune des
Bauern E . Llaussen . Die Wiefelsteder Feuerwehr war vier
Minuten nach Alarmierung an der Brandstelle , und es gelang
ihr , die direkt an der Scheune stehenden strohgedeckten Wohn-

ebäude , die mehrfach Feuer gefangen hatten , zu retten . Ver¬
rannt sind ein neuer Ackerwagen, ein Elektromotor und Mahl¬

gang sowie ein größeres Quantum Mastfrucht . Die Hausbewoh¬
ner befanden sich in Jever . Größte Anerkennung verdient der
schnelle und selbstlose Einsatz der Wiefelsteder Feuerwehr .

Die Wiefelsteder Feuerwehr wurde in der Nacht von Sonn¬
abend auf den Sonntag nach Gristede gerufen . Schaurig klan¬
gen die Glocken und riefen sie Hörner . Der Stall des Gastwirts
Müller war in Brand geraten . Das Feuer drohte , sich weiter
auszubreiten . Es konnte aber auf den Stall beschränkt werden .
Leider sind neun Schweine in den Flammen umgekommen.

700-Jahrfeier Finkenwärder -
All den vielen tausend Gästen, die am Sonntag das herrliche

Wetter zu einem Ausflug nach dem Jnseleiland Finken¬
wärder benutzt hatten , um einiges von den Feiern des 700-
jährigen Bestehens der Insel mitzuerleben , wurde von dem
stolzen Schulschiff„Großherzogin Elisabeth "

, das über die Toppen
geflaggt hatte , der Gruß Frnkenwärders entboten . Am Sonn¬
tag morgen begann der große Festtag der Finkenwärder mit
einem Wecken des SA . - Musikzuges. Um 7 Uhr marschierten eine
Abteilung der Minensuchflottille , Politische Leiter , SA .,
NSKOV ., Deutsche Seemannschule und der Arbeitsdienst zum
Ehrenmal nach dem Kirchhof, wo Kränze niedergelegt wurden .
Kurz nach 13 Uhr traf in Begleitung des Ortsgruppenleiters
Regierender Bürgermeister Krogmann mit dem Flottenchef
und den Offizieren der Minensuchslottille in der Gorch -Fock-
Halle ein , in der in Gegenwart geladener Gäste der Marine ,
der Wehrmacht , der Gliederungen der Partei und der Behörden
Hamburg -Altonas die Heimatausstellung eröffnet wurde . Die
Ausstellung gliedert sich in verschiedene Abteilungen und be¬
zieht sich ausschließlich auf die Finkenwärder Fischerei. Sie
zeigt die Entwicklung der Fischerfahrzeuge, angefangen mit dem
Pfahlewer um 1800 herum bis zur Gegenwart . Der Jahresfang
von 57 Booten der Finkenwärder betrug von April 1935 bis
März 1936 etwa 15 Millionen Kilogramm Fische . Unter Len
vielen anderen Modellen zeigt die Äursstellung auch den Ewer
„HF 125" des Vaters von Gorch Fock. In das Gedenkbuch
(Goldenes Buch) sind seit dem Jahre 1801 die Namen aller
auf See verschollenen Finkenwärder eingetragen . Die Verluste
der Finkenwärder Hochseefischereiflotte von 1835 bis 1931 be¬

tragen im ganzen 110 Fahrzeuge , wovon in 25 Jahren (von
1886 bis 1911) allein 97 nicht wieder in den Heimathafen zuruck-
kehrten . Sie gingen mit Mann und Maus in schweren Stürmen
unter . Auch eine Finkenwärder Döns (Fischerstube) und eine
uralte Finkenwärder Küche zeigt die Ausstellung , die nach der
Eröffnung starken Besuch aufwies . Den Höhepunkt des Finken¬
wärder Festtages bildete ein Festzug , in dem die Geschichte
Finkenwärders vom Anfang bis in die Gegenwart versinnbild¬
licht wurde . Der Festakt am Nachmittag vereinte noch einmal
alle Finkenwärder und Gäste vor der Gorch -Fock -Halle , wo der
Leiter des Arbeitsausschusses seinen Dank allen denen über¬
mittelte , die sich in den Dienst der Finkenwärder Sache gestellt
hatten . Ein Heimatspiel von Rudolf Kienau , das von
Finkenwärder Bewohnern aufgeführt wurde , fand starken Bei¬
fall . Mit einem Schwimmen Finkenwärder Fischerjungen durch
den Köhlfleet nahm der in allen Teilen glänzend verlaufene
Festtag sein Ende.

Leiche geborgen
Aus der Weser bei Horstedt wurde ein männliche Leiche

geborgen . Es handelt sich um den am 18. April 1936 in Uesen
ertrunkenen Matrosen W . Lange des Dampfers „Bremen " .

Eine Leiche im Fischeruetz
Von einem Fischer aus Büsum wurde die Leiche eines

jungen Mannes , die beim Fischen ins Netz geraten war , ge¬
borgen . Nach den Vorgefundenen Papieren handelt es sich bei
dem Toten um Emil Hennings aus Hamburg .

Die nordwestdeutschen Chirurgen tagten in Osnabrück
Die Vereinigung nordwestdeutscher Chirurgen hielt in Os¬

nabrück unter dem Vorsitz des Leiters der chirurgischen
Abteilung des Stadtkrankenhauses in Osnabrück, Professor Dr .
Fründ , und Professor Dr . Lehmann - Hannover ihre dies¬
jährige Sommertagung ab . Der Tagung wohnten Pertreter
der Universitäten Greifswald , Rostock, Hamburg , Berlin , Göt¬
tingen , Münster und Bonn bei . Von außerdeutschen Universi¬
täten waren Vertreter aus Groningen , Stockholm und Lund
erschienen. Im übrigen nahmen fast sämtliche Chefärzte der
großen Krankenhäuser Nordwestdeutschlands und höhere Sa¬
nitätsoffiziere des Wehrkreises VI an der Tagung teil . Es war
ein umfassendes Arbeitsprogramm vorgesehen. Mehr als dreißig
verschiedene, besonders aktuelle Fragen auf dem Gebiete der
Chirurgie kamen zur Erörterung . Die Tagung beschäftigte sich
am ersten Tage vorwiegend mit Narkoseproblemen . Das Be¬
streben geht in neuerer Zeit dahin , die Narkose möglichst scho¬
nend für den Patienten durchzuführen . So ist man immer mehr
von der reinen Aether - und Chloroform -Narkose abgekommen
und verwendet heute Mittel , die direkt ins Blut eingespritzt
werden . Dadurch nimmt der Kranke die unliebsamen Erschei¬
nungen beim Einschlafen überhaupt nicht wahr , und schädliche
Einflüsse auf die inneren Organe werden fast ganz vermieden .

aus kAsttüunslseiäe , in hochwertiger
(Zuslitot , wit lcrottiger Ooppelsohle , in
aparten wock. korbe» — I . Wahl kaar

Liae h-eistung ,
von «1er man lange sprechen wirll

IM« sstMMrk UM MM-UW« llI
Am Donnerstag » dem 2S. Juni , nachm . 4 Uhr ,
findet in Norden in der Börse eine Tagung statt, zu
der wir alle Amtswalterinnen des Frauenwerks sowie
alle Landfrauen des Reichsnährstandes herzlich einladen.
Der Autobus Frieden , Emden, fährt nach folgendem Plan :

Ab Emden 2 Uhr. Ab Larrelt 2. 10 Uhr. Ab Wybelsum 2.20 Uhr.
Ab Rysum 2 .30 Uhr. Ab Groothusen 2 .15 Uhr. Ab Greetsiel 3 Uhr.
Ab Grimersum 3.15 Uhr. Ankunft in Norden um 4 Uhr. -
Die Teilnehmerinnen von Pewsum müssen in Groothusen
einsteigen. Die Teilnehmerinnen aus den Zwischen-
stationen müssen jeweils an der Straße auf das Auto
warten . Der Fahrpreis beträgt für Hm- und Rückfahrt
ad Emden 2 .00 RM ., ab Groothusen 1 .50 RM . An¬
meldung bis Mittwoch nachm . 3 Uhr bei der zuständigen
Ortsjrauenschaftsleiterm .

Die Kreissrauenschastsleiterin .
gez. Frau Klatte .

Die KreisaSLeil«ngsleiterin L O des Reichsnährstandes .
gez. grau Kempe

öerumerkelm
ru meiner herrlich gelegenen Wolcl - u . Osrteavrlrtoobakt kohlt

briedei/s Ommbu8
jeäen Atittwoeb ad Lmcken , OentrslHotel , 14.00 Ohr .
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i - L Let » 1 « la

Lin ganr bequemer Visrsitrer mit selten guter
LtraLsnlage , Linäruek - Zentral - Lekmierung , Oel -
äruckdrsmse , Vierganggetriebe , kreiaekwingsnclen
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Oer „ Qarant " i8t kein primitiver Kleinwagen ,
80 näern ein vollwertige lrakrrsug mit cien tzua -
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^ loräen / ? srn8preetier 23Z0

Verdingung .
Zu dem Neubau eines Wohn¬

hauses für Herrn Dr . med.
Wiltfang in Emden sollen die
Erd -, Ramm -, Rohbauarbeite »

und die
Vauklempner u. Tischlerarbeiten
in versch . Losen vergeben werden .
Die erforderlichen Unterlagen
können, solange der Vorrat
reicht, gegen Erstattung der
Auslagekosten von dem Unter¬
zeichneten bezogen werden .

Abgabe der Offerte erbeten
am Dienstag , dem S0. Juni ,
nachmittags 5 Uhr, bei dem Un¬
terzeichneten.

Emden , den 22. Juni 1936 .

Arthur Rifius ,
Architekt.

Am Mittwoch , d . 24 . 6. 36
Fahrt «ach Berumerfehn

mit meinem neuen modernen
Omnibus . Fahrpreis für Hin-
u . Rückfahrt pro Pers . 1,50.
Abfahrt 14 Uhr v. Centralhotel .

Anmeldungen erbeten !
van Hove, Emden . Tel . 2201 .

Rem Ember
Stück 5 Pfg ., 10 Stück 45 Pfg .,

25 Stück 1 .00 ^
§. Bre-en-leck , Aurich
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Mlliclie SellMlimciiiiMii ljerilkeis- um! llkl8deliökl !en«HM erste« Ranges
Norde«

Im Kreiskrankenhaus „Helenenstift " in Hage

«Mein .Lsrg "
bestehend aus Pumpe , Motor , Transmission , Kompressor, Ent¬
eisenungsboiler , Kalksättiger , Druckschalter und Schutzschalter

zu verkaufen .
Näheres durch Kreisbauamt Norden .

Der Landrat des Kreises Norden . Schede .

an einem Hauptplatz Ostfrieslands belegen, mit sehr
gutem Reiseverkehr, komplett und durchaus modern
(fliegendes Wasser usw .) eingerichtet, mit allem Inventar
usw . , besonderer Umstände halber sofort günstig zu
verkaufen. — Reflektanten werden gebeten, sich unter
E 804 bei der OTZ. C«« de» zu melden .

Zchwarzbt. Kuhkalb
zu verkaufen .
Johann Adams , Schirum .

Ferkel
zu verkaufen .

Marten Hinrichs , Westersander .

Ich habe Veranlassung , auf die Bestimmung des Z 6 der
Reichsstragenverkehrsordnung hinzuweisen , wonach Radreifen oder
andere Laufflächen keine Unebenheiten haben dürfen , die eine
feste Fahrbahn beschädigen können.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 150
bestraft .

l !
Norden

Der Landrat .
I . V . Ukens , Kreisoberinspektor .

Zwei

Mädchen
für Borkum gesucht .
Hoher Lohn . Meldung
Hotel Piqueurhof , Aurich.

Alleinsteh . Witwer sucht für
kleinen Geschäftshaush . eine

Haushälterin
in mittleren Jahren . Witwe
nicht ausgeschloffen. Angeb.
m . Gehaltsangabe unt . A 267
an die OTZ . . Aurich.

Küchenmäbchen
und

Zagesmödchen
nicht unter 20 Jahren ,
gutem Gehalt sucht
KM Dramen, Leer.
Gesucht ein gutes fixes

bei

Gemeinbe Süderneuland !
Schauung der Zuggrüben ,

die der Schau der Gemeinde Süderneuland I unterliegen , findet
statt am 1 . Juki 1936 . Die Schratung und etwa eingesenkteKanten müssen gründlich ausgehoben werden .

Süderneuland I , den 20. Juni 1936 .
Der Bürgermeister . H . G . Wäcken .

Gemeinde Simonswolde
Die Instandsetzung des Weges zur großen Leegte und des

Vonkfehnsterweges findet am 25. 8. 1836 statt . Zur Herstellung der
Ausfahrt aus dem Sandwasser find Schanzen mitzubringen . Der
Krummlandsweg mutz bis zum 28 . 6. 1936 instandgesetzt sein.
Vorgefundene Mängel werden auf - Kosten der Säumigen herge-
gestellt.

Simonswolde , den 20 . Juni 1936 .
Der Bürgermeister . V . de Berg .

Mädchen
für Küche und Haus für einen
guten Wirtschaftsbetrieb in
Wilhelmshaven . Zeugnisse er¬
beten.
Schrift!. Angebote unter E 805
an die OTZ . Emde « .

Habe im Aufträge
7 Grasen

4V-> Grasen

Verkaufe eine steuerfreie
1,2-Liter -Opel -

Amvusine
Zagesmäbchea

in sehr gutem Zustand .
Schriftliche Angebote unter
E 803 an die OTZ ., Emden .

Im Aufträge des Kirchenvor¬
standeszu Marcardsmoor werde
ich am Freitag , dem 26 . ds . Mts .
nachm ^ ^ llhr

den Grasschnitt
von ca 16 La

Kirchenländereienan Ort und Stelle
am „grünen Weg" öffentl. meistb
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Anschließend , etwa 7 Uhr, werde
für Herrn Friedrich Vohms beim
Hause Heiko Kublmann in Mar¬
cardsmoor ca 1 Ks

Gras
äckerweise öffentl . meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Friedeburg , den 22 . Juni 1936 .
R. Butz

Preutz. Auktionator.

Herr Albrecht Schapp , Mttte -
Erohefehn , läßt für Duis Schapp
Erben am

MMSlW. SMs .M!
abends 7 Uhr,

das sehr aut stehende

Gras
von ca. IVs Diemat „ Meede" am
Langerack liegend, in drei Teilen
oder im ganzen öffentlich meist¬
bietend gegen Zahlungsfrist an Ort
und Stelle durch mich verkaufen.

Timmel, den 23 . Juni 1936 .
Johannes Lncas ,

Versteigerer.

Herr B ehrend Schön aus
Neuefehn läßt am
Freitag, dem 28. Amt 1836

abends 6 Uhr,
in der Gastwirtschaftvon A . Zelten
in Neneseh »

den sehr gut geratenen

GraMM
von 3 Diemat Hochmoor mit Nach¬
weide , sowie anschließend die

MMISk WIN MM
öffentlich meistbietend auf übliche
Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Timmel, den 23 . Juni 1936 .
Johannes Lncas»

Versteigerer.

Habe 2 Stück gut erhaltene
gebrauchte

Grasmäher
preiswert abzugeben.
H. de Boer , Schmiederei und
Fahrrad -Handlung ,
Westerende -Kirchloog.

Frau Johann Meyer Ww
in Voßbarg läßt am
Mittwoch , dem 24. Zuili,

abends 7 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Fied¬
ler . daselbst.

den diesjährigen

Grasschnitt
mit Rnchweide

von ca. 1 »/- Diem . Bullmeede ,
unter Voßbarg belegen,

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Timmel , den 23 . Juni 1936 .
Hinr . Buß ,

Preußischer Auktionator .
Herr Bauer Peter Schelten

in Siebelshörn will

Mittwoch , -en 24. Sunt,
nachmittags 8 Uhr ,

an Ort und Stelle , bei der
Neßmer Mühle ,den vorzüglich, gut gewonnenenAre
auf Reutern von 3 Liematen

in passenden Abteilungen
öffentlich auf 3 monatige Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Dornum » den 22 . Juni 1936 .
Goeman, Preutz . Auktionator .
Im Aufträge von Süder -

hammer Interessenten werde ich
Sonnabend, den 27 . Zimt,

nachmittags 5 Uhr,
deren

Mttdö
im Süderhammer

in passenden Abteilungen
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Versammlung Kauflustiger
am „Hohen Wert ".

Dornum , den 20 . Juni 1936 .
Goeman , Preuß . Auktionator .
Im Aufträge des Landwirts

Herrn W . G. Meyenburg , Oster¬
marsch („Höchthus") , werde ich
Mittwoch , den 24 . d. M ..

abends 6 Uhr,

»asSm
ill Svvern

von 5 Diematen , am Marschwege
belegen , an Ort und Stelle
freiwillig meistb. auf Zahlungs¬
frist versteigern .

Norden , den 23 . Juni 1936.
Johannes Heuer , Auktionator .

Etwa 3 Diemat Gräs
auf dem Halm
zu verkaufen .

Harm v. d. Velde, Westersander .

belegen unter Wolterster¬
borg in der Gemeinde Ro¬
richum , unter der Hand zu
verkaufen .

Das Land befindet sich im
besten Kulturzustand .

Reflektanten wollen baldgefl
mit mir in Verbindung treten .

Emden , den 20 . Juni 1936 .
Neinemann ,
Auktionator .

Für Rechnung eines Land¬
wirts werde ich

mit Matratze zu verkaufen.
nachmittags 1 Uhr , Emden , Am Herrentor 21"

bei „Heerens Hote l", hiers .,

Zu verkaufen ein

kompletter
Ireschsatz

bestehend aus
Lanz -Motordreschmaschine,
12-PS .-Bulldog .
20—25 Zentner Stunden ! ., u.
Welger -Strohpresse .
Alle Teile sind gut erhalten ,
gebe sie auch einzeln ab.

G. Frerichs , Mitteldeich ,
über Nordenham .

Telephon Stollhamm 112.

Sehr gut erhaltene

Kmöerbellstette

Für sofort gesucht ein

Mchenmädchen
Tariflohn .
Daselbst ein

LNNssMW
verlangt .

P . de Heer, Langeoog.
Ein in allen Hausarb . erfahr .

Mädchen
am liebsten vom Lande , ge¬
sucht. Zu erfragen unt . E 801
bei der OTZ ., Emden .
In frauenl . Haush . eine ält .

Saushältertn
gesucht . Melken Bedingung .
Schriftliche Angebote unter
A 266 an die OTZ ., Aurich.

Zum 1. oder 15. 7. ein nettes

nicht unter 17 Jahren zum
1 . Juli gesucht.
Zu erfragen unter E 808 bei
der OTZ . Emden .

Tüchtiges

Morgenmädchen
auf sofort gesucht.
Cafe Funke» Emde«.

Hausgehilfin
für modernen Haushalt gesucht.
20—30 Jahre , ehrlich , fleißig,
sauber und kinderlieb . Zuzugs¬
genehmigung für Auswärtige
wird beschafft .
Bewerbungen mit Viw an
Du. Mosny , Blankenese,
von-Werder -Straße 15.

Gesucht aus sofort ein

ß Fuder sehr gutes

auf Zahlungsfrist im Wege frei
williger Versteigerung öffentlich
verkaufen .

Emden , den 23 . Juni 1936.
I . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen eine guterhalteneNWmMtne
D. Barth , Oldersum.
Habe eine gebrauchte

Mähmaschine
zu verkaufen.
I . Vienna » Wiegboldsbur

Im freiwilligen Aufträge der
Witwe des weil . Lehrers M .
Strenge zu Dornum werde
ich am

Donnerstag,
dem 2. Zull d. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in der Schaaschen Gastwirt¬
schaft zu Grotzw olde

Svtl ..Slymvia '
ca. 6000 Kilometer gelaufen ,
neuwertig , zu verkaufen .
Hippen u. Romanehsen ,

Aurich, Leererstraße 36/38 .

MW.
MMerklasse Z3

in gutem Zustand , preiswert
zu verkaufen . Näheres
Garage Lottmann , Norddeich.

auf der Wurzel
von ta. 20 Diemat

daselbst belegen
— diematweise —

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . — Besichti¬
gung vorher gestattet .

Leer.
Bernhd . Vuttjer ,

Preußischer Auktionator .

Gut erhaltener

Sportwagen
zu verkaufen.

Aurich » Nürnburgerstr . loben .

Der

größerer Flächen auf unserem
Moore findet statt am

Donnerstag, d. 25 . Zuni,
nachmittags 4 Uhr .

Ackerbau-Gesellschaft
^ Aurich.
Sau

zu verkaufen (ca. 150—160
Pfund ) .
Dreegmeyer, Suurhusen.

gesucht .
Angebote unter A 263 an die
OTZ ., Aurich._
Gesucht auf sofort
tüchtige

Wällen»
Wäscherei Frisia ,
Norderney .

Suche zum baldigen Antritt nach
auswärts ein nicht zu jungesMädchen
f . Geschäftshaush . u . l . Garten -
arb . Reise w . verg . Ang . m. Geh.-
anspr . unt . L 1999 , OTZ ., Leer.

Geyttfe
(f. Landwirtschaftu . Milchfuhre).

Frau Joh . Bohlen Wme.»
Ayenwolde .

Gesucht wird f. Mühlenbäckerei
ein in mittleren Jahren stehend ,
durchaus zuverlässiger

Geyttfe
am liebsten Bäckergeselle , der
auch die Mühlenwagentouren
übernimmt.
Dauerstellung, gute Unterkunft.

Angebote unter E 806 an die OTZ .
Emden erbeten .

Tüchtiger lediger

Melker
Suche sofort ein ehrliches
fleißiges

Einige Fuder prima

Sm
abzugeben.

H. Hasbargen » Neermoor .

1 Zentral-Zpulen-
Nähmaschine

in tadellosem , fast neuem
Zustand , für Herrenschneider,
sowie leichte Sattlerarbeiten
bestens geeignet , billig zu
verkaufen .

Autosattlerei Heigert » Norden ,
Großneustraße 20. Fernruf 2536

Ein Restposten

IM»!
(zum Düngen)

zu sehr billigen Preisen abzugeben
K « « U

Mädchen
für den Haushalt , nicht unter
18 Jahren .
H . A. Kruse, Norden ,
Markt 52.

Für Arzthaushalt wird zum
1 . oder 15. Juli eine zuver¬
lässige gewandte

ZrmsgehWn
(nicht unter 18 Jahren )
gesucht .
Dr . Schröder, Augustfehn
in Oldenburg .

Zuverl ., in all . Häusl . Arbeit ,
erf . , gut empf. selbständiges

z . 15 . Juli gesucht . Schr . Ang.
od . Vorst, abends ab 7 Uhr.
Frau R . Miiller -Keidel ,
Loga/Leer , Grenzstraße 1 .

Gesucht ein tüchtiges

Grsßmädchrn
das gut melken kann, gegen
hohen Lohn.
Dr . Oltmanns , Leer.

zum 1. Juli gesucht. Derselbe
mutz 6 Kühe melken und füttern
und nebenbei landwirtschaftliche
Arbeiten verrichten. Gute Be¬
handlung wird versprochen .
Lohnforderungen und Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an

Bauer Otto Meyer »
Ostenfelde bei Jnsinzdorf
über Melle.

Suche auf sofort einen

landw. Gehilfen
von 15—17 Jahren , bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt .
H. Dirks , Bauer «. Gastwirt ,
Upschört.

Lohnende
Nebenbeschäftigung

finden in Stadt u . Kreis Aurich
Personen d. Uebernahme einer

Warenauslieferungsstelle .
Kaution etwa 50—70 er¬
forderlich . Meldungen am 24. 8.,
nachmittags von 14—18 Uhr , im
Hotel „Weißes Haus " in Aurich

am Markt .

Wir suchen tüchtigen , zuver¬
lässigen

Mrkfchmltd «der
Zum 1. Juli 1936 ein

Mädchen
gesucht.
Fra « Bernhard Janssen ,
Eisenwaren , Wittmnnd .

l Telephon 233 ,

-Messer
für Dauerstellung . Selbstän¬
diges Arbeiten u . vielseitige
Erfahrung Bedingung .
Sofortige persönliche Bewer¬
bungen bei

Houwing (Kalkwerke) Leer
(Ostfriesland ).



Eine LIM MW selbst !
Der Kurort Benneckenstein , ein Städtchen im

Hochharz , weihte am Sonntag sein Freibad , das in
freiwilliger , unentgeltlicher Arbeit von der Einwohner¬
schaft selbst unter tätiger Mitwirkung des Bürgermeisters
innerhalb von dreizehn Wochen geschaffen wurde . Ben¬
neckenstein besitzt nun eins der schönsten Bäder des Harzes
und darf auf weiteren Aufschwung hoffen. Der feierlichen
Einweihung wohnten Vertreter der Partei , des Staates
und der Wehrmacht bei.

Staatsminister Weber würdigte in einer Rede die
Selbsthilfe Benneckensteins als vorbildlich für alle deut¬
schen Gemeinden und stellte fest, daß Bürgermeister Bock
an dieser Stelle einen Sieg für die nationalsozialistische
Idee erfochten habe . Der Reichsinnenminister Dr . Frick
sei auf Benneckenstein aufmerksam geworden und habe an
die Erfurter Regierung ein Schreiben gerichtet, das am
besten die Tat von Benneckenstein charakterisiere:

„Dem Bürgermeister Bock in Benneckenstein ist für die
Tatkraft und Geschicklichkeit, mit der er es verstanden hat ,
den Gemeinschaftsgeist und das soziale Verständnis der
Bevölkerung seiner Stadt wachzurufen und zu praktischer
Arbeit unter seiner persönlichen Mitwirkung für die
Zwecke der Volksgemeinschaft nutzbar zu machen , meine
Anerkennung zum Ausdruck zu bringen .

"

Nachruf -es Neichsaußennrinisters für von Bülow
Der Reichsminffter des Auswärtigen Freiherr von

Neurath und die Angehörigen des Auswärtigen Amtes wid¬
men dem am Sonntag verstorbenen Staatssekretär Dr . Bern¬
hard Wilhelm v. Bülow folgenden Nachruf :

In seiner langen , ehrenvollen Laufbahn hat der Verewigte
die ihm von seinen Vorfahren überkommenen Traditionen des
preußischen Beamten und Offiziers auch seinerseits in vorbild¬
licher Weise verkörpert . Der auswärtige Dienst des Reiches
verliert in ihm « inen Beamten , der mit innerer Leidenschaft
an seinem Beruf hängend und von höchster Vaterlandsliebe
getragen sein ungewöhnliches Können immer mit vollster Hin¬
gebung für di« Mitarbeit an den Aufgaben der deutschen
Außenpolitik eingesetzt und auf allen von ihm bekleideten Posten
Hervorragendes geleistet hat . Nach seiner letzten schweren
Krankheit haben ihn die Sorgen um seinen Dienst bis zum letz¬
tem Atemzuge bewegt . Menschlich haben alle , die ihm näher -
traten , in seinemzurückhaltenden Wesen die charaktervolle Per¬
sönlichkeit, den Mann von untadeliger , vornehmer Gesinnung
verehren und achten gelernt . Soweit er als Vorgesetzter der
Beamtenschaft zu handeln hatte , wurde seiner Sachlichkeit und
seinem Gerechtigkeitssinn von allen Seiten unbedingtes Ver¬
trauen entgegengebracht . Der Staatssekretär Dr . Bernhard
Wilhelm v . Bülow wird in der Geschichte des Auswärtigen
Amtes als einer seiner besten Vertreter sortleben .

Gauletter Rover in Dresden
Am Sonntag fand in Dresden ein Gauappell statt , auf

dem nach einer Rede von Gauleiter Mutschmann auch
Gauleiter Carl Röver das Wort ergriff .

Gauleiter Röver ging in seiner Ansprache auf Len
Kampf der Bewegung ein , der Deutschland unter dem
Hakenkreuzbanner aus einer Zeit des Niederganges her¬
ausführte und von Bruderhatz und Ehrlosigkeit befreite .
Auf die Bande des Blutes und der Kameradschaft baute
Adolf Hitler die deutsche Volksgemeinschaft auf . Heute gehe
der Kampf um die Seele derjenigen Volksgenossen, die
noch nicht die Idee des Nationalsozialismus voll erfaßt
haben . Gauleiter Röver gab den Kameraden die Ver¬
pflichtung mit auf den Weg, sich mit höchstem Eifer für die
Vollendung des Kampfes einzusetzen . Ein jeder müsse vor¬
bildlich sein und dem Führer die Aufgaben erfüllen helfen,
die er sich für sein Volk gestellt habe . „Wenn wir einmal
nicht mehr sind"

, so schloß Gauleiter Röver seine An¬
sprache, „und die Jugend das Erbe übernimmt , dann
wollen wir bestehen können vor ihren Augen . Alles für
D eutschland — das ist der Sinn des Lebens !"

Z2 Menschen ln Bulgarien vom Blitz erschlagen
Der plötzliche Hitzeeinbruch in Bulgarien hatte in den letz¬

ten drei Tagen zahlreiche schwere Gewitter zur Folge , die in
ganz Bulgarien viele ' Menschenleben forderten . Bisher
wurden 52 durch Blitzschlag getötete Personen gemeldet . Allein
am Freitag und Sonnabend sind 37 Personen umgekommen.
Die Zahl der Opfer dürfte sich noch erhöhen , da aus den ver-
kehrsenÜegenen Gebirgsgegenden noch keine Nachrichten vor -
kiegen.

Wieder ei« Unfall am Bahnübergang — Zwei Tore
Am Sonntag abend ereignete sich auf der Strecke Meseritz—

Topper ein schwerer llnglücksfall , der zwei Todesopfer forderte .
An einem unüberwachten Bahnübergang fuhr ein Lieferwagen
aus Drossen gegen den Perfonenzuq Nr . 478 und wurde dabei
vollständig zertrümmert . Alle Insassen des Wagens wurden
hierbei herausgeschleudert . Einer starb auf der llnfallstelle .
Eine schwerverletzte Frau starb bald nach ihrer Einlieferung
ins Krankenhaus . Die übrigen drei Insassen trugen schwere ,
zum Teil lebensgefährliche Verletzungen davon . Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt .

Schweres Motorradungluck in Stuttgart
Bei Stuttgart ereignete sich auf der bekannten Solitude -

Rennstrecke ein schwerer llnglücksfall , dem drei Tote und zwei
Schwerverletzte zum Opfer fielen . Beim lleberholen eines
Lieferwagens stieß ein mit zwei Personen besetztes Motorrad
auf ein entgegenkommendes Motorrad mit Beiwagen , die beide
in übermäßigem Tempo fuhren , auf . Die Fahrzeuge
stießen mit solcher Gewalt zusammen, daß Fahrer und Beifahrer
der Maschine zu einem unlösbaren Knäuel zusammengedrückt
wurden . Ein im Beiwagen der einen Maschine sitzender Mann
wurde sofort getötet , während der andere Lenker der Solo¬
maschine und ein zweiter Mann von der Beiwagenmaschine
gleich nach ihrer Einlieferuna ins Krankenhaus gestorben sind .
Zwei andere Personen mußten schwerverletzt gleichfalls ins
Krankenhaus geschafft werden .

Erbitterter Kamps in Palästina
Siebenstündiges Gefecht englischer Truppen « it Arabern

In - er Nähe von Tolkarem (Palästina) fand am Sonn
tag zwischen englischen Truppen und arabischen Aufftändi
schen ein siebenstündiges erbittertes Ee
secht statt , bei dem es auf beiden Seiten zahl
reiche Tote und Verwundete gab . Es handelt sich
um die größte Kampfhandlung, die sich bisher im Verlaufe
des Araberaufstandes in Palästina ereignet hat.

Im Laufe des Nachmittags war ein Kraftwagenzug , der
von englischen Truppen begleitet war , von einer Grupps
von mindestens 60 arabischen Freischülern überfallen wor¬
den . Bei dem sich entspinnenden Gefecht wurden sofort drei
englische Füseliere schwer verwundet . Bald darauf trafen
britische Verstärkungen ein , Teile des Royal -Scots -Füsilier -
Regiments und der Seaforth -Hochländer sowie Kampflug¬
zeuge , die sofort mit Maschinengewehren auf die Frei¬
schärler feuerten . Später erschienen auch noch Panzer¬
wagen . Das Militär ging schließlich zum Gegenangriff
über und drängte einen Teil der Freischärler nach Norden
und den anderen Teil nach Süden ab . Als der Einbruch
der Dunkelheit zum Abbruch des Gefechtes zwang, waren
mindestens zehn Araber gefallen . Auf engli¬
scher Seite hatte man außer den bereits genannten drei
Verwundeten zwei Tote zu beklagen. Die genauen Verluste
der Araber konnten nicht festgestellt werden . Augenzeugen
wollen aber gesehen haben , daß die Freischärler fast dis
Hälfte ihrer Kämpfer verloren haben . Nach dem Abbruch
des Gefechtes setzte sich ein Flugzeug an die Spitze des
Kraftwagenzuges , um den weiteren Marsch zu sichern.

Minister Eden beim Nesus
Wie halbamtlich mitgeteilt wird , wird der Negus heute

Zöche . , „ .
Tagung des Völkerbundes in Genf anwesend zu sein.

Nach einer Reutermeldung aus Kairo traf dort am
Dienstag der abesfinische Gesandte Graf Makonnen ein.
Wie Reuter behauptet , beabsichtigt er, sich nach der west -
abessinrschen Provinz Gore zu begeben, um dort dis Lage
zu prüfen .

Außenminister Eden empfing am Montag den französischen
Botschafter , der ihm den Beschluß des französischen Kabinetts ,
die Aufhebung der Sanktionen zu befürworten , übermittelt «.

Franksim- LakehMst tu 60 Stunden!
Neuer Nor-atlanttkrekor - -es LZ. .. Lindenburg "

Das Luftschiff „Hindenburg " ist gestern um 11.12 llhr MEZ.
in Lakehurst glatt gelandet.

Luftschiff „Hindenburg " hat die bisher schnellste Ueberque-
rung des Ozeans in Ost-West-Richtung um 52 Minuten ver¬
bessert. 59 Stunden und 50 Minuten nach seiner Ab¬
fahrt von Frankfurt am Main erschien es über Lakehurst und
landete bald daraus . Die Zoll - und Paßkontrolle wickelte sich
diesmal schneller als sonst ab , da die Beamten schon eine ge¬
wisse Routine darin haben . Eine Stunde nach der Landung
waren sämtliche 41 Fahrgäste des Luftschiffes bereits abgefertigt .

Leutnant - Commander Fred Sache, der an dem letzten Flug
des Luftschiffes „Hindenburg "

nach Lakehurst als Beobachter der
Vereinigten Staaten teilnahm , äußerte sich sogleich nach seiner
Landung in Lakehurst sehr begeistert über die Flugleistung . Er
erklärte wörtlich : „Es war ein wunderbarer Flug , alles klappte
ausgezeichnet. Wir hätten viel früher landen und einen neuen
Rekord aufstellen können, verlangsamten jedoch absichtlich die
Fahrt , um fahrplanmäßig anzukommen."

Luftschiff „Hindenburg " wird bereits in der Nacht zum
Mittwoch mit vollbesetzten Kabinen seine Heimreise nach Frank¬
furt a. M . antreten , wo es voraussichtlich am Freitag , dem
26. Juni , eintrtfft . Nach einer wiederum nur kurzen Ruhepause
von drei Tagen wird das Luftschiff schon am 29. Juni in
Frankfurt zur vierten diesjährigen Nordamerikafahrt starten .

Großflugzeug ln Lhlle verschollen
Ein dreimotoriges Flugzeug der nationalen Luftfahrtgesell¬

schaft in Chile mit zehn Fluggästen an Bord ist auf der Strecke
Antofagaste —Jauique (Hafenstädte in Nord -Chile ) verschollen.
Flugzeuge , Kraftwagen und Reiter suchten das Flugzeug bisher
vergeblich. Man glaubt , daß es ins Meer gestürzt oder in der
Wüste notgelandet ist .

Englischer Bomber auf die „Normandie " abgestürzt

Auf der Höhe der Insel Wight stürzte am Montag ein eng¬
lisches Bombenflugzeug auf den französischen Personendampfer
„Normandie " ab . Das Flugzeug verfing sich in der Takelung
des Vordermastes , drehte sich um sich selbst und landete dann
verhältnismäßig glimpflich auf dem Vorderdeck. Der Flug¬
zeugführer , ein Leutnant , blieb unverletzt und ging sofort an
Land . Die „Normandie " setzte ihre Reise nach Le Havre fort .
Das Flugzeug , das ziemlich beschädigt wurde , blieb an Bord .
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Suche auf sofort einen tüchtigen

öWlMMeii
A. Nanrrtnga,

Pewsum .

Sunges Mädchen
24 Jahre , sucht Stellung in
Privathaushalt , eventuell als
Wirtschafterin . Angeb . unt .
Z 223 an die OTZ . , Esens.

Junges Ma-chen
m . gut . NM . u . etw . Koch! ,
sucht pass . Wirkungskreis , am
liebst, b . kinderlos. Ehepaar
o . i . Bäckerlad. , w . Mädch. v.

Ang. u . L 543 a . d . OTZ . , Leer.

Jg . Mädchen sucht Stellung
zum 1 . 8 . oder 15 . 8 . mit
Familienanschluß . Zuletzt in
Zjährig . Stellung .
Schriftliche Angebote unter
E 802 an die OTZ ., Emden.

Autvschuvpen
auf sofort zu vermieten .
Emden,
Filkuhlweg 38.

DZimrim -WohlltMg
an alleinst . Dame zu vermiet .
(Mietpr . 15 Zu erfr .
u . E 800 b . d . OTZ -, Emden.

BMrgbsM
mit Meisterbrief , 27 Jahre
alt , gute Zeugn . vorh ., sucht
Stellung . Schr . Angeb . unt .
A 265 an die OTZ.. Aurich.

Unter meiner Nachweisung ist
ein

Laden
mit Nebenraum

auf Wunsch auch mit Wohnung ,
zu vermieten .

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

4-Z-Mmer-
Wohnuug

mögl. mit Garten in Aurich
oder Nähe Aurichs baldigst
zu mieten gesucht . Angebote
u. H . K. an d. OTZ . , Aurich.

Kleines

BaugrundstüS
südlich in oder bei Aurich zu
kaufen gesucht . Ang . unter
A 262 an die OTZ ., Aurich.

Junges Ehepaar sucht zum
15 . Juli in Aurich oder
näherer Umgebung

2-Z -ZLmmer -Wohniitig
Angebote unter Nr . 695 an
die OTZ ., Norden .

An«
zu vermieten.
Zu erfragen unter E 806 in
der OTZ. Emd««,

z-ztmmerwohmmo
möglichst mit Garten , gesucht

Angebote unter E 867 an die
Gelchä tsstetie der OTZ > Emden .

Gesucht gebrauchte einschläfige

Bettstelle mit Matratze
Schr . Ang . mit Preis unter
A 264 an die OTZ ., Aurich,

Motorrad
200 ccm , neueres Modell ,
gegen Kasse zu kaufen ge¬
sucht.
Harms , Leer , Neuestraße 44.

Nehme noch Rinder
in gute Weide

Kurtz , Schwittersum .

2500 .- NM.
als Hypothek an sicherer Stelle
auf einem Geschäftshaus bei
prompter Zinszahlung anzu¬
leihen gesucht. Offerten unt .
Nr . 696 an d . OTZ ., Norden .

Kaufe 6000—8000 Pfund

Ke« <tn Ballen»
Tj . Remmers , Emden,
Wilhelmstraße 10.

Im Aufträge suche ich mehrere schwere 4- bis 12jcmrige

MMerpferde «
auch Kaltblüter , anzukaufen

^ ^

I . Norden, Neermoor, Lelevd. Z

Schwarzbuntes

Rtnd zugelaufen
Kann gegen Erstattung der
Unkosten abgeholt werden .

Fokke Wallmann,Ostgroßefehn 27.

Eine ältere

Kuh aus der Weide
entlaufen .

Kennzeichen: 3 Weideohrenmar -
ken. Wiederbringer oder Nach

richtgeber erhält Belohnung .
Jan» D. Aden , Holtrop.

zur
Wanderung

Unsere in Fünffarbendruck ge¬
haltene

Kam
ist für Reisen , Wandern , Sport
unentbehrlich. Preis 6,46
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich.

, F
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Die Geburt eines kräftigen
L Stammhalters
^ zeigen in dankbarer Freude an

Klaas Jürjens uuö Frau
Lisa, geb . Baalmann

Borkum, den 18. Juni 1936.
I

Die Geburt eines gesunden VUSVOSNÄ
zeigen in herzlicher Freude an

Gerichtsaffessor Atting
und Nose-Marie Atting
geb . Müller

Aurich , den 20 . Juni 1936,

In dankbarer Freude zeigen wir die
glückliche Geburt eines gesunden .

kräftigen Mädchens
an

Karl Goemann und Frau
Swaannette , geb . Boekhoff .

Terborg , z . Zt . Kreiskrankenhaus Leer.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels zeigen in dankbarer Freude an

Jom mik Frorst
Henni , geb . Ukens

Collinghorst , den 18. Juni 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt'

Ostermarsch
z. Zt . Kloster Sielmönken

Zakobine MtS
Neemt Janßen

Hagermarsch

Meine Verlobung mit
Fräulein

Betakiene Geilen
aus Hinter -Theene ist
meinerseits aufgehoben.
Dirk Imme « , Oldeborg
z . Zt . in Loppersum.

kamilien -^ ULeigeo
Lacke» in rker 0172 .

weiteste Verbreitung

Am 21 . Juni feiern
unsere lieben Eltern

^ Heinrich Vaalmann
«nd Frau das Fest der

EWernenZochM
Die dankbaren Kinder.

Greetsiel.

Hatshausen, 22. Juni 1936
Nach Gottes heiligemRat und Willen entschlief

heute im Krankenhause zuLeer nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe, her¬
zensguteTochter, Schwester,Enkelin und Kusine

MM Wer
im Alter von 12 Jahren .

In tiefem Schmerz
Ar» » I M M

geb . Frühling
nebst Kinder.

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag , dem
28 . Juni , nachmittags 2 Uhr,vom Trauerhause aus .

Deutsche Arbeitsfront ,
Ortsgr . Marienhafe .
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht, die Mit¬
glieder von dem Ableben
unseres Kameraden

WriK Rah
aus Marienhafe in Kennlnis
zu setzen .

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet

am Mittwoch, dem 24 . Juni ,in Greetsiel statt.

Plaggenburg , 28 . Juni 36 .
Infolge eines llnglücks-

falles wurde uns unser liebes
Vereinsmitglied

MM MMW
von unserer Seite gerissen .

Wir werden ihm ein stetes
Andenken bewahren .

Antreten zur Beerdigung
am Mittwoch, dem 24 . Juni
12.30 Uhr beim Vereinslokal

H.M 8onntsg , clein 21 . cts . blts . nahm cker Herr über
beben unci lock unseren langjährigen Vertrauensmann
unck Kecknungrevisor

cken Rauer

Add « Isnssvn
aus V7alle aus unserer lVlitte.

8ein grobes Interesse kür unsere Vereinsangelegen -
beiten unck seine strenge Oevissenkattigkeit sickern ikm
ein ekrenckes / tngeckenbsn.

« eHöiMgmmn M mrilsiliikii . klii'ieü
Oer Vorstaock .

8 sens , cken 22 . juni 1936 .

bleute morgen entscbliek sanft unck rubig
mein lieber bckann, unser guter Vater, Lcbwieger-
vater, Lcbwager unck Onkel, <1er

Zentner

Oütkel
im seinem 76 . I êbensjabre.

In tiefer Irauer
Lvsvliv üiikksl , geb. Xönigbokf
lS«rmr»»i» SiiNvL «uü krsu
Oesine , geb. Olckewurtel
nebst Angebörigen .

Oie Leerckigung Lacket am Oonnerstag , 25. suni ,
nackmittags 2. Z0 15kr aut ckem krieckkote in Lsens
statt . Traueranckackt 2.45 15kr. Von Leileicksbesucken
bitten vir abseken ru vollen .

Lmcken , cken 21. luni 1956.
8tatt jecker besonckeren Alitteilung !

Von ikrem sckveren I-eicken erlöst vurcke am
8onntsg morgen meine innigstgeliebts brau , blutter ,
8ckviegertockter , unsere liebe gute 8ckvester , 8ckvsgerin
unck Tante

/unnelce Idolle
zeb . Lrecbters

im 42 . Lebensjahre .
In tietem 8ckmerr

DarmZnnus IVolte
unck Vngekörige .

Oie Leerckigung Lacket statt am blittvock nack -
mittsg 2 15kr, vom Trauerkause , LmsstraKe 19, aus.

bleermoor Kolonie , cken 22 . juni 19Z6.
8tatt besonckerer Alitteilung .

Ts Kat Oott getallen , beute nsck langer , sckverer
Krankheit , feckock unervartet , unsere liebe kckutter,
8ckviegermutter , LroLmutter unck Tockter

ckie v^ltwe

im VIter von 54 fahren aus unserer Glitte ru sick in
ckie Tvigkeit abauruten .

In tieter Trauer namens aller Angehörigen
die Binder

Oie Leerckigung Lacket statt aut ckem Lrieckkot in
Veenkuser Kolonie am 25 . cks. ?4ts . , vom 8terbekause
aus um 1 15kr .

V êstersancker unck bübberlstekn , 21 . Juni 1956.
8tatt Wecker besonckeren l l̂itteilung .

Heute enlsckliet intolge Vlterssckvascke unsere liebe
blutter , 8ckviegermutter , OroL - unck IckrgroLmutter,8ckvsster , 8ckvägerin unck Tante , ckie

Lelra öoDmarm

im 75 . Lebensjahre .
In tieter Trauer

geb . Haas «

Oarrelt LuLniaon unck krau
nebst Angehörigen .

Leerckigung am kckittvock nachmittag 2 15kr in V7eene

blorcken , cken 22 . Juni 1956.
klötrlick unck unervartet vurcke uns

Derr Dr. meck.

er
seil 1954 Vorsitaencker unseres Vereins , ckurck cken Tock
entrissen .

8eine stets Lereitsckakt unck seine Llnermücklickkeii,
mit cker er sick immer kür ckie Thiele ckes Vereins ein-
setate, Kaken ikm unssrn Dank Uber sein 6rab hinaus
gesickert .

Vär vercken seiner unck seiner uneigennützigen
Arbeit stets in Lkren geckenken .

Der Vor8t3ncl
des Krankenbaus -- Vereins I^orcken

I . : Or . Gieseke.

Für die überaus vielen Glückwünsche und Aufmerksamkesten
zur unserer Goldene « Hochzeit
Sanken Wir herzlich

Johann Wachtendorf und Frau
geb . Fleßner

Wrisse , den 22 . Juni 1936 .

Iblorcken, cken 22 . juni 1936 .

Statt jecker besonckeren NitteilunZ .
Oeslern mittag um 2 Obr verscbieck gsn2

plötrlicb unck unerwartet in ^Viesbacken, wo er 2ur
Kur weilte, mein lieber j^Iann, unser guter Vater ,
8 <bwiegervater unck Orofivaler , unser lieber örucker
unck Sckrvszer

der pra^t. Or. med,

Dr3N2 Ideirlt. Denker
im Aller von 63 Inbrea .

In tieker l 'rsuer
krau Anna keoZer , §eb. breericks
aucki im tarnen ibrer Xincker
unck aller Anzebörizen .

Oie Leerckigung Lacket statt am Oonnerstag , ckem
25 . Juni , vorm . 11 15kr . Trauerteier 20 Minuten vorher .

Leierlickes 8eelenkockamt am gleichen Tage,
morgens 8 15kr, in cker kstk . ktarrkircke .

Von Leileicksbesucken volle man bitte abseken .

Lmcken, cken 22 . funi 1936 .

Am Zonnabenck verstarb plötalicb unck un¬
erwartet in V7iesbacken

Herr

Or . Dr3N2 Denker
prL^t . in worden

Als Leirat cker Lerirksstelle 8 mcken cker
Kassenaratlicben Vereinigung Oeukscblancks unck
AusscbuKmitglieck ckes trüberen ostiriesiscben
Aerrtevereins bat er seine unermücklickieLcbzikens--
lrrakt 2U jecker 2eit in cken Dienst cker är2tlicben
Organisationen gestellt . Sein reicbes wissen
unck seine stänckige Hilksbereitscbakt sickerten ibm
als Ar 2t ckas Vertrauen cker weitesten Le--
völkerungskreise blorckens.

V^ir wercken ibm stets ein ebrenckes Anckenlcen
bewabren.

nmeiMiilelik vepkliügliW
lleumliiskillz

8 e 2irksstelle 8 mcken .

llsieiMUMliMi'
är 2tiicbe

Lerirlcsvereinigung
8 mcken .

Dr . Kob . Xleyer .
Amtsleiter .

Der öegruncker unserer Lank unck Vorsitrencke
unseres Autsicbtsrats

Oerr Or. med .

br 3N2 benZer
ist in V^iesbacken, wo er kür Kur2e 2eit Drbolung
stiebte, plötalicb einem Scblsganksll erlegen.

Der Verewigte bat sicb 1rot2 vollster In-
ansprucbnabme ckurcb seine beruklicbe l '

ätigkeit
für ckie börckerung unserer Lelange mit 8 iker
eingeset2t unck keine persönlicben Opfer gescbeut,
wenn es galt, unsere Oenossens -bbalt voran-
Lubringen .

XVir wercken ibm stets ein ebrenckes Anckenken
bewabren.

I^orcken, cken 22 . juni 1936 .

Vereinsbankr e . O . m . b . Ol.
Idorcken.



eieesöM LlnterhallungSbeilage der „OTZ."
vom Dienstag, dem 23. Juni 1936
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Woher kam unser Brot? / Heimat und Kulturwege uuserer Eetreidearten

Bo« Evamaria Blume
Wo in unserer Zeit Halm an Halm mit körnerschwe¬

ren Lehren der Ernte entgegenreist , da wuchs auch schon
vor Jahrtausenden Brotfrucht . Denn keine Kulturpflanze
hat der Mensch so früh angebaut wie das Getreide , die
heilige Feldfrucht, die ihn schon ernährte , ehe er noch aus
den Körnern Mehl zu mahlen und aus dem Mehl Brot
zu backen verstand . Die llrzeitmenschen verzehrten das
Korn geröstet . . .

Seit zehntausend Jahren , rechnet man , pflanzt der
Mensch den Weizen an . Leiter ist wohl keine Kultur¬
frucht der Erde . Die Heimat des Weizens ist West -
asien , wo die Stammpflanze , ein dünner Halm mit
kleinen, dürftigen Körnern , einst wild wuchs .

Ihre eigentliche Kultur soll zuerst in Iran und Klein¬
eren betrieben worden sein, wo arische Völkerschaften im
milden Klima der sommerwarmen iranischen Ebene sie
zu einer körnerreichen Nutzpflanze entwickelten . Jener
Weizen liebte hohe Sommertemperaturen , zeigte aber
auch eine gewisse Anpassungsfähigkeit an kälteres Klima .
Im Hochland von Tibet gedeiht er noch in einer Höhe
von 4000 Meter und bildet neben der Gerste die einzige
Frucht , mit der die Eingeborenen ihre Lecker bestellen
können.

In Mitteleuropa wuchs einstmals ein sehr kleinkörni¬
ger Weizen, der heute längst ausgestorben ist und den
man Pfahlbauweizen nennt , weil ihn wohl schon
die Pfahlbauern angepflanzt haben.

Man weih allerdings nicht , auf welche Weise diese Ge-
treideart nach Europa gelangt ist . Ein anderer , der Op¬
tische, grobkörnige Weizen, ist zweifellos durch die Han-
delsverbirwungen , erst im neunzehnten vorchristlichen
Jahrhundert , in das mittlere Europa gekommen .

Die Stammesgeschichte der Gerste reicht längst nicht
so weit zurück. Für den Europäer ist die Gerste gleich¬
wohl die älteste Feldfrucht, und die kleinen Gerstenkörner,die man in den Resten vorzeitlicher menschlicher Wohn¬
stätten gesunden hat , haben wohl an die vier Jahr¬
tausende uberdauert . Auch die Gerste hat ihre Heimat in
Asten und ist im Laufe langer Jahrhunderte aus einer im
Kaukasus wild wachsenden unscheinbaren Pflanze ge¬
züchtet worden. Für das rauhe Klima des nördlichen
Europa hat ste sich wohl bester geeignet als der Weizen,weil ste auch da noch gedeiht, wo der Sommer kurz und
kühl ist . Noch in den Hochtälern des Himalaja finden sich
terrassenförmig angelegte Eerstenfelder in Höhen von
4300 Meter . Man mutz sich klarmachen, daß in diesen
Höhenlagen erst im Juli gesät werden kann, weil erst um
diese Zeit der Schnee schmilzt, und schon im Oktober muß
die Ernte stattfinden , damit der erste Schnee ste nicht ge¬
fährdet ! — Während die Gerste bei den germanischen
Volksstämmen zum Brotkorn wurde , haben die Südländer
ste nicht sonderlich geschätzt ; ja , im alten Rom wurden die
frisch gemähten Gerstenhalme mitsamt den Körnern ledig¬
lich als Viehfutter verwertet .

Unsere wichtigste Brotfrucht , der Roggen , kann sich
keiner alten Kultur rühmen . Weder den Babyloniern
noch den Aegyptern , nicht einmal den Griechen war der
Roggen bekannt . Seine in Südrußland wildwachsende

Stammpflanze wurde zuerst nur von dortigen Völkern
angebaut und gelangte erst durch ste nach dem germani¬
schen Erenzland , wo sie sich bald einbürgerte . Klima und
Boden sagten ihr zu, schufen vielfältige Ernte , und noch
heute umfaßt der Roggenbau nahezu den vierten Teil
der gesamten deutschen Ackerfläche. Der Roggen ist ein an¬
spruchsloser Höhenbewohner und klettert im Zermatter
Tal in der Schweiz gar bis zu 2100 Meter in die Berge
hinauf .

Der Hafer endlich , ebenfalls ein „Südrusse"
, kam erst

um die Bronzezeit nach Deutschland und wurde von un¬
seren germanischen Vorfahren als wichtige Nährpflanze
hoch geschätzt. Schon in der Edda wird erzählt , daß Thor
vor seiner Seefahrt ein Gericht Haferbrei mit Hering ver¬
zehrte. Noch im frühen Mittelalter galt der Hafer als
Brotkorn und wurde zur Bereitung eines Breies ge¬
braucht . den übrigens die Heilige Hildegard in ihren
Schriften lobend erwähnt . Die moderne Ernährungs¬
wissenschaft hat die Hochwertigkeit der im Hafer enthalte¬
nen Nährstoffe besonders betont und ihn zu einem Kinder -
nährmittel ersten Ranges gestempelt, da sein Gehalt an
Phosphor und mineralischen Substanzen den Aufbau des
Knochengerüstes besonders unterstützt. Von allen Kultur¬
getreidearten stellt der Hafer an Boden und Klima die
bescheidensten Ansprüche und gedeiht auf trockenem Boden
genau so gut wie auf nassem Moorgrund . Freilich ist er
nicht allzuweit nach dem Norden vorgedrungen .

Wir sehen das menschliche Trachten nach Derbesterung
seiner Nahrungsmittel gerade beim Getreidebau von Ur¬
anfang an sich rege betätigen . Ohne jedes Misten um die
Geheimniste der Züchtung und Vererbung sah sich der
Ackerbauer von der Natur selbst unterstützt.

Aber es ist trotzdem noch ein unendlich weiter Weg
von der unbewußten Auslese des primitiven Ackerbauers
— diese schuf aus dem Wildgetreide mit einer bei der
Ernte zerbrechenden Aehre die ersten Kulturformen mit

wie stark kann man bräunen?
blun — cts glbt's lcsins tssls Llcsls; cüs
nslüriicks Vsrsnisgung snlscksicisl !
ksst slstit sdsr . «tsü Sis clss „örsun-
wsrclsn " gsnr wsssnklick lörclsm,
wenn Sis sick vor jscisr Sonnsn -
dsslrsklung gut mit büvss sinrsibsn .

zäher Aehrenspindel — über die Massenauslese, die nur
die besten Individuen zur Nachzucht benutzt, bis zur
Einzelauslese mit Prüfung der Nachkommenschaft .

Erst die Entdeckung der Mendelschen Gesetze 1900 schuf
dann die Voraussetzungen für eine planmäßige Kombi¬
nationszüchtung , eine Auslese nach Kreuzung . Durch der¬
artige Arbeiten der Forschung sind im Laufe zweier Jahr¬
zehnte die durchschnittlichen Eetreideerträge um 30 v. H.
gesteigert worden ! Die Großtaten der deutschen Züchtungs¬
forschung haben Wege eröffnet , auf denen sich weitere
große, für unsere Nahrungsfreiheit wichtige Erfolge er¬
reichen lasten.

Dem Gedenken des Dichters Heinrich Lersch
Der Dichter der Arbeit , Heinrich Lersch, ist nach kur¬

zem schweren Krankenlager an einer Lungen - und Rippen¬
fellentzündung im Krankenhause zu Remagen verstorben.
Lersch stand rm 47. Lebensjahre . Am 9. November 1934
las er aus seinen Werken in Emden im „Nut "

, am 2. Ok¬
tober 1933 in Leer beim Verein junger Kaufleute .

Allzufrüh hat der unerbittliche Tod einen unserer
deutschesten Dichter hinwsggenommen . Mitten aus rast¬
losem Schaffen heraus wurde er jäh abgerufen . Er , der
uns noch so viel zu geben hatte ; er, dem die deutsche
Jugend so gerne lauschte , der er den lebendigen Odem des
Glaubens an Deutschlands Sendung auf seinen ungezähl¬ten Fahrten durch die deutschen Gaue gab.

Treue , glüh ' unverzehrt !
Treue, die mit uns geboren,Treue, von der nichts verloren ,
wenn auch unsere ewige Seele
zur ewigen Heimat kehrt!

Das ist die letzte Strophe aus dem Liede ,Aer Fah¬neneid" von H . Lersch.
Die ewige Seele dieses schlichten Mannes aus dem

Volke ist zur ewigen Heimat gekehrt, aber die Lieder des
Sängers werden fortleben in der deutschen Nation , fürdie sie geschrieben wurden .

Lersch war der Sänger des deutschen Krieges ! Das
reinste und stärkste Geschenk, das die singende Kraft der

deutschen Volksseele auf die ungeheure Ansprache des
Krieges hergab . Sein Eedichtband „Herz ! Auf glühe dein
Blut " — 1916 bei Eugen Diederichs in Jena verlegt ,
brachte ihm den Kleistpreis 1916 ein . Jenes erste Lied
dieses Bandes : „Soldatenabschied !", das Lersch in ganz
Deutschland bekannt machte , trägt den Kehrreim :

Deutschland muß leben , und wenn
wir sterben müssen !

Lersch hat diesen Satz geprägt , der zum Leitmotiv
für das Wirken und Wollen der Führung des Dritten
Reiches wurde .

Lersch war der Sänger des deutschen Gedankens in
der Welt !

„Wir , die wir uns schaffend gebeugt, habenin Freiheit den Kopf gehoben, unser Reich errichtet.
Nun wird unser Ziel !
Unser wird , was wir im Rauschen der Arbeit
erkannt . —
auf freiem Feld , die Waffe gefällt !
Für unser Recht , unsre Freiheit , das Vaterland ?"

So läßt Lersch den Krieger an die Arbeiter sprechen.
„Deutschland, dem wir geweiht
die Arbeit unserer Hände ;
An deines Schicksals Wende
stehen wir erhobener Seele
und weihen uns dir voll Dankbarkeit !"

Kunst und Wissenschaft
Neue Wege der NS .-Kullurgemeinöe

Der Leiter der NS . -Kulturgemeinde Dr . Stang eröff-
nete in der Münchener Städtischen Galerie ,dem früheren Lenbach -Palais , die Ausstellung „ Heroi -
scheKunst "

. Auch diese Ausstellung findet im Zusam¬
menhang mit der Reichstagung der NS .-Kulturgemeinde
statt . Sie soll , wie Dr . Stang in einer Ansprache hervor¬
hob, Zeugnis ablegen von den Bestrebungen der Kultur¬
gemeinden auf dem Gebiet der bildenden Kunst und An¬
sätze zeigen zu einem heroischen Stil .

Die Ausstellung „Handwerkliches Borbildgut " eröffnet
In Anwesenheit Reichsleiters Alfred Rosenberg eröff-

nete Amtsleiter Dr . Walther Stang am „ Tagdes Volkes "
, im Rahmen der Reichstagung der

NSKG . inMünchen , der Hauptstadt der Bewegung , die
Ausstellung „Handwerkliches Vorbildgut "

. Dr . Stang
sagte über den Sinn dieser Ausstellung , die im bayrischen
Nationalmuseum untergebracht ist, u. a ., sie sei das Er¬
gebnis einer einjährigen Auslesearbeit der Abteilung
Handwerk der NSKG . In ihr suche das Amt für Kunst¬
pflege das Veste und Wertvollste auszulesen und das wert¬
vollste Handwerksgut zu zeigen. Das Handwerk werde als
die Voraussetzung für das Schaffen der Industrie ange¬
sehen . Deshalb habe die NSKG . den Versuch gemacht , bis
in die Urformen zurückzugehen und die Urgesetze des Ge-
staltens wieder aufzufinden . Im Namen des Amtes für
Kunstpflege der NSKG . sprach Pg . Kükelhaus über
Sinn und Plan der Ausstellung . In dieser Ausstellung
sei versucht worden , an die Quellen zu gehen , die Dinge
sozusagen im Eeburtszustand zu zeigen. Ganz besonders
anschaulich sehe man das in der Abteilung des Spielgaben -
systems Fröbel , ebenso auch bei den Modellen und aus¬
führlichen Plänen der in nachbarlicher Selbsthilfe entstan¬denen Siedlung Langenhorst bei Velbert (Rheinland ) . Die
Krönung der Ausstellung sei die Schau „ Gewachsene
Form "

, in der aus acht Jahrhundert von namenloser
Handwerkskraft gestaltete Gebrauchsgeräte in höch¬

ster Formvollendung gezeigt werden . Reichsleiter
Rosenberg äußerte sich nach einem Rundgang sehr an¬
erkennend über die Ausstellung .

Der Neuenburger Urwald rm Großfilm der
NS .-Kulturgemeinde

Nach langer Vorbereitungszeit wurde jetzt endlich der
von der NS . -Kulturgemeinde hergestellte Film „EwigerWald " in der Hauptstadt der Bewegung anläßlich der
Reichstagung der NS . -Kulturgemeinde zur Uraufführung
gebracht. Mit diesem Großfilm will die NS .-Kultur¬
gemeinde dem deutschen Film neue Wege zeigen. Der
Großfilm „Ewiger Wald " ist nicht etwa ein im Vorpro¬
gramm der Lichtspielhäuser laufender Kulturfilm , sondernein vollwertiger Hauptfilm . Die Darsteller des Films sind
durchweg aus dem Volke herausgeholt . Nur ein einziger
Darsteller ist Berufsschauspieler .

Die einzelnen Teile des Films „Ewiger Wald " wur¬
den , in den verschiedenen deutschen Gauen gedreht . So
wutde der frühgeschichtliche Teil in einem der schönsten
deutschen Urwälder gedreht . Der im nördlichen Teile Ol¬
denburgs gelegene „Neuenburger Urwald " erlebte die
„Schlacht im Teutoburger Waü >e"

. Der „Ewige Wald "
in seiner ganzen Pracht wurde hier im Oldenburger Land
gefilmt . Die Zeit des Mittelalters mit ihren alten Bur¬
gen und alten Städten im Fachwerkbau entstand in der
Umgebung des EifelstäLtchens Mayen im Rheinlandund in den Städten Koblenz und Meersburg am
Bodensee und nicht zuletzt in der herrlichen Stadt Würz -
bürg . Dann spielt der Film der NS . -Kulturgemeinde
hinein in die Neuzeit . Die abwechslungsreiche Landschaftdes Odertals in der Umgebung des Lrandenburgischen
Städtchens Freienwalde bot hier für den Film „EwigerWald " die besten Aufnahmemöglichkeiten. Die verschieden¬
sten Formen des Waldes und der Aufforstung des Waldes
konnten in der Provinz Brandenburg am günstigsten ge¬filmt werden . Der Eroßfilm der NS .-Kulturgemeinde
„Ewiger Wald " wird als Hauptfilm in fast allen deutschen
Lichtspieltheatern laufen . Hier wird ein neuer Weg ge¬wiesen, der das deutsche Filmschaffen wieder einmal füh¬rend an die Spitze stellen wird .

Theater im Reich
Uraufführung

Das Motiv , das der junge nationalsozialistischeDichter Otto
Sobbe seiner im Chemnitzer Schauspielhaus uraufgeführten
Tragödie „ Verrat " zugrundelegt, birgt zweifellos Keime zueiner Gestaltung jener typisch deutschen Tragik der Treue, Li«
ihren ergreifendsten Ausdruck in der Person des Hagen im
Nibelungenlied gefunden hat . Ein Gegenstück zu dieser Tragö¬die bildet die des Vandalen Stilicho , der als Reichsverweser
vom römischen Kaiser Theodofius für seinen minderjährigen
Sohn eingesetzt war , und , getreu seinem Eide, gegen seine
Volksgenossen , die nach Italien hineinflutenden Germanen,
kämpfte , bis er schließlich vor seinem inneren Zwiespalt zwischen
Raffentreue und Kaisertreue kapitulierte. Er wurde von den
Römern in Ravenna als Hochverräter hingerichtet. Der Dich¬ter Otto Sobbe ist grundsätzlich auf dem richtigen Weg : eine
Erneuerung des deutschen Dramas ist nur möglich durch Las
Wiedereinsetzen der Idee als dramatischen Motor, der Idee , aus
der dann der Zuschauer die Folgerungen zu ziehen hat . Das
Thema ist richtig , und auch das Gestaltungsprinzip zukunfts¬
trächtig . Aber die Kraft , ein ewiggültiges Ideendrama zuformen, reicht noch nicht aus . Sobbe zerredet noch zu sehr sein
Thema , anstatt es zu gestalten.

Hamburg erhält seine zweite Freilichtbühne
Auf einer Wiese im Hamburger Stadtpark haben im vori¬

gen Jahre viele Tausende an den KdF. -Feierabenden ihre
Freude gehabt. Hier wurde jetzt vor rund 1000 Besuchern eineneue Freilichtbühne durch die Aufführung „Die merkwürdigeKomödie des Herrn Squenz" eingeweiht. Die bisherigen Ver¬
anstaltungen unter dem Grundsatz : „Volk spielt fürs Volk "
können durch diese neue Bühne noch weiter allsgebaut werden.

Bon den Hochschulen
Der Reichserziehungsminister hat jetzt verfügt, daß Bewer¬ber um die Doktorwürde, die eine bei der akademischen Preis¬verteilung mit einem Preise gekrönte Arbeit vorlegen , von der

Entrichtung der Promotionsgebühr zu befreien sind.Die Universität Heidelberg begeht in den letztenTagen dieses Monats das Fest ihres SSOjährigen Beste¬hens . Seit über einem Jahr sind die Vorarbeiten im Gange,diesem als reichswichtig anerkannten Jubiläumsfest einen wür¬
digen Rahmen zu geben . In den Festtagen werden sich Mit¬
glieder der deutschen Reichsregierung, der Reichsleitnng der
NSDAP . , der Länderregierungen und viele hervorragende
Wissenschaftler ans Deutschland und aus der ganzen Welt m
Heidelberg «infinden.



Die Spielhölle von MacaoDas steht im „Fahneneid " zu lesen . Und geradezu apo¬
kalyptisch mutet der Satz aus dem „Kampfgesang" an :

„Kameraden , Vaterlandes Söhne :
Kämpft , bis daß die Welt uns kröne .
Wer hier find 't sein Grab ,
Schaut vom Himmel herab
Auf das Volk , das seine Ehre wieder
Durch der Söhne Opfer glänzen sah,
Auf das Volk der Millionen Brüder ,Deren Mutter heißt Germania .

"
Lersch war der Sänger der deutschen Arbeit !
Keiner hat je vor ihm in gleicher Weise das Hohelied

der Arbeit zu singen vermocht wie er. Lersch, Kesselschmied
wie sein Vater , kannte alle technischen Errungenschaften ,
war mit allen Maschinen und Geräten vertraut : und diese
Kenntnis der Dinge ließen ihn mit unübertrefflicher Si¬
cherheit und ungeheurer Meisterschaft seine Gesänge an
die Arbeit formen . „Der Mensch in Eisen !" ist von be¬
zwingender Wucht. Der Mensch hat die Maschine in seinen
Dienst gestellt und herrscht über die Materie . Ein einziger
heroischer Rausch und eine fast göttliche Freude am Werk
gießen einen verklärenden Glanz und eine alles ver¬
söhnende Klarheit über dieses Oratorium der Arbeit .

Die Gedicht - Sammlung „ Mit brüderlicher
Stimme !" trug Lersch den rheinischen Literatur -Preis
1935 ein.

Der Roman „Die Pioniere von Eilenburg !"
spielt in der Frühzeit der deutschen Arbeiterbewegung um
1859; er bietet außerordentlich eindrucksvolle Bilder aus
dem damaligen Kampfe der Arbeiter und Handwerker um
ihre Lebensrechte.

Eine Reihe anderer Werke sind aus der Feder dieses
Mannes geflossen , jedes für sich wert , andächtig gelesen zu
werden .

Lersch als Mensch . Nie hat Lersch ein Hehl daraus
gemacht, aus der Kesselschmiede gekommen und ein Leben
reich an Arbeit geführt zu haben . Im Gegenteil , er war
stolz darauf !

Im Felde lernten wir uns kennen. Er war damals
Gefreiter im Res. -J .-R . 65 . Dann verloren wir uns . 1934
wurde in Emden gelegentlich des Vortrages im „Nut "
Wiedersehen gefeiert .

"
Er war schlicht in Haltung und

Kleidung ; wollte aber auch nicht anders sein. Er äußerte
den Wunsch , nicht in ein feines Restaurant zu gehen, son¬
dern Einkehr in einem Schifferlokal zu halten . „Europens
übertünchte Höflichkeit war ihm verhaßt .

"
„Ich liebe nun

einmal das Geleckte und das Gezierte nicht "
, sagte er zu

mir , „ ich bin ein deutscher Arbeiter und will nichts anderes
sein !" setzte er dann hinzu.

1935 kam er nach Leer zum Verein junger Kaufleute .
Wir konnten uns ausreichend über gemeinsame Kriegs¬
erlebnisse unterhalten und sprachen über MaxBarthel ,Karl Vröger , über den gefallenen Gerrit En¬
gelke . Dann schmiedeten wir Pläne für die Zukunft , über
Wiedersehen und Besuche . Der Tod hat alle Pläne jäh
durchkreuzt . Der Sensenmann , der ihn in vielen Schlachten
des Krieges verschonte , raffte ihn jetzt heimtückisch dahin .

Der Präsident der Reichsschrifttumskammer. Staatsrat
Hanns Johst , richtete das Beileidstelegramm an Lerschs
Gattin : „Deutschland verlor in Heinrich Lersch einen seiner
geliebtesten Dichter. Seine Unsterblichkeit sei Ihnen , sei
uns allen Trost !"

Ein edler Mensch ist von uns gegangen . Deutschland
trauert um ihn . Seine Werks werden weiterleben !

Hans Vraf , Leer,
Mitglied der Reichsschrifttumskammer.

Das chinesische „Monte Carlo" verschwindet —

Vor dem Gericht in Hongkong hatte sich ein Mann zu ver¬
antworten , weil er im Spielsaal von Macao seine eigene Ehe¬
frau , eine Chinesin, verspielt hatte , die sich ihren neuen „Be¬
sitzern" durch Selbstmord entzog. Dem Pächter des Spielkasinos
wurde die Konzession entzogen. Die Gerichsverhandlung ent¬
warf ein tragisches Bild von der furchtbaren Spielhölle des
Fernen Ostens . *

Der gewaltige prächtige Spielpalast von Macao stellt das
Kasino von Monte Carlo weit in den Schatten . Nicht nur hin¬
sichtlich der äußeren Aufmachung, der Spielleidenschaft seiner
Besucher und der Höhe des Einsatzes, sondern auch in
der ganzen Art des Spieles , die den Unterschied zwi¬
schen Osten und Westen klar vor Augen führt . Das Spiel -
haus von Macao ist Eigentum der chinesischen Republik ,
die es an den Unternehmer verpachtet . Der Eintritt in den
Palast , der mit unerhörtem Luxus ausgestattet ist , ist frei ,
ferner werden die Gäste völlig kostenlos in der „Casa di Poga " ,
wie man das Kasino nennt , mit den auserlesensten Speisen be¬
wirtet . Trotzdem kommt die Bank auf ihre Kosten — sie erhebt
von jedem Spielgewinn einen Anteil von zehn . Pro -
zent und hat , da der größte Teil der Spieler verliert , alljähr¬
lich Millionengewinne zu verzeichnen. Alle Rassen der Welt
sind unter den Gästen der Spielhölle des Fernen Ostens ver¬
treten : Engländer , Russen, Inder , Japaner , Chinesen , Neger ,
Malaien — Menschen aller Stände , Berufsspieler aller Kate¬
gorien .

Gespielt wird hier alles . Neben dem beliebten einheimi¬
schen Spiel Fan -Tan , Roulette , Trents et Quarante , Baccarat
und Macao . Und eingesetzt wird ebenfalls alles .
Da steht der Direktor einer Handelsgesellschaft neben einem
berüchtigten Piraten , die vornehme Inderin in ihrem wallen¬
den Gewand neben einer grell gekleideten Negerin , und alle
starren sie gebannt auf den Lauf der Kugel oder auf die Karte ,
die das Schicksal ihres Einsatzes entscheiden. Eine Grenze des
Einsatzes gibt es nur nach unten , in einer Stunde werden Ver¬
mögen verspielt , von denen hundert Kulifamilien ein Leben
lang existieren könnten . Ein australischer Farmer , der an
einem Vormittag sein ganzes Barvermögen verspielt hat , will
seinen Platz nicht verlassen. Er bietet den Croupiers einen
Scheck an . Bedauerndes Achselzucken, Schecks werden nur von
amerikanischen Schiffsoffizieren angenommen . Aber sein Haus
in Melbourne — das kann er hier einsetzen . Ein Ange¬
stellter zieht schnell telefonisch die notwendigen Erkundigungen
ein , die Bank in Melbourne gibt Auskunft , zwei Stunden
später ist der Spieler sein Haus losgeworden und hat dafür
einen Berg voll Chips vor sich liegen , mit denen er das Spiel
neu beginnen kann.

Ein Kapitän , der schnell „auf einen Sprung " aus Hong¬
kong kam , ist ebenfalls in kurzer Zeit verarmt . Er bietet
seine Schiffsladung an , die er nach Singapore bringen soll .
Sie bleibt in Macao , am nächsten Tag hat der Kapitän neues
Geld , um den Kampf mit dem Schicksal abermals aufzunehmen .
Und wenn er wieder Pech hat — nun , dann kommt eben sein
Schiff selbst daran . Auch das wird gegen entsprechende Spe¬
senberechnung in Zahlung genommen . Als wohlbestallter
Schiffseigner betrat der Mann vor drei Tagen die Spielhölle ,als Bettler verläßt er sie und muß zusehen, ob er wenigstens
als einfacher Hafenarbeiter eine Beschäftigung findet . Seine
Frau in Hongkong ahnt nicht, daß sie in dreimal 24 Stunden
ärmer wurde als ihre ärmste Magd .

Aber der furchtbarste Einsatz, mit dem in Macao gespielt
wird , sind — Menschen. Chinesische Familienväter , die beim

uncl preiswert !

Häuser , Schiffe und Menschen als Spieleinsatz

Fan -Tan Pech hatten und über keine Barmittel mehr Ver¬
zügen, geben kurzerhand ihre Kinder her . Das Gesetz schreibt
allerdings vor , daß Kinder , , die in den Besitz anderer Fami¬
lien übergehen , adoptiert werden müssen . Aber dieser „Um¬
weg" konnte bislang den Menschenhandel kaum eindämmen .
Vielleicht wird der abscheuliche Fall , der als einer der vielen
Tragödien von Macao endlich einmal vor Gericht kam , hier
eine

'
Besserung bringen .

Ein 22jähriger Spieler hielt sich mit seiner jungen chinesi¬
schen Frau zehn Tage im Kasino von Macao auf . Die Gattin
wich ihm nicht von der Seite und freute sich mit ihm über den
anfänglichen Gewinn . Dann aber drehte sich das Glück, der
Spieler verlor . Er verlor den ganzen Gewinn , er verlor sein
eigenes Geld , er legte , taub gegenüber den Warnungen und
Bitten der kleinen Frau , Uhr , Ring und Zigarettendose auf
den Tisch , er nahm seiner Gattin die Perlenkette vom Hals ,
er spielte , als ob er vom Teufel besessen wäre . Als er alles
verloren hatte , bat er um ein Darlehen . Das wurde ihm ab-
gelehnt . Schließlich sagte er : „Dann setze ich meine Frau !"
Niemand wunderte sich über das Angebot . Man ist in der
Hölle von Macao an seltsame Dinge gewöhnt . Aber während
die Kugel rollte , war die junge Frau bleich und zitternd auf¬
gestanden und ohne ein Wort zu sagen hinausgeeilt . Sie hatte
den Entscheid der Roulettekugel nicht erst abgewartet . Zu
furchtbar und entehrend war ihr der Gedanke, verkauft worden
zu sein . Eine Stunde später fand man sie tot auf .

Ein neuer Stern entdeckt
Die Sonnenfinsternis konnte am Freitag in aller

Frühe beim schönsten Wetter vom Potsdamer Astrophy -
sikalischen Observatorium beobachtet werden . Einen
ganz besonderen Reiz gewann diese Finsternis durch ihr völlig
zufälliges Zusammentreffen mit dem Auftreten eines sehr
Hellen , neuen Sterns . Gegen 1 llhr kam plötzlich von
der Sternwarte Berlin -Babelsberg folgende Alarmnachricht :
„Ein Heller neuer Stern dritter Größe ist im Sternbild des
Lepheus entdeckt woden" . Wer nur einigermaßen weiß , was
eine solche Entdeckung bedeutet , wird ermessen können, in wel¬
cher Aufregung sämtliche Instrumente des Observatoriums so¬
fort klar gemacht wurden , um die kurze Zeit bis zum Hell¬
werden noch für die Beobachtung des neuen Sterns auszu -
nntzen . In der Tat konnte dieser Stern , der von Dr . Hoff¬
meister, dem Leiter der Abteilung Sonnenberg der Babels¬
berger Sternwarte , entdeckt wurde , in Potsdam sehr genau
beobachtet und sein Spektrum ausgenommen werden . Sofort
gingen nun die Telegramme in alle Welt hinaus , um alle
Sternwarten der Erde zur weiteren Beobachtung aufzurufen .

Der neue Stern wurde auch von der Sternwarte auf
dem König st uhl gesehen , und zwar um 23 . 10 llhr MEZ .
von dem Astronomen Kurt Himpel . Der Stern befand sich un¬
gefähr 3 Grad südöstlich des Sterns Delta im Sternbild
Cepheus . Zur Zeit der Entdeckung war er zwischen 3. und 4 .
Größe.

Uraufführung in München
W . E . Klucke : „Kämpfer und Träumer "

Im staatlichen Residenztheater in München brachte die
„Junge Bühne " der NS . -Kulturgemeinde als Gastspiel der
Bayerischen Landesbühne das Schauspiel „Kämpfer und Träu¬
mer" von Walter Gottfried Klucke erfolgreich zur Urauffüh¬
rung . Das Stück spielt im Berlin des Jahres 1849 , in den
Tagen , in denen das Frankfurter Parlament durch einen Ernst
Moritz Arndt u . a . Friedrich Wilhelm IV . die deutsche Kaiser¬
krone antrug , die soziale Frage anhub , brennend zu werden , der
Marxismus zu werken begann , einige Wenige das Irrige er¬
kannten , bei einem mit dem Gottesgnadentum verwachsenen
König aber kaum etwas auszurichten vermochten.

Eines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph _

llrheber -Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag , Königsbrück (Bez . Dresden )
12) (Nachdruck verboten .)

In seinen weiten , schwarzen Mantel gehüllt , sitzt Jakob de
la Gardie in seinem Stuhl auf dem Verdeck . Ein paarmal
spähen seine Augen scharf nach der Richtung , wo der Haupt¬
mast dunkel und stämmig aus den Planken emporwächst. Regte
sich nicht etwas dort hinter dem Tauwerk ?

Alles bleibt still. Kein Leisetritt schleicht über das Deck .
Nichts Verdächtiges naht . Die Ablösung für den Mann am
Ruder poltert aus dem Lukaf im Vorschiff und geht über das
Deck . Einen Augenblick stutzen die Leute beim Anblick des ein¬
samen Mannes , der dort regungslos in einem Armstuhl sitzt ,
blicken neugierig herüber , erkennen den Reichsseldherrn und
gehen mit verwundertem Gruß weiter .

Eintönig rauschen die Wellen um das Schiff.
Jakob de la Gardie hängt seinen Gedanken nach . Warum

sitzt er hier ? Für wen bewacht er das Mädchen, das da hinter
der unverschlossenen Tür schläft ?

Für einen anderen , Jakob de la Gardie , für einen glück¬
licheren Nebenbuhler . Er , der andere , wird einmal diese schlan¬
ken Glieder sein eigen nennen , dem anderen werden diese
Augen strahlen . Du , Jakob de la Gardie , wirst beiseite stehen
müssen und dich mit einem gnädigen Händedruck begnügen .

Wenn es das Glück wäre für Ebba ! Jakob de la Gardies Liebe
ist groß und stark genug , um ein Opfer bringen zu können für
der Geliebten Glück. Aber was birgt die Zukunft für Ebba
Vrahe ? Schmähungen , Feindschaft und Unruhe , wenn Gustav
Adolf wirklich daran denkt, sie zu seiner Gemahlin zu machen.
Spott und Schande , wenn er nur ihre junge Liebe will .

Hat er nicht recht , der junge Offizier , der ihm gestern abend
sein Locklied sang? Wäre es nicht besser , sie zu bewahren vor
dem, was unweigerlich auf einen kurzen Liebesrausch folgen
muß.

Die Augen des Reichsfeldherrn gleiten zu der Tür mit dem
zerbrochenen Riegel hinüber und bleiben gedankenvoll daran
haften . Hat er ein Recht, den Mann , der diesen Riegel zer¬
brochen hat , einen Schuft zu nennen ? Erik Liljefors ist ein
schwedischer Adelsmann . Vielleicht hat er ein junges , heißes
Herz, Las ungestüm für sein Vaterland schlägt . Vielleicht will
er , der jetzt irgendwo im Dunklen lauert , gar nichts Böses.
Nur Ebba Brahe warnen , sie fortreißen von der Gefahr , in die
sie sich verstrickt hat , mit ihr sprechen .

Mit ihr sprechen! Die Gedanken bleiben hängen an diesem
Wort . Ja , das wäre das Gute und Vernünftige . Ebba Brahe
ist ein Kind , ein reines , unschuldiges Kind , das der Frühling
wach geküßt . Ihr überschwenglicher Sinn sieht nur das Helle,
das Glückliche : Ihren Jugendgespielen , den goldblonden , jungen
König , die verträumten Stunden sorgloser , zarter Liebe unter

den Blumen und Bäumen ihres heimatlichen Gartens . Was
weiß sie von der Welt ? Was weiß sie davon , was es heißt , die
Geliebte eines Königs zu sein, eines Mannes , der kein Recht
hat , sich in sein stilles Glück zu vertiefen , der einem ganzen
Land , einem ganzen Volk gehört !

Da unten schläft Ebba Brahe . Träumt wohl von seligen
Stunden , kommendem Glück. Die Tür ist offen. Man müßte
selber tun , was der Mann tun wollte , dem er hier den Weg
versperrt : hinuntergehen zu Ebba Brahe , sie erwecken aus ihrem
unseligen Traum , sie behutsam in die Arme nehmen und ihr
zureden wie einem lieben , verlaufenen Kind . Die Gefahr auf¬
decken, den Schleier fortziehen von der Teufelsfratze , die hinter
ihrem erträumten Glück verborgen lauert .

Umsonst.
Jakob de la Gardies Kopf sinkt mutlos herab auf die Brust .

Jeder andere würde zu Ebba Brahe sprechen können. Er nicht.
In den Wind gerufen wäre jedes wahre Wort . Ebba Brahe
würde nichts darin sehen als den kläglichen Versuch , sie dem
König abspenstig zu machen. Nicht aus Sorge um sie selbst , son¬
dern aus eigennütziger Berechnung .

Ebba Vrahe weiß , daß er , Jakob de la Gardie , sie liebt . Es
ist unmöglich, zu ihr zu sprechen , ohne klein und häßlich zu wer¬
den in ähren Gedanken.

Die Nacht wird Heller . Ein grauer Streifen geistert im
Osten über das Meer , die Ahnung des kommenden Tages .

Schlaf in Frieden , Ebba Brahe . Es werden Tage genug
für dich kommen, Tage , an denen erbarmungslos grell die
Sonne in dein junges Leben scheint , Tage , an denen dunkle
Sturmwolken dich umfegen und an deinen Haaren zausen. Jetzt
aber sollst du schlafen und ruhig träumen von deinem lichten
Glück. Niemand soll dich stören . Jakob de la Gardie sitzt vor
deiner Tür und wacht für dich.

Wie ein Hund .
Aber wie ein treuer Hund.

*

„Land voraus !"
Jakob de la Gardie schrickt bei dem lauten Ruf aus dem

Mast der „Aeran " aus müdem Brüten auf . Grau und fahl
liegt die Morgenfrühe über der weiten See . Der Küstenstreifen ,den der Matrose oben im Ausguck gesehen , ist vom Deck aus noch
nicht zu bemerken. Grau in Grau verschwimmen da vorne noch
Meer und Himmel dem unbewehrten Auge. Eine Stunde wird
es mindestens noch dauern bis die Sonne durchbricht und die
Küste sichtbar macht .

Jakob de la Gardie hüllt sich fröstelnd fester in seinen Man¬
tel und drückt sich in den Stuhl zurück.

Glückhafte Fahrt ! Günstig wie selten hat der Wind die Se¬
gel der „Aeran " geschwellt und sie über das Ostmeer getragen .
Heute noch wird man im Feldlager sein , Ebba Vrahe der Ob¬
hut des alten Obristen Quist übergeben , der auf allen Feld¬
zügen seine Frau bei sich hat . Ein ehrenfester Mann , eine
brave , tüchtige Frau . Sic werden Ebba behüten , bis der König
selber kommt . Vor ihm und vor dir selbst kann dich niemand
schützen, arme Ebba . Niemands als dein eigener guter Engel .

Sehnsucht und Erwartung lassen Ebba Brahe nicht schlafen.Beim ersten Morgengrauen , das durch das kleine Kajütfenster
schimmert , steht sie auf und kleidet sich an . Heute , hat Jakob de
la GrMe gesagt, wird man Reval erreichen.

Im Dämmerlicht umhertappend , sucht sie den Ausgang aus
der engen Schiffskammer , tastet sich leisen Schrittes die kleine
Treppe zum Deck empor , öffnet die Tür und sicht mit großen
erstaunten Augen den Mann an , der sich rasch aus seinem Arm¬
stuhl erhoben hat .

„Ihr seid schon auf , de la Gardie ?"
Jakob de la Gardie lügt nicht gerne ohne Not . „Ich bi«

hier an Deck geblieben "
, sagt er ruhig . „Die Nacht war so

schön und mild , und . . .
"

Einen kurzen Blick fängt Ebba auf , einen Blick, der unwill¬
kürlich die Tür mit dem zerbrochenen Riegel streift . Wie eine
warme Welle flutet ihr die Wahrheit ins Herz. Jakob de la
Gardie , der Reichsfeldherr , hat selber vor ihrer Türe Wache
gehalten .

„Ich danke Euch "
, sagt Ebba herzlich, seine Hand mit festem

Druck ergreifend . „Ich werde dem König erzählen , wie wohlund geborgen ich bei Euch auf der „Aeran " gewesen bin ."
Jakob de la Gardie löst seine Hand sanft aus ihren Fin¬

gern . Ein wehmütiges Lächeln spielt um seinen Mund .
Ja , der König !
All ihre Gedanken sind bei dem König !

„Tag mig tusind jävler med kröllar pa svansen !". Der Oberst
Hjalmar Quist flucht, daß Jakob de la Gardie unwillig di«
Brauen zusammenzieht . „Es steht schlimm hier , General ! Viel
schlimmer noch, als Ihr denkt. Die Russen? Bah ! Ein paartausend von unseren „gostar" von Kexholm und Nowgorod und
ich stürme das Nest da drüben . Aber unsere Soldaten sind nicht
mehr die alten . Die Vesten sind liegengeblieben drinnen im
Russenland , die anderen sind kriegsmüde , verbraucht , lasch ge¬worden . Und noch schlimmer die Offiziere ! Die endlose Bela¬
gerung , das Stilliegen hier vor Reval hat sie verwildert . Da¬
zu die Nachrichten, die aus Schweden kommen. Es ist nicht klug.General , daß Ihr das Mädchen mitgebracht habt , das da drin¬
nen von meiner Frau gefüttert wird !"

De la Gardie zuckt die Achseln . „Der König wollte es so.Er wird wohl selber bald Nachfolgen .
"

„Würde gut sein"
, ' brummt der alte Obrist . „Aber Seine

Majestät hätte uns nicht vorher schon seine Herzdame zu
schicken brauchen ."

„Obrist Quist ! Ich ersuche Euch , Fräulein Vrahe mit Re¬
spekt zu nennen !"

„Was denn ?" Der Alte macht ein unmutiges Gesicht . „Re¬
spekt wird gern gegeben. Sie muß eine kluge Frau sein. Aber
Ihr werbet mir nicht verwehren , zu sagen, was das ganze La¬
ger seit Eurer Ankunft aus allen Zeltgassen schwatzt und schnat¬tert . Weiber im Feldlager müssen sein . Aber nur angetraute ,wenn ich bitten darf , die Strümpfe stricken und Esten kochenkönnen ! Für Liebesspiele ist das schwedische Feldlager kein
Platz .

"

Zlnnbecher und Feldflaschen kreisen fröhlich in der lustige»
Zeche rruwde vor dem Offizierszelt des „Blauen Regiments ".Auf dem niedrigen Holztisch rollen die Würfel . Küraß undKoller liegen wie ein Haufen Gerümpel in einer Ecke .

„Trinkt , Erik !" Der Rottmeister von den Jngermanländi -
schen Dragonern reicht Erik Liljefors einen neuen , bis zumRand gefüllten Humpen . „Ist das Beste, was wir zu biete»
haben in diesem Lauselager .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Venn Baden ertrunken
otz. Diese Usberfchrist findet man in jeden, Sommer in

fast allen Zeitungen- Me Mahnungen , das Schwimmen zu
erlernen und das Baden an gefährlichen Stellen zu. unter -
kaffen, fruchten scheinbar nicht . Auch in diesem Sommer
forderte das Wasser schon wieder mehrere Opfer.

Am Sonnabend abend bald nach 22 Uhr ertrank in der
Badeanstalt zu Plaggenburg vor den Augen des Bru¬
ders der zwanzigjährige Hausschlachter Johann Wende¬
king . W. war Nichtschwimmer und war in das Schwimmer-
bafsin geraten . Auf seine Hilferufe konnte chm sein Bruder
nicht helfen . Dieser rief junge Leute herbei , die in der Nähe
zelteten. Diesen gelang es, den W. aus dem Wasser zu ho¬
len . Wiederbelebungsversuche hatten jedoch keinen Erfolg,
da W. bereits an einem Herzschlag gestorben war .

Am Sonntag , ertranken zwei junge Menschen beim Baden
kn der Ems unweit der Düther Schleuse . Die drei
Söhne der Wit've van Ohr waren mit dem bei ihnen be-
sthäftigten Landhelfer zum Baden gegangen. Der kräftige
Landhelfer trug den 15jährigen van Ohr durch die Strö¬
mung der Ems , die an dieser Stelle nicht besonders tief ist.
Beim Rückweg verließen dem Landhelser die Kräfte. Beide
wurden vor den Augen der Gebr. Ohr von der Strömung
fortgerissen und ertranken.

otz . Kontrolle der Jnvalidenkarten . Am 30. Juni und l -
Juli d . Js . wird in Oldersum, Petkum und Widdelswehr die
Kontrolle der Jnvalidenkarten stattfinden.

otz . Flachsanbau. Auf dem Warsinaschen Grundstück an der
Blinkestraße ist eine Fläche zum Anbau von Flachs verwen¬
det worden . Dieser hat sich gut entwickelt und steht setzt in
doller Blüte . Manche Vorübergehende bleiben stehen , denn
ein Flachsfeld innerhalb des Stadtgebietes ist immerlin
rtlvas Seltenes .

otz . Unfall . Bein, Heueinsahren hatte ein Packer das
Unglück, in die Spitze der Forke eines Abladers zv greifen,
fo daß chm diese ziemlich tief in den Handballen eindrang.

otz. Unfall. Ein jnnger Arbeiter brachte sich an einem
rostigen Nagel ein« kleine Wunde bei, auf die er zuerst nicht
weiter achtete . Als sich Anzeichen von Blutvergiftung be¬
merkbar machten , nahm er sogleich ärztliche Hilfe in An¬
spruch . wodurch er vor größerem Unglück verschont blieb .

otz. Roch gut abgelaufen. Am Sonnabendnachmittag
fiel in der Badeanstalt ein kleiner Junge , der sich den Be¬
trieb ansah , ins Wasser Einem zwölfjährigen Mädchen ,
das ihm sofort nachsprang, gelang es , ihn wieder aufs
Trockene zu bringen .

otz. Radfahrer prallen zusammen . In der Ubbo-Em-
mius -Straße stießen gestern vormittag z'vei Radfahrer zu¬
sammen und kamen zu Fall , wobei die Räder beschädigt wur¬
den. Der Zusammenlprall wurde dadurch verursacht, daß sie

-sich in der durch einen Lastkraftwagen ausgewirbelten dich¬
ten Staubwolke nicht rechtzeitig wcchvgvnommen hatten.

/ otz . Tätige Reue. Im vergangenen Jahr wurden einer
Einwohnerin von ihrem Acker die ersten Erbsen entwendet,
die fie morgens pflücken wollte. Vor ihr war schon ein an¬
derer dagewesen , um zu ernten. Wenn die Frau über die
-Entwendung auch mißgestimmt war , erstattete sie dock, keine
„Anzeige. Nicht wenig erstaunt war die Frau heute morgen,
vor ihrer Haustür ein Paket zu finden. Als sie dieses vor¬
sichtig Sffnäe, fand sie eine Mahlzeit Erbsen mit den nötigen
Wurzeln vor und außerdem nach ein Stück Speck, um die
Mahlzeit kräftigen zu können . Einige Zeilen deuteten dar¬
auf hin , daß der Täter vom vorigen Jahr die „geliehenen
Erbsen" mit Zins und Zinfeszins zurückzahlen wollte . Tie
Frau , die ihre eigenen Fruchte noch nicht so weit hat, freute
sich außerordentlich über die tätige Reue des Menschen , der
im vergangenen Fahr vielleicht aus einer Notlage heraus ge¬
handelt haben mag. ,

.
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Die JM -Sieger beim deutsche« Jugendfest 1936 .
Sieger der Jnngmädelgruppe 27/191 wurde die Junz -

mädelgruppe 3/27. Theda Stumpf , Rita Zopf, Gisela
tzokema , Wera van Lessen, Helene Vieth, Sigrid Müller,
Annemarie Beckmann . Elsa Möhring, Hanna Buurman ,
Almut Behnsen, Irmgard Schlenkermann, Elfriede Rüst,
Irmgard Collmann, Jutta van Dolden, Marga Fimmen ,
Edith Rüst. Anneliese Bechmann , mit der Durch¬
schnittspunktzahl 259 .

Sieger der Jungmädelgruppe 26/191 wurde die Jung¬
mädel s ch a f t 1/26 . Erika Krüger, Gerd« Brüning . Anna
Müller , Hanne Surmeyer , Grete Dirks . Retty Schmidt,
Marga Dirks, Irmgard Beenhuis, Ursula Tiedken , Agnes
Mepberg, Inge Seekamp. Anni Fisser, Marga Gerdes, Hil¬
degard Fischer , Helga Krüger, Renale Heitmann , Anita
Böge mit der DurchschnittSpunktzahl 237 .

Die 20 besten Einzelsteger der beiden FM -Oruppen 26 und
27/191 : Helene Stumpf 1288) , Frida Barth (279>.
Rita Zopf (276) . Hanne Surmeyer (264), Gisela
Hokema (261 ) , Erika Grönefeld (259i , U rjul §
Knorr (251 ) . Wera van Lessen (A51) , Inge See -
kamp ( 251 ) . Helene Vieth (260 ) , Irmgard Been¬
huis (249) , Gerda Hesseaius (247) , Sigrid Mül¬
ler (245) . Hildegard Bsser (244 ) , Marli ose
Hake (243) . Christa Hüve (235) . Anita Böge ( 227 ' ,
Mathilde Götze (227) , Theda Bank (226, . Jnge -
borg Taddings (224). W « tha Vieth (224) .

Kein Ueberholungsrecht bei Bahnübergänge «.
otz . Gestern wurde ein Kraftwagenführer gebührenpflichtig

veruxirnt . da er beim Bahnübergang einen Radfahrer iÄer-
holt hatte. Selbst wenn der zur Verfügung stehende Raum
ein Uöberholen gestattet , haben sämtliche Fahrzeuge hinter
einander zu bleiben, solange fie sich zwisck>en de« Schranken
befinden . Erst wenn man das Bahngelände verlassen hat,
kann das verfahrende Fahrzeug überholt werden . Wer ein«
gebührenpflichtige Verwarnung oder eine Strafanzeige ver¬
meiden will, richte sich danach .

In Zukunft werden mich die Radfahrer , die in Hauptstraße» -
nebeneinander fahren, gebührenpflichtig verivarnt , bzw . zur
Anzeige gebracht .

Die Ostfriesische Leistungsschau beendet.
Am Sonntag wurde die „Ostfriesische Leistungsschau "

, die
am 13 . Juni eröffnet wurde, wieder geschlossen . Run- 10 006
Volksgenossen besuchten in dieser Zeit die Schau, eine Zahl ,
die , mit den 52 000 Besuchern der letzten großen Ausstellung,
in Leer verglichen , wohl etwas knapp aussällt . Berücksicht' gt
muß jedoch in dieser Hinsicht werden , daß bei der Schau in
Leer günsticscre Vorbedingungen mitsprachen und allein di«
im Rahmen dieser Schau abgehaltenen Kreistierschau einen
ansehnlichen Anteil an der Besucherzahl beitrug. Gerade in
der letzten Woche war die Landbevölkerung in der Umgebung
Emdens vollauf mit der Heuernte beschäftigt , und es blieb
von dieser Seite daher der Besuch in erheblichem Maße aus
Der Verkauf auf dieser Schau war durchschnittlich gut und
zum Teil wurden sogar sehr gute GesckMe gemacht . So ver¬
kaufte auf der Ostfriesischen Leistungsschau eine Kraftfahr-
zeugsirma nicht weniger als 10 Wagen. Die Ausstellung war
als Ganzes daher zweifellos ein Erfolg.

Miß dem Sosdeezug des SreiHeuerwehe'VeebmckesLeer
zum Femeloetzr-Ausmarsch mH Celke

(Von unseren , Sonderberichterstatter .)
otz . Ter Kreisvcr-b-and (rar 213 Mann stark, darunter 50

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Leer , am letzten
Sonnabend gm 8 Uhr auf dem Marktplatze am Mit klingen¬
dem Spiel des SPielmannszuges der Freiwilligen Feuerwehr
Leer marschierten die Kameraden unter Führung des Kreis-
wehrsichrers Siejkens zum Bahnhof, wo der Sönderzug die
Fahrgäste erwartete . Um 9.16 Uhr fuhr der Zug ab . Die
Sonne meinte es schon gut, so daß auch im Zuge sich bald die
Hitce bemerkbar machte . Jedoch trotz der Hitze entwickelte sich
bald eine kameradschaftliche Fröhlichkeit. Man entledigte sich
des Uniformrockes . Mit Gesang , Schallplattenmustk und den
Hanidharmonikavorträgen eines Kameraden ging es lustig
weiter . In Oldenburg hakten wir 10 Minuten Aufenthalt .
Doch bevor die Erlaubnis zum Aussteigen gegeben rvar, wurde
der Befehl des Kreisführers „Röcke vorschriftsmäßig anzichen"

durchgegeben . Fast jeder kaufte aus dem Bahnhof von den
dort angebotenen Sachen, vor allem Mich , Sprudel u. dergl.
Das Signal zum Einsteigen wurde gegeben u-nd so ging es
denn, wie vorher weiter. In echter Kameradschaft wurden
Zigarren , Zigaretten , Kuchen, Wurst verteilt , getreu denk
Grundsätze : Alle für Einen, Einer für Me -

Um 12 Uhr waren wir in Bremen . Hier nahmen wir 30
Kameraden des Krei-svevbandes Wesermündp-Land in unserem
Zug mit nach Eelle . Nach kurzem Aufenthalt ging es weiter,
immer Celle näher . Um 14 vor 14 Uhr liefen wir in Hanno¬
ver ein . Die Hitze war mittlerweile noch größer geworden .
Jeder , der sich noch mit Sprudel oder dergl. versehen wollte ,
mußte sich beeilen , denn schon ruft Hauptbrandmeister Eidt-
mann „ Einsteigen" und weiter geht es, Celle entgegen . Um
14 vor 15 Uhr hatten wir dann Celle erreicht.

Ankunft in Celle.
Der Kreisvevband Leer trat vor dem Bahnhvf an , wo sich

der Provinzial 'vehrsührer Schnell mit seinem Stabe einge¬
funden hatte. Er fand treffende Worte der Begrüßung an die
Kameraden und stellte dem Kreiswehrführer einen Musikzug
zur Verfügung . Mit flotter Marschnrustk marschierten die KcK
meraden in strammer Haltung in Celle ein. Nun ging es an

Kurzer Aufenthalt in Oldenburg .
Alls der Hinfahrt wurde in Oldenburg der

kurze Aufenthalt dazu benutzt , sich die Beine zu
vertreten und vor allem etwas Trinkbares zu ge¬
nießen.

Das Schloß in Cell«.
UöberwäMgend schön war der Anblick des

Schlosses mit dem Ehrenmal. Am Merck» wurde
es bengalisch betepchtzt,

*
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die Verteilung der Quartierzettel und an das Belegen der
Quartiere . Dienst war nicht angesetzt, so daß sich bald ein bun¬
tes Bild in den Straßen bot . Jeder wollte die Sehenswür¬
digkeiten , vor allem die schönen alten Fachwerkbauten, besich¬
tigen. Die Stadt hatte zu Ehren der Gäste reichen Flaggen¬
schmuck angelegt.

Fackelzug und Heldengedenkfeier.
Vom Kreiswehrführer war der Befehl ausgegebeu: Um 7/4

Uhr antveten. Um 9 Uhr bewegte sich dann durch die Straßen
ein schöner Fackelzug , an dem einschl. der SA rund 2000 Ka¬
meraden teilnahinen . Um 10 Uhr versammelten sich die Ver¬
treter der politischen Leitung der NSDAP , der Wehrmacht ,
Vertreter der Stadt , die Ehrengäste n. a . beim Ehrenmal .
Nach dem die Kreisverbände Aufstellung genommen hatten,
wurde vom Musikzng das Niederländische Dankgebet vorgetra¬
gen . Hierauf nahm der Provinzialführer Schnell das Wort
zur Gedächtnisrede. Er legte drei Kränze am Ehrenmal nie¬
der für die Gefallenen des Weltkrieges , die Gefallenen der Be-
wegung und für die im Dienst verunglückten Kameraden der .
Feuerwehren .

Nach dem Siegheil auf den Führer , dein Absingen des
Deutschland - und Horst Wessel -Liedes marschierten die Ver¬
bände zum

Kameradfchaftsabend
in den Saal der Union und des Schützenhofes . Kamerad
Schnell bzw. Stcibssührer Wind Horst hielten die Be¬
grüßungsansprachen.

. Die Veranstaltungen am Sonntag.
Sonntag früh 614 Uhr fand das Wecken statt. Um 9 .30 Uhr
versammelten sich die Ehrengäste im Rathansfaal , wo der
Oberbürgermeister Meyer die Begrüßungsansprache hielt'
Um 10 Uhr waren die Verbände auf dem Saarfeld zum Appell
angetreten. Es war ein schöner Anblick, die Fenerwehrkams-
raden in einheitlicher Uniform mit Stahlhelm im ganzen
rund 6000 Mann , schön ausgerichiet stehen zu sehen. Leider
mußte der Oberpräsident Stabschef Lutze in letzter Minute sein
Erscheinen abfagen . Unter Führung des Lanidesbranddirek ,

j
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Vas S8S. Wlsugeuer Schii-eakeft> tors Dr . Müller - Ibbenbüren wurden von de» Ehren¬
gästen die Fronten abgeschritten . Dann Hielten Dr . Müller
n-nd der Reg .-Prästdent von Lüneburg Ansprachen . Um

' Uhr fand der Marsch der Formationen durch die Stadt mit
einem Vorbeimarsch am Rathaus« statt. Trotz der Gluthitze

< scch man keine Müdigkeit bei den Kameraden. Auch unser
' Kreisverbund Leer marschierte in strammer Haltung an dem
i Laüdesbrarrddirektor vorbei. Die Cell-er Bürgerschaft und die
/ Wehrmacht hatten in den Straßen Wasser niit Limonade bei-
>reitgestsllt. Nach dem Vorbeimarsch fand um 11 ^ Uhr eine
' alarmmäßige Aebung der Freiwilligen Feuerwehr Gelle statt,
l die in allen Teilen Mit verlies. - Jetzt war Mittagspause . Doch
l bald hieß es wieder „Dienst ist Dienst "

. Es kam der Befehl
( uni 14 )4 Uhr : Antreten zum Astmarsch zum Schützenplatz .
< Von 15 Uhr an fanden hier

-- Vorführungen «ud Wettkämpfe der Kreisverbände
'

mff dem Schützenplak und dem Gelände der Feuerwehrschule
' statt . , Jeder gast fein Bestes . her. Als Schiedsrichter waren
f v . a . auch Kameraden der Wehrmacht tätig .

Ehrenpreis für de« Kreisfeuerwehrführer Siefkens .
Es muß hier besonders erwähnt werden, daß unserm

' Kreiswehrführer Siefkens als einziger Kreisführer für
f besondere Verdienste um die Führung eines Kreisverbandes

ein Ehrenpreis des Feuerwehr-Vevbandes der ' Provinz Han-
/ nover mit herzlichen Worten des Dankes vom Provinzial -
> Wehrführer überreicht wurde. Der Kreisvevband Leer kann

^tzolz sein «ns die Ehrung seines Kreisführers .

Die Rückfahrt .
Der Kreiswehrführer batte befohlen : 18.45 Uhr beim

<Standquartier antreten zum Abmarsch für die Rückfahrt .
^ Nun ging es Len heimatlichen Gefilden zu . Trotz der Hille

und des erledigten Dienstes herrschte bald wieder kamerad¬
schaftliche Stimmung . Mit Musik und Gesang fuhren wir

i wieder zurück. Um 1 Uhr nachks trafen wir in Leer ein . Der
, Kreisverband Leer nachm vor der Bahn Aufstellung . Ter
/ Kreiswehrführer sprach allen seinen Dank aus für ihre Mit¬
arbeit , durch die es möglich geworden wäre , daß die Führung
des Kretsfeuerwehrverbandes Leer als Anerkennung einen

t Ehrenpreis erhielt. Dann hieß es : Stillgestanden : nach links
' weggetreten, und so strebte dann jeder Teilnehmer seiner
^ Wohnung zu . mit dem Bewußtsein: Es waren schöne Stun -
^

den!, die wir in Celle und während der Fahrt verlebt haben.
, Der Kreisfeuerwehrverband Leer hatte wegen der großen
' Teilnehmerzahl als einziger Kreisvevband einen Smderzug
s zur Verfügung. .

Von den Emder Heringsfischereien .
Von der ersten Fangreise kehrten in den Emder Hafen

zwei Logger mit einem Gesamtfang von 1193Kantjes He¬
tlingen zurück. Es handelte sich um einen Logger der HeringZ -
, fischerei Dollart AG. : AE 60 „Sirius "

, Kapt. H . Bolle fr .,der WZ Kantjeus mitbrachte und einen Logger der „Großer
Kurfürst" Herimgsfischerei AG.: AE 105 „Groß Friedrichs-

- bürg", Kapt. Fr , Aumann , der einen Fang von 591 )4
Kantjes Hatte.

»tz . BackenwoS. Die Grasverkäufe stehen in
letzter Zeit überall aus der Tagesordnung . Trotzdem noch
vielfach Hsuvorräte aus der vorjährigen Ernte vorhanden
find, so fand doch das vor einigen Tagen zum Verkauf ste¬
hende Gras der hiesigen Pfarrländereien willige Abnehmer.Die Preise hierfür lagen ungefähr in der Höhe des Vor¬
jahres . Viele Käufer stehen eben auf -dem gewiß berechtigten
Standpunkt , daß bei den zurzeit vorherrschenden hohoen
Preisen für Kraftsnttermittel gut gewonnenes Heu immer
noch das billigste Futtermittel ist. Wohl auch mit infolge
des trockenen Wetters stellt sich hier die .Heuernte, welche in
vollem Gange ist, wohl um 7 bis 10 Tage früher als in frü¬
heren Jahren , was sich gewiß günstig auf die Qualität des
Futters answirken dürste.

otz . Collinghorst. Rinderkrankheit . Wie wir
hören, stellt sich verschiedentlich wieder das Wutharnen bei
den Rindern ein , und einem Einwohner sollen bereirs Tiere
daran eingegangen sein . Bekanntlich wird als Apache zu
dieser Erkrankung eine Pflanze zugrunde gelegt, welche auf

. einzelnen Viehweiden wächst , und welche insbesondere bei
den Tieren sich schädigend auswirkt , welche die Weiden nicht

otz . Heute morgen begann auf dem Viehmarkt die 110.
Versteigerung von Zucht- und Gebrauchs-Vieh , veranstaltet

-vom Verein Ostfriesis-cher Stammviehzüchter, statt, der eine
Prämiierung vorhevging. Bei Rednktionsschluß dauerte die
Versteigerung noch an , so daß wir über die erzielten Preise,die allem Anschein nach nicht sehr hoch sind, noch nicht berich¬
ten können .

Angsineldet waren 86 Tiere . Vorgeführt wurden 71 Stück .
Es wurden folgende

FsLMWmsb
, vergaben :

Bullen : 1 . Preis : „Andreas" (Bps. I - Meyer - L . ga - , „ No-
- bel" (Bef. G . Lottmann-Halbemond), 2 . Preis : „Benno "

(Bes . JH . Wilken -Anderwarfen ), „Jan " (Bes . I . Fr . Janssen-
. Friedrichsgroden . 3 . Preis „Astred" (Bes . L . Janssen -Hogo-
lücht ), . „Siegfried " (Bst . A . Gr-oeneoeld -Uphusen ).

Kühe : 1 . Preis : „Marie " (Bes . Julius Meyer-Loga),
„Friede !" (Bes . E . Frees emamr-Eilingwehr), „SM " (Bef-

, H . Willen Ww.-M -rdwerdmn) , „Jule " (Bes . L . Becker-Neß¬
mersiel) , „Hilta " (Bes . Hinr . Heyken -Altensiel). 2. Preis :
„Nanni II"

(Bes . Ehr - Voß-Schottser-Vorwerk) „Herzblatt"
(Bes . E . Coordes-Willener Neuenhaus), „Berta " (Bst . G. B.
Thomfen-Neüser ien) , „Adrice" (Bes . E . Meents -Wefterdeich),
„Dori " (Bes . Julius Meyer-Loga ) . 3 . Preis : „ Molly" (Bes.
F . Loerts-Gr ^-Oldendorf) , „ Herta" (Bst . H- Coordes-Willener
Nsuenhaus), „Irene " (Bes. derselbe), „ Eva" (Bef. D . Reents-
Theener) .

Rinder : k. Preis : „Kolla" (Bst . B . Meyenbuvg-Oster-
marsch), S. Preis : Rind ohne Abstammung (Bst . Ehr . Int -

otz . Am Sonntag und Montag konnte der Schützenverein
Uplengen sein diesjähriges Schützenfest feiern. Es ist seil
Bestehen des Vereins das 385 . Schon früh wurden die Vor¬
bereitungen getroffen, um auch in diesem Jahre das Fest
würdig zu gestalten . Nach alter Weise wurde das Fest am
Sonnabend durch den Zapfenstreich eingeleitet. Unter
den Klangen der Musikkapelle marschierte eine Abordnung
durchs Dorf zum Festylatz , wo sich im Zelt ein oeMhüches
Beisammensein anfchloß .

Der erste Tag.
Schon früh weckten am Sonntag die munteren Weisen der

Kapelle die Dorfbewohner. Um 9 Uhr marschierte dann eine
Schützengruppe nach Oldendost, um von dem Hanse des
Fähnrichs die Schützeniahne c-bzuholen. Um 12 Uhr wurde
auf dem Sammelplatz zum Fcstzug angetreten . Mit eigener
Kapelle marschierte die SÄ , SÄ-Reserve , die NSKOB , der
NSKK und di« Kriegerkameradschaft nach dort und wurden
dort von dem Verein begrüßt. Auch der Schützenkönig des
Vorjahres . Wilhelm Lamlen-Kleinsander, wurde dort in alt¬
hergebrachter Weise in Empfang genommen. Bei der Klei-
hauerschen Gastwirtschaft wurde eine Abordnung des Schüt¬
zenvereins Auiich begrüßt. Nach dem Umzuge durchs Dorf
nahm auf dem Festplatz der Kreisleiter Pg . Schü¬
mann die Weihe der neuen Fahne vor. Als Ehrengast«
waren ferner Landrat Eonrina und Stnrmhauptführer Po -
rach erschienen .

Auf dem Fsttplatz begann am Nachmitag bald ein reges
Leben und Treiben . Von nah und fern waren bei dem
schönen Sommerwetter viele Gäste herbeigeeilt. Auf den
SHeibeustandenn wetteiferten dis Schützen im Prämien¬
schießen . An fremden Schützendereinen waren außer dem
Auricher Schützenverein noch die Vereine von Norden , Leer
und Godensholt vertreten . Im Festzelt lud die Musik zum
Tanze ein.

gewohnt sind . Gelegentlich eines landwirtschaftlichen Vor¬
trages wurde von berufener . Seite - auZgesührt . , daß bereits
Anregungen an maßgebender Stelle evgangen seien, das; für
di-e an Blutharnen einyegangenen Tiere ähnlich wie die an
Milzbrand , Rauschbrand usw . gefallenen Entschädigungen
ausbezahlt werden möchten . Diejenigen, wst .be öfters Ver¬
luste durch diese Krankheit erleiden, dürften sicher eine solche
Verordnung mit Freuden begrüßen.

otz . CollinAhorft . Eine rege Bautätigkeit kann
man in diesem Frühjahr und auch noch jetzt hierjelvst fest¬
stellen. Beim Passieren unserer Gemeinde kann man ver¬
schiedentlich feststellen, daß Neubauten ausgoffchrt sind .

otz . Collinghorst. Der Bienenschwarm auf dem
Hausböden . Ern Menenischwarm hatte sich durch ein
offenes Dachfenster auf den Boden eines Hauses begeben und
summte und brummte dort so laut , daß die Hausbewohner
aufmerksam wurden . Sie öffneten schleunigst alle Bodenfen¬
ster, um Durchzug zu erhalten . Dem Schwarm paßte dies
nicht und er verließ die ungastliche Stätte . — Von der
Bautätigkeit . In die neue Scheune des Bauern Gerdes
konnte das Herr schon eingefahren werden. Nun hat auch der
Klempner Krüger mit seinem Neubau an der Straße nach
Folmhusen begonnen.

otz . Flachsmeer. Vom Jugend fest . Am Sonabend -
morgen rückten auf dem Sportplätze in Slecnwkder'cld die
Jirngens-chaften vom Fähnlein 7/3/191 und 9/3/101, außerdem
die Mädekschaften von FlachLrneer und Steenfelde an , um sich
dein Kampfgericht für den MannschaftIkampf zu stellen. Im
Einzelivelttampf war in den Tagen vorher bereits um die
Sregernadel gekämpft worden. Galt es mm heute , sich mit
noch mehr Kampfesnmt für feine Jungen - bzw. Wädclj'chatt
einzufetzen . Am 8 Ahr war alles angetreten . Der Wettkampf¬
leiter Stnmmsührer H . Bung -er ließ nach einem flotten
Marsch des MuPkzuges vom Fähnlein d/3 und nach einem
Fahnenspruch die Flaggen hissen. Mit dem Lied des Mnsik-
zu-ges „Turner auf zum Streite " traten jetzt die einzelnen
Einheiten zum friedlichen Wettstreit an . Trotz . brennender
Sonne wurde in fchnstler Folge mit Muk und Zähigkeit um
die Siegespalme gestritten. Nach Beendigung der Mannschaf-ts-
kämpf« maßen sich 5 .Jungmanstschäften von je 10 Igo bei
einer IM m Pendelstafette. Es stand hier etwas auf den:
Spiele , das wußte jeder. Den Jgzg Steenfelde zun : dritten

ting- Eoldam), „Linda" (Bös . E . Siemens -Nenndorf, Kreis
Wittmund) . 3 . Preis : „ Hanna " (Bes . A . Groenoveld -Uphusen ),
„Katrin " lBef. W . Janssen -Apdorf), „ Linchen" (Bst . I . S .
Groenvveld-Bunderhee).

LeiWnOsKreNe
Buke« : I . Preis : „Bengel" (Bef. E . Siemens -Nenndorf,Kr . Wittumul»), „Adler" (Bst . Ei Sch röd er-Pswsuiner Meede ),

„Syrier " (Bst . I . St . Georgs-Damhusen) . 2 . Preis : „ Fi¬
garo " (Bst . G. I . Weerda-Nttum), „Jan " (Bst . I . Fr . Jans -
sen-Friedrichsgroden ), „ Laurenz" (B . Loerts-Nettelburg).
3 . Preis : „Paul " ( Bes . L . Hensmann -Nettelbnrg) „Felix"
(Bes . E. Hilderks-Wybelfum ) , „ Ernst" (Des. Th . Kok-Holteß
„Nobel" (Bst . G . Lottmann -Halbemond).

Kühe unk» Rinder ; 1 . Preis : „Eva " (Bes. D . Recnts -Thee-
ner), „ „Molly" (Bes . F . Loerts-Gr .-Oldendost), „Dirne " (Bes .
Fr . Sjamksn-Mosewarfen) , „ Irene " (Bst . E . Coordes-Wille¬
ner Neuenhaus), „Herzblatt" und „Herta" (Bes . derselbe) .
3 Preis : „Jda " (Bes . E . Coordes-Willener Neuenhaus)
„Agnes" lBes . I . S . Groeneveld-Bundevhee), „Mimi " (Bes.
Fr . Boekhoffi-Loga) „Trommel" (Des. G. Neu Perl-Sieb els-
hörn) , „Lea" ( Bes . D. Reents-Theener) . 3 . Preis : „ Gerte"
(Bst . E . Schülte-Spieker) , „Hanna " (Bst . A. Grvensveld-Ap -
hufen ) ,

"Klara I" (Bst . H. Habben-Jrmenhof ), „Linchen " (Bes .
I . S . Groensveld-Bunioerhee ) .

Nach der Prämiierung hielt Tierzuchtin-fpektor Köppen -
Nvrden eine Ansprache und sprach über den Wert solcher
Versteigerungen, die die Erzielung eines gerechten Preises
gewä'hrsMxn MM . , DgW ung be¬
gonnene

Der -weite Tag
des Apklengener Schützenfestes bsoarm am Nachmittag mit
einem Festzug des Vereins und der Kinder. Wieder hatte
der Schützenverein eine Geldsumme gespendet , um den Kim -,
dern bei lustigem Spiel eine Freude zu bereiten. Um 3 Uhr
begann auf dem Scheibenstand das Königsschieße n.
Die Königswürde errang Franz H öschel - R e melS .
Seine beiden Adjutanten wurden Johann Wallrichs -
Selverde und Heye Boekhoff - Remels . Am
Abend wurde im Festzelt in Mer Form die Proklama -c
tion des neuen Schützenkönigs vorgonommen und!
ihm als Anerkennung neben der Königsmedaille ein silberner
Becher überreicht. In der Festansprache wurde der
besonderen Bedeutung des diesjährigen Festes gedacht. Vor
100 Jahren erhielt der Verein die älteste Fahne , die in die-)
sein Jahre im Fsttzuge mitgstührt wurde. Verschiedenes
Schützen konnten ihren besondere » Ehrentag feiern. Der
Senior des Vereins, Garrelt Garrels - Remels ge ->)hört 5 5 I a h re dem V erein an . Johann Ta »kÄ
men - Remels , Wallrich WallriHs - Selverdei
und Jelde Fr an zen - Pog Hausen sind 5Ä
Jahre , Jochen F- rerichs und Riepke de Buhr »
Remels . 45 Jahre Mitglied des V erein M
Ihnen wurde für ihre Tvne gedankt . Die Ansprache klanHaus in die Mahnung , dis Einigkeit zu wahren und getreu ;
zum Führer zu stehen . Ehrenlentnant Wallrichs gedachte ini
kurzen Worten der verstorbenen und gefallenen Kameraden?

Die Ergebnisse des Prämienschießens konnte im einzelnen,
noch nicht bekannt gegeben werden. Die beste Gstamtleist
stung erzielte ans dem Großkaliberstand Johannes Garst
rcls - Nemels , mff dem Kleinkaliberstand Dr . Lotkst
mann - Remels . Nachdem die Fahnen mit klingendeM
Spiel weggebracht waren , nahm das Fstt seinen Fortgang, ,
und noch lange blieben die Gäste in alter Gemütlichkeit bei-e

Male mit dem Stafettenwirnpel abziehen zu sehen, das dürft«
nicht wahr werden- Ein spannender schöner Kampf ent¬
brannte . Aber es wurde vom Jgzg Steenfelde geschasst; es
folgten die Jgzg Ihren , Ihrenerfeld und Großwolderfeld. —
Anschließend würde noch zwischen Fähnlein 7 und 9 ein Fuße.
bcvMpiel ausgetvagen, das mit einem 1 : 1 beendet wurde. Nun
konnte zur Siegerehrung geschritten werden. Im Fähnlein
L/3 erreichte die Jg .-schäft 4 (Mnstkzug ) mit 201,6 Punkten
imd im Fähnlein 7/3 die Jg .-schaft 4 mit 184,3 Punkten den
höchsten Durchschnitt . Als beste Einzelsieger konnten geehrt
werden : vom Fähnlein 9/3 : Joh . Oltmanns 308 P . (Alters¬
klasse 4) , Hermann van Deest 268 P . (3), Friedr . Prinz 259
P . (2) , Wilhelm Neemann 234 P . (1 ). Vom Fähnlein 7/Sr
Ahlrich Kerkhoff 221P . (4) , Anton Machen SW P . (3), Bernst
bard Schmidt 213 P .(2), Hans Junker 217 P . ( 1 ). — Vor»
der Jungmädelschaft Flachsmser : Helene Machen 212 P . (4/>Nett: Scheeper 224 P . (3), Therese de Doer 226 P . (2) , Ma -.
riechen Brandt 217 P . ( 1 ) . Mit einem kurzen Schlußworts
des Wetttampsleiiers, den Mavschweisen des Mchikzuges und .der Flaggeneinholung konnte das Fest der Jugend um 12 Uho!
beendet werden .

otz . Heisfelde . Mißgeschick . Dem Landwirt H . Meyer
ging durch Hitzschlag eine wertvolle Kuh ein . Sie gab bei der
letzten Kontrolle 22,6 Liier Milch .

otz . Jhrbsse . Das deutsche Jugend fest . Am frü»
Heu Morgen des Tages des deutschen Jungvolks versammelte
sich froh die Jugend des Fähnleiuibereichesauf dem Schulhas
in Ihrhove . Sie wollte ihr Können unter Beweis Mleri .
Außerdem hatte sie diesen Tag zum Anlaß genommen, die
HJ -Fahivs als ihre Schulfahne zu Hissen . In Anwesenheit des
Ortsgruppenleiters und sämtlicher Lehrer begannen die Jure -
gen mrd Mädel ihr Fest mit einer würdevollen Morgenfeiep
In einer kurzen Ansprache wies der Fähnleinführer W.
Thomßen auf die Bedeutung des Jugendfsttes hin und
welche Ausgaben i ^dem Jungen und Mädel stelle. Alsdann-
verpfiichtele der Orrsgruppenleiter Oldigs z» steigendes
Pflichterfüllung durch die Verlechmrg der HI -Fahne . Unter
dein Ausspruch des Führers : „Der deutsche Junge der Zu-!
knnft soll sein schlank und rank, flink wie ein Windhund , zäh
wie Leder , hart wie Kruppstahl!" sttsg die Fahne an dem
Mast einpor. Darauf folgten die Wettkämpfe auf dem Sport¬
platz . Kurz nach Beginn erschien der Jung 'bannsührer Otto
Maecker und sah den Jungen und Mädeln bei ihren ehr¬
lichen und hartnäckigen Kämpfen zu . Gegen 11 Ahr endeten
die Wettkämpfe und jeder Kämpfer fieberte auf das Ergebnis^
ob er wohl die Siegernadel erworben habe Mer der besten
Jungenschaft bzw. der bellen Jungmädelschaft anyehörte. Ge¬
gen 12 Ahr fand dann die Siegerehrung durch den
Wetttampsleiter Fähnleinführer W . Thomßen statt. Die deut¬
sche Jugend würde zum ehrlichen Kampf erzogen, denn dev
Führer habe besohlen : Wer loben will, oer Ampfe also . Als
Sieger gingen hervor mit folgenden Punktzahlen : Jungen :
G . Müller 247, E . Funk 227, R . Kühler 227 , H. Brandt 225..
Helmuth Groensvekd 223, O . Knipper 217 , G . Saathoff 216,A . Frezemann 215 , D . Meyer 212, W. Jelting 210, D. Grw-
den 210 , K . Laaken 207 , W . Hesseuius 207 , I . Buttjer A)2,R . Weers 201 , H . Schnins 198, H . Boelmann 198 , I . Hie-
beuga 197, S . Akens 193, I . Gruben 193 . H. Gras 191 , W.
Geyken 191, Theodor Harbers 191 , I , Schaa 191, A. Laaken
190, H . Gereand 189, I . Hennings 187, H . Kramer 186, H.
Jbelings 184, T . Swyter 188, Fr . Leemhuis 163, A. Adams
181 . PH . Luykes 181 , I . Havders IM . Th . Leserink IM . Als
beste Jnngeüschaft ging hervor die Jungenfchaft 3 mit einer
Durchfchnittspuniktzahl von 199 Punkten . Mädel : H. Groen
234 , L . Beckmann 229 , M . Greetseld 235, Gr . Griepenburg
220 , H- Schöning 216 , U . Akens 213, B . Miller 210 . L . Kemps
208 , H . Ottmanns 207 , V . Jbelings 205 , T . Jnnfsen 201 , W.
Srheper 204 , E . Haseborg 20st Gr . Mllemsen 204 , L . M-en-
nenga 203, I . Engberts 203 , G . Kurrelvink 202 , D. Ahlers
201 , E . Groenswold 201 , Th . Goudschaal IM , Ehr . Gerdes
194 , E. Groen 193 , A. Baunrann 192, M - Goudschaal 190,R . Kramer 190, A . Schöning 190, O . Schröder IM , I . Mein-
ders 187, A. Luykes 187, B . Beckmann IM , E. Behndel 185,
K . Schmidt 185, A . Schöning 184, R . Groenswold 183, I .
Winlerboer 183, D . Gerdes 181 , L . Hündling 181 , H - Wallen¬
stein IM . H. -Terveen 180, Kl . Groen. IM . Als beste Jung --,
mädelfchaft ging -die Jungmädelschaft 8 mit einer Durch -
schnittspnnktzahl von M Punkten Hervor. Das Deutschs -
Jugendfest endete mit dem Liede : Heilig Vaterland .
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ÜAH»? VGA» 2,4 ^
SoaEtsosaang 4.02 Uhr Atoackachgsag 10.10 Uhr
Äonnsr»«n»ergsug 214)5 Uhr Monctuotergsng 22.20 Uhr

Hochwasser
Borken» . . . . . . 2.28 unä 14 .33 Uhr
Noräerirsg . . . . . 2 .48 »nä 14.53 Uhr
Leer, Hafen . . . - , 5 .20 uvä 17 25 Uhr
Weener . . . . . . 6 .10 nnä 18 .15 Uhr
Westrhanäerfehn . . 6 .44 unci 18 .49 Uhr
Papenburg , Schleuse 6.4S unä 18 .54 Uhr

WsßserhsmM HZs KeichSwetLerdssMes
Ansgabeort Bremen :
AuMchten für den 24 . 6 . : Schwache bis mäßige Winde zwischen

Süd nnü Sndwsst . Heiter bis wolkig, gewitterartige Schcmer , warm,
jlussichte» Kr den 25. 6. : Voraussichtlich noch keine Aenderung.
Darometerstanä srn 23 . 6 ., morgens 8 Uhr: . 767,5
Höchster .Thermometerstanääer letzten 24 Stunäen : L -s- 27° -
Weärigster . . 24 , O -s- 15"
Gefallene Regenmengen in Millimetern .

Witgeteilt von B. Zokuhl , Optiker, Leer.
Temperaturen ln äer ftsät . Bsäesnstaltr Wasser 21 ", Luft 26"

otz. JKbbekde . Ein alter Einwohner gestorben .
Meder enrmvl hat der Tod eine Lücke in die Reihen der
Hochbetagten gerissen . Am SonnabMd starb nach kurzem
Kranksein der älteste Einwohner unserer Ortschaft , der

-frühere Bauer Klaas Kkappenburg. Wenn er auch bis vor
.kurzem dank der liebevollen Wege seiner Kinder noch recht
rüstig war . so stellten sich doch besonders in letzter Zeit die
Wtersbeschwerdenein. Er erreichte ein Wer von 87 Jahren .

otz. Loga. Vorsicht beim Baden . Noch im letzten
Augenblick von seinem Kameraden erfaßt werden , konnte am
Montag hier ein junger Warm , der in dem chm unbekannten
Waffer der Leda badete, ohne schwimmen zu können . Er
hatte nicht mit dem starken Strom gerechnet . Nach der un¬
angenehmen Erfahrung gaben die jungen Leute, die ans einer
Womdersahrt waren , das Baden sofort aus.

otz . Marienheil . Die erste Ladung fetter
Schwein « laut des Mastvertrages für Juni - Juli gelangte
Sonnabend von hier aus zum Versand . Infolgedessen

-herrschte vormittags ein reger Betrieb ans der Rampe . Etwa
. der vierte Teil der in Betracht kommenden Roggenschzvetne ,
, wie man sie hier kurzweg »rennt, konnte abgenommen wer¬
den . Da die Schwei -re ans dem Schlachtviehmarkt nach dem
Vertrag ein Mindestgewicht von 120 kg Lebendgewicht auf-
weisen Müssen, io haikdelt es sich um schöne, vollwertige
Ware, da viÄfach zu dieser Sommerszeit ein Nachlassen des
Angebots von fetten Tieren eintritt , so dürste durch diese
Verträge ein Ausgleich geschaffen worden sein .

otz. Neuefehn . Eine 81jährige besucht all¬
jährlich das Sängersest in Bo ekzet e l e r s e h n .
Am Sonntag fand in Boekzetelevfshn das Sommersest des
Gesangvereins statt . Dis im 81. Lenensjahr stehende frühere
Haushälterin Anna Di-ersmann besucht an diesem Feste all¬
jährlich ihren neben dem Festplatz wohnenden Bruder .
Fräulein Mersmann , Welche in Neuefehn wohnt, ist gebür¬
tige Bvektzetlersehnerin . Sie wurde am Sonnlag morgen
mit dem Jagjdwagen ihres früheren Arbeitgebers von ihrer
Wohnung abgeholt und abend̂s wieder Mvück gebracht . Es
waren der alten Frau in der alten Geburts - und Jugend¬
gemeinde rocht frohe Stunden beschert.

osz . Oldersum. Unfall bei der Arbeit . In nnserm
Orte ereignete sich ein bedauernswerter Unglückssall , der fast
ein junges Menschenleben gefordert hätte . Der landwirt¬
schaftliche Gehilfe He-dde Saathoff aus Tergast war bei dem
Bauern Peter Tergast . Renstinenhof mit dem Heueinrahren
beschäftigt . Ein kleiner Teil des Heus fiel vom Wagen,
dadurch scheuten di« Pferde und gingen durch . Santhoff ver¬
lor die Gewalt über das Gespann und wollte sich durch Ab¬
springen noch retten . Unglücklicherweise blieb er aber ans
dein «inen Werde hängen und landete mit dem Gespann
nebst Wagen und Heu in eine« tiefen Graben. Mensch und
Tier « waren unter 'demHeu begraben . Durch takkrästigesEin-
greisen der in der Nähe arbeitenden Einwohner , gelang es,
S . und einem Pferde das Leben zu retten , während das nu¬
tzere Pferd im Schlamm erstickte . Den Umständen nach geht
es Sssthvff einigermaßen gut . Bei diesem UnglücksfÄl ging
dem Bauern Tergast das beste Pferd verloren.

atz . Potshaufe «. Noch verhältnismäßig gut
abgepangen ist vor einigenTagen ein Unsallche: dem ein
Einwohner von hier mit feinem Gespann in einen Graben
geriet. Der Führer wurde vom Wagen Hsschlsudert , kam
Jedoch glücklicherweise mit dem Schrecken davon, und auch die
, Pferde konnten unverletzt wieder aufs Trockene gebracht
werden.

otz. Stiekelkamperfehn. Pastor Freese hälr seine
Abfchiedspred ' ^ t . Im Gottesdienst am Sonntag
hielt der SeeHovger der Gemeinde seine Abshiedspredigr.
Der Scheidende legte feiner Wschiedspredigt das Wort aus
dem 3 . Kapitel des Epheserbriefes zu Grunde und bekundete
daß er stets im sehr Men Einvernehmen mit feiner ron ihm
2 )4 Jahre betreuten

"
Gemeinde gelebt und gewirkt habe . Er

,scheide mit wehmütigem Herzen von den ihm lieb geworde -
nen GeMeindemitgiliedern . Nur der einstimmige Ruf der

-Gemeinde Mstitz-Zaetz (Kr. Melles nmche ihm das Scheide »»
leicht . Biele der Gemeindemitglitzder fiel die Abschiedsstunde
des bdlitzbten SeeksovAers recht schwer, war doch der Schei¬
dende in mancher Familie in Freud und Leid' ein recht trö¬
stender und teilnehmender Freund und Berater . Viele von
den in den 2 )4 Jahren seiner Amtstätigkeit konfirmierten jun¬
gen Leuten waren in dem letzten A'bfchiedsgottesdienst anwe-
sind, AM von ihrem Seelsorger Abschied zu nehmen . Wohl
selten ist ein Mensch und Seelsorger wie Pastor Freese so
schnell und innig mit seiner ihm bislang fremd ge vefenen
Gemeinde auf das engste verbunden und verknüpft worden .
Während der Bakanzzeit werden höchstwahrscheinlich die
kirchlichen Geschäfte durch Pastor Bourbeck-Bagbcmd und
Pastor Hill-Hesel erledigt. Hoffentlich wird sie Kircheu-
gemeinde nicht allzulange ohne eins« Pastoren sein.

otz Warsingsfehn. Musikzug Entelmann in
Warsingsfehn . Am 27 . und 28 . Juni wird der in
Ostfrieslands bestens bekannte Gau-Musikzug Oldenburg an¬
läßlich der Jahrhundertfeier zu allen Veranstaltungen die
Musik stellen . Wie wir hören , werden die großen Platzkon¬
zerte am Nachmittag des 28 , Juni von Pg . .Entelmann per¬
sönlich geleitet.

Weener . de« 23. Juni 1S3K.

otz . Gorsüh-rung - es „Emden" -Tonfilms . Im Weinberg-
scheu Saale gelangte gestern abend durch die Ganfilmstelle
der Tonfilm „Heldentum und Todeskampf »mserer Emden"
zur Vorführung . Das gewaltige Frlmwerk, das die helden¬
mütigen Kampfhandlungen des Kreuzers in den Kriegsjahren
darstellt , hätte ein zahlreicheres Publikum verdient.

otz . Die ersten neuen Kartoffeln aus Haltend passierten
bereits dieser Tage die hiesige Bahnstation.

otz . Seinen schweren Verletzungen erlern ist der kürzlich
mit dem Auto in der Nähe von Aschendorf verunglückten M.
ter Haseberg aus Weener. Der schwergeprügten Familie
bringt man allgemeine Teilnahme entgegen .

otz . Ein Freiballon überflog in der Nacht zum Sonntag
unsere Gegend . Der Ballon „Roland" war in Bremen , suf-
gestiege« und landete nach glatter Fahrt in der Nähe von
Böen.

otz . Vorn .Hafen . In nnserm Hafen herrscht z. Zt . ein
reger Verkehr. Namentlich ist in letzter Zeit der Umschlag in
Getreide recht lebhaft. Außerdem laufen viele Schiff« be¬
laden mit Stückgut, Baumaterialien usw . den hiesigen Hafen
an . Im Interesse des Verkehrs iväre es wünschenswert, wenn
bald die Kafling des Hafens instand gefetzt würde.,

otz. Böhmerwold. Zigeunerplage . Am Sonntag hat¬
te sich an der sogen. Zigermerecke ein größerer Trupp fahren¬
des Volk gelagert. Es waren 6 Wohnwagen. Sie hatten sich
hier recht häuslich niedergelassen , zum größten Verdruß der
Anwohner Am -andern Tage, bereits in den ersten Morgen¬
stunden , wurden die nicht gern gesehenen Gäste durch die
Gendarmerie über die Ems transportiert .

otz. Holthusen. Alte Leute . Fra >u Hilke Barteln gsb.
Depping, die am 31 . Juni 1847 in Holthusen geboren

'
ist,

wurde am Sonntag 89 Jahre alt , und Frau Sara Heyenga

geb. Scheffer, die am 21 . Inn ! 1844 in Holthusen geboren -
ist . vollendete am Sonntag ihr 92 . Lebensjahr . Me Leideut'
alten Frauen lebe» bei ihren Kinder« in Holthusen und er-«'
freuen sich noch bester Gesundheit .

otz . Holthuse». Eine 62jährige Festteilneh - '
merin . An dem Fest des 5jährigen Bestehens der Orts »
gruppe Holthusen der NSDAP nahm auch die Wwe. Sara, '
Heyenga teil. Frau Heyenga ist noch sehr rüstig und unter¬
nimmt noch weite Fußtouren .

otz . TichelnMrs . Deutsches Jugendzeit 1936 ^Die Einzelwetk -kämpse für die 10-° bis 14jähriaen Schüler-/
inmn und Schüler hatten trotz ungünstiger Platzverhältnissch
ein günstiges Ergebnis . Von 37 Mädchen erreichten 22 die,
Mmdestpunktzahl und von 35 Knabe « wurde 11 der Sieg -
zugesprochen . Fotzende Kinder erwiesen ihre körperliche Tr-

Schauer, IM . , AK P ., Christine Battecham , M .. 292 P .-
Machen Nanninga , IM . , 191 P . — 2 . Altersklasse (lljährF
Lim HiGrands , 206 P ., EHa Schmers. IM . . 201 P ., Thedä
de Vries 194 P ., Dina KMer , IM ., 191 , P . , Jauette Frarw,
ken 191 P ., Henni Lüdemanri, IM ., 180 P . — 3. WterL»i
Kasse ( ISjähr .) Antje Berends . IM .. 2M P .. Gerda Hasse«,-
bvoek , IM . , 220 P ., Antje Krüger, ZM .. 216 P ., JmM
Müller . IM . , 192 P ., Mni Warndsrs , IM . , 189 P., Mar -ch
Walters , 180 P . — 4 . AterAafse (13jächr .) Anna ReisdersH
236 P ., Mni Bnntjer , IM . , 226 P . TfMne Bsechoff, JM .Ü
192 P . , Berta Pals , IM . , 185 P . , Peta Müller , IM ., 185)
Punkte . — Knaben : 1 . Alkersklaffe ( lOjähr.) HermaiM
Janffen , DJ . . 183 P . , Bernhard Robbe , 183 P . — 2. Al¬
tersklasse ( lljähr .) Helmer Hoppen , DJ . , 197 P . , JakoSE
Poel , DJ . , 189 P . , Wessel van Essen, DJ ., IM P . , Johanrh
Goßling , DJ . , 195 P . — 3 . Altersklasse slSjähr . s JürjeN -
Wilbers , DJ ., 240 P , Johann Kektler , DJ . . 236 P . . Annch
Dreesnrann , DJ ., 216 P . , Hermann Kappernagel,200 P ., Harmamms Niüüer l, DJ ., 190 Punkte .

Papenburg , den 23. Juni 1936.

Kampf der Staubstlage!
otz . Für das Stadtgebiet Psivenburg gibt der Bürgermei¬

ster als Orts -Polizeibehörde im Hintblick aus die durch die
Hitze der letzten Tage hervorgernsene Staubplage folgende
Anordnung bekannt :

Auf Grund des ff 14 des Pol ^Verwaltungsgesetzes und des
ff 34 der Reichsstraßenverkehrsordnung verbiet« ich ab sosorr
das Befahren aller ungepflasterten Wege in Papenburg
durch Fuhrwerke außer im Schritt und durch Kraftfahrzeug?
mit einer höheren Geschwindigkeit als 10 km in der Stunde ,
und zwar zur Vermeidung der unerträglich gewordenen
Staubentwicklung.

Ferner verbiete ich das Befahren der ungepflasterten Horst -
Wesselstraße durch Lastkraftwagen mit einem Gesamtgewicht
von mehr als 2,5 Tonnen .

Zuwiderhandlungen werden empfindlich bestraft werden.
otz . Gute Gewinne aus der ArbertsbeschassnngSlotterie . Der

seit einiger Zeit im Stadtbezirk Papenburg den Verkauf von
Losen der neuen Arbeitsbeschafsungslotterie durchführende
„Braun ? Glücksmcmn" konnte in den letzten Tagen ein ?
Reihe guter Geldgewinne anszahlen. Am Hcmptkanal links
wurde dieser Tage einem glücklichen Gewinner die Summe
von 20 Mark ausgshändigt .

otz . Nschendors. Schützenfest . Bei einem beinahe zu
warmen Wetter verlies der erste Tag des Aschendorser
Schützenfestes zur allgemeinen Zufriedenheit. Der ganze Orr
war mit Hakenkreuzsahnen geschmückt und als der Festzug —
die Standart -enkapelle Oldenburg voran — durch die Straßen
zog . herrschte froheste Festesstimmung. Bis 1 Uhr nachts
dauerte diese cm und mancher Volksgenosse fand auch dann
nur ungern den Weg nach Hause . Der neue König ist Bäcker
Bernard Memering , der sich Frl . Maria Kamphus zur Kö¬
nigin erkor. Zwar störte ein leichter Fisselregen den Fest-
zng am zweiten Tag , aber abends herrschte froher und flotter
Betrieb aut dem Festplatz .

öl '-. DLrpc -i. Das Schützenfest des hiesigen Schützen -
oereins wird am kommenden Sonntag und Montag in alther¬
gebrachter Weise gefeiert. Auf dem Festplatz werden Nsch-
und Kucheubudsn erscheinen und in der Festhalle sollen Kon¬
zert- und Tanzveranstaltungen statHinden- Am Festsonntag
wird in feierlichem Umzüge der vorjährige Schützmikönig
Pieper abgeholt und an» Montag beginnt das Königsschießen .
Aus dem SchieMand wird während der beiden Festtage ein
Preisschießen abgehalten, bei dem wertvolle Preise zur Ver¬
teilung an die besten Schützen gelangen. Bei gutem Wetter
ist mit emr sehr starken Beteiligung auch von auswärtigen
Schützen zu rechnen .

otz . Rhede. Sonnwendfeier . Sonnwend in Rhede . .
Eine still« Einsamkeit , di« -über endlosen Weilen ruht . . .
gcweimnisvolles Rauschen der angestammter » Scholle . . der
Emsstrom grüßts Abendsrieben wirkt tiefen Zauber . Ferne
erklingen die Töne einer Muisik . Mher und näher . . . und
Fackelschein! Gesang . . . wieder Musik, schmetternde , zündende
Märsche . .. . st kommt der Zug über die geschichtliche Alte
Brücke , zum Lcpiek, zur Weite der Heimat. Ein Zug der
Schönheit! Musik . . - Fahnen im Widerschein lodernder
Fackeln . , SA . . HI und JV . Es folgen die politischen Lei¬
ter , Organisationen , Gliederungen, weiblicher Arbeitsdienst,
Menschen und' Menschen . Ein wunidersamer Klang liegt in
allen , da um den noch toten Holzstoß die schweigende Menge
drängt . Ein Gedenken den toten Kameraden! Ueber den
Don» der Natur zieht heiliges Schauern, da das Kommando
ertönt „Senkt die Fahnen ! " . . . Leise »erzittern die Klänge
des guten Kameraden . . . rätselhaft verklingend über das
breite Strom -tal . Der Ortsgruppenleiter spricht . Von dem
Bubenstreich , der ein Fest stören wollte , da der am Vortage
geschichtete Holzstoß frühzeitig in Flammen aufging. Solch
kleine Schikanen schweißen fester nur zusammen . Wir glau¬
ben an die göttliche Berufnbng des Führers . . . leben in
fanatischem Glauben cm ihn. Mrs Fahneitlied schallt durch die

Stille : Der Rufer : „ . Nun komme uns die Kraft, daß uns-'
ser Weg geling« . - Hinein stoßen der Fackeln Glut dies
Zündung in den Holzstoß , lieber die Heimat versunkener Ge« ,
nerationen braust hellcderndes Feuer . . . Wagen Ae Flam¬
men tiefen Zauber in Menifchenherzen. Der W -Führer sin-" ,
det warme Worte voll Leben und Sterben , voll Freud und -
Schmerz und Zähngkeit ! Wir kämpfen gegen alles, was der?
Lebenswillen des deutschen Volkes zerstören will . Deutschland-,
hat seine Ehre wieder, wie schützen sie. Me äußere tzaltmig iE
der Ausdruck der aufrechten Seele . Deutschland muß kebenG
wenn wir sterben müssen. Unser Gelöbnis gilt dem Führers
Und über den sinkenden Abend stieg siegreich und fchwoÄ)
mächtig und zengmS'gebend ein dreifaches Siechest dem FüH-ö
rer . Anschließend ertönten Horst Weffel - und Deutschland« !
lied . Minuten des StUschweigprs verbinden sich mit den»)
köstlichen Abendfrieden. Noch einmal schM ein herrschend^
würdig Lied : „Heilig Vaterland "

. . . Dann marschiere » /
Fahnen »md Teilnehmer zurück zum lauschenden Dorf ! . . . ,
Um den Aauhsr des niedersinkeuden Feuers lagern HI sich ,und Arbeitsdienst. An dieser schNfnwsüuMten Wasserstelle dev
Ems, die erzählt von blauäugigen Reck« », von Ahn und '
Kampf und Ehr »md Treue tauchen die Schatte» der Bergauf
genheit aus . Versunkene Generationen aaben uns die Heimat,
sie schauten das Sonuiwendfeuer . . . Wir wollen ihrer rm»
des deutschen Vaterlandes würdig sein .

otz. Rhede . Moorbrand . Zwischen dem Katzenburger »,
weg und dem Bra -bsr Moortest im nördlichen Ende der wei- -
ten Bourtanaer Fläche brach »Ziern nachmittag ungesähV
200 m von der holländischen Grenze ein Moorbrand ans .
Trotz der anhaltenden Dürre der letzten Zeit konnte ein ;
weitere Ausbreitung , »selch« zu unübersehbaren Folgen ge¬
führt hätte , verhindert werden. Eine AbteNrng Strafge¬
fangener vom Lager 3 rückte sofort aus . Es gelana ihr durchs ,
Answersen eines SchutzarcÄens bis Mitternacht das Feuer '
einznkreisen und zu löschen.

otz . Walchum . Schützenfest . Aus dem Fcstplatz des »
hiesigen Ortes begann am gestrigen Montag das zwei Tage ,dauernd« Schützenfest bei sehr guter Beteiligu-wg . Im Fpst-
zelt sorgte eine Musikkapelle für flotte Urckerhaltmigs - nnd
Tanzmusik , di« rsaen Anspruch fand . Beim Königsschieße »»
wurde der Bauer Terhorst -um Schützenkönig ernannt . Zur ,
Schntzerrkönigin erwählte der neue König die Ehefrau desff
Kaufmanns Kerdss . Der Ort hatte aus Anlaß des Volksfestes
reichen Flaggenschmuck angelegt und am Kriegerehrenmal wah¬
ren anläßlich des Schützenfestes an den Masten die Haken- ,
kreuzklaggen gehißt .

^

otz . Neubörger. Sch en ne n ne nb an . Seit verlange » !
nein Monat ist im hiesigen Orte der Neubau einer große» .
Scheune, die sich der Einwohner Wilhelm Schürmann errich- ,
ten läßt , im Gange. Der sehr umfangreiche Bau hat bereits -,
gute Fortschritte gemacht , so daß mit sein« : FortigMlungl
voraussichtlich Kr den kommenden Monat gerechnet werde» '
kann . Im nächsten Jahre will der Besitzer bei dem Scheunen̂
neubau auch einen Wohnhausneuibanerrichten lassen.

DZLMÄS MbMsUssS
Kreiswaltimg Leer . t

Der Kreiswailter der DAF , Pg . Harder , hat heute seine»
Dienst wieder angetretcn. Kreiswaltung der TAF Leer. ,
NS -Frauenschast, Ortsgruppe Leer .

Am Mittwoch, dem 24 . 6 . 36, Pflichtabend bei vcm M-arüä

NS . Frauenschaft, Ortsgruppe Heisselde .
Am Mittwoch, den 24 - Junß WichtabenÄ 8)4 Uhr.
Erscheinen ist Pflicht.



Rurr - dlitk « der SMiesland

Kurznachrichten der „OTZ."

Wer Motorsport in Nur ich hat zwei bed-eutende Fahrer
Myzu-weisen, nämlich NSKK .-Oberscharflihrer Reh bock
und Fliegerortsgruppenführer Grabler , die sich bei der
AuveMssigkeitsfahrt des DDAC am Sonntag zum dritten
Mal die Goldene Medaille holten.

Keim Hasen in A u r i ch fuhr ein Lastkraftwagen in einen
Graben . Nur mit Mühe konnte er durch einen Bulldogs
herausgezogen werden . — In Simonswole wurde am
Sonntag eine Radlerin von einem Motorradfahrer ange¬
fahren . Ein anderer Einwohner fuhr einem Motorrad¬
fahrer in die Maschine. Gröberer Schaden , nutzer leichten
Verletzungen , ist nicht entstanden.

Hn Kirchdorf erseld ist der Bau von KleinsiedlungA-
stellen eifrig im Gange . — In Rispelerhelmt wurde
ein Neubau sertiggestellt . — In Reitham find verschie¬
dene Neubauten geplant . — JnSchoonorrher -
Sommerpoldex werden mehrere Schennsnneubauten

in Angriff genommen , In Siegelsum werden er¬
hebliche Wegsverbesserungen vovgenommen .

Ein Ballon landet« am Sonntag in Strackholt . Ihm
entstiegen fünf Insassen . Die Landung erfolgte glatt .

Die KriegerkameradschaftSimonswolde hielt am Sonn¬
tag ihre Fahnenweihe ab . Die Fahne wurde vom Kreis¬
führer Starke geweiht .

Ein schweres Gewitter , das vier Einschläge zur Folge hatte,
ging am Montag abend gegen 6 Uhr über Wirrmund
nieder mit wolkenbruchartiaem Regen . Es wurde einiger
Sachschaden angerichtet, doch kam kein Mensch zu körper¬
lichem Schaden .

Ein starkes Gewitter entlud sich auch über Norden .
In Wittmund wurde ein Motorrad gestohlen, das an

einer Gastwirtschaft abgestellt worden war .
In Esens strömte ein heftiger Regen hernieder , der große

Hagelschossen mit sich führte.
Das Fest der Deutschen Jugend wurde auch in Wies -

moor , in West erholt und in Burhave in größe¬
rem Umfange veranstaltet .

Me Industrie - und tzandelskamrNerverbandstagung, Nieder«
sachsen-Kasssl findet am Freitag aus Norderney statt.
Es werden bedeutende Gäste zu dieser Tagung erwartet ,
n . a . Staatssekretär Reinhard aus dem Reichsfinanz¬
ministerium .

Einem Matrosen gelang es bei der Uebersahrt von Nord «!
deich nach Norderney , einen wertvollen Brillantring , der
einer Dame über Bord gefallen war , mit dem Ketscher aus
dem Schlick wieder herauszusijchen.

Lweiggeschkftsftelle der Ostfriesischsn Tageszeit««»
Leer. Brunncnstratze 28. Fernruf 2802 .

D . A. tV. 1936 : Hauptausgabe über 23000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland" über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben 1-/L im Kops
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anreigen -Preisliste Rr . 14 für die Huupt-
ausgav« und die Heimatbeilage „Leer und Reinderland" gültig. Nach-
lakstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland" ; B für
die Hauptausgabe.'Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland: Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage; Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruckr D. H. Zopf?

I L Sohn. G . m . b . K., Leer.

(Polizeiliche Anordnung betr. Straßensperrung
Aufgrunä äes § 34 äer Straßenverkehrsoränung vom 28 . Mai

/ !H34 unä äes § 14 äes Polizeiverwsltungsgssehes vom 1 . fiuni 1931
frvirä äi« Arenä -Smiä -Straßs in Leer von äer Wilhelmstraße bis
Aue Heivfeläerstraß « für äen Durchgangsverkehr mit Rraft
Hahrzeugen aller Art gesperrt .
, Zuwiäevhanäkungsu weräen bestraft.
- Leer , äem 17 . ) uni 1936 . Der Lanärst

Touring

Vek <rnnL »ncrchung .

Die Massiven Scheunen auf äsm rnchssigensn Grunästiick
äes Dienstroohngebüuäss ln Weener , Mithlsnstr . 11 ,
sollen auf Abbruch verbaust weräen .
Angebots sinä bis zum 30. 7uni 1936, 9 Uhr vormittags ,
an äss Reichsbsuamt Lmäsn , Hinäs nburgstr ., einzureichen
Die Beäingungsu können vom Unterzeichneten Reichsbsuamt
bezogen weräen . (Rückporto beifügen .)
Lmäeu . äen 22 . Zuni 1936 Rstchsbauamt .

^ Zm Aufträge der Erben
bes weil. Landwirts Wielf
Dchmid zu Tjüche bei Jhr-
(hove werde ich am

,MiIW»S. IM I . M M«.
, nachmittags 5 Uhr,
iim D . van MaMchen Gast
chofe zu Ihrhove
Aas gut geratene

Gras
-von den sämtlichen zum dür¬
ftigen Platz gehörendenMeed-
Mndereien (ea . 30 Diemat )

event. mit Rachweide
— parzellenweise —

freiwillig öffentlich meistbie -
Mrd auf Zahlungsfrist ver¬
rufen .

Besichtigung gestattet .
/Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator.
3m freiwilligen Auftrags weräe

(lch am
d. 27 . Zuül d. L

nachmittags 4 Uhr ,
^beim Wafsertuxm zu Heisfetäs
fisSüäen) äen gut geratenen

Das gut gerateneGras
von cs . ft- Hektar gibt preiswert ab
Houwing (Aalkwerks ) Leor -Neffo

MuWsSS
zu verkaufen .
B . Rampen , Nortmoor .

Prima 6 Wochen alt«

Kessel
preiswert abzugsben .
) oh. H. Schmiät , Brinkum .

ZM r» Nklmiseii
R . Pottmann , Holtland
Habe

Ferkel abzugeben
Otto Saathoff , Holtlanä .

Steentoek
hat zu verkaufen

Bruntzen, Lammertsfehn

von ca. 3 ka Grüulanä
in passsuäsa Parzellen an Ort
unä Stelle öffentlich meistbietenä

/ auf Zahlungsfrist verkaufen .
Leer. Wilhelm Heyl

Auktionator .
/- - - -

An äie am
MlMsS . deM24 . ZMl d. Z.,

nachmittags 2 Uhr ,
( im Hause Logs , Aäotf » Hitler-
(straße Nr . S4. ststtfinäsnäe Ver¬
steigerung von

erinnere ich hiermit .
Leer. Wilhelm Hegst

Auktionator .

Im Aufträge habe ich bei
Ihrhove den

I . M 2 . UMM
- von Iftr Acker , genannt „Alt ,
Dehn", ferner den

1 . GlSMM
' von ca. 3 Diemat, genannt
-,,Kuse", unter der Hand zu
-verkaufen.
Mrh - ve. Mdols PiükWlS ,
- Versteigerer.

Zu verkaufen gut erhaltenes

350 oom. H. Ulferts , Neermoor
Telefon 5. Rirchstr . 21 .

2 Motovvödev
200 com, gnterhslt . . zu verkaufen
Leer » Bremerstraße 41 .

wäschepaketZL °» ^ ;
-

K
-
. z

-
v. Deläen'sAaffgo-Dsschäft .

' '
Leer, Hinäenburgstraße 28.

nermsun 8Z . 8. SSr ,
kiul 2314

Allen äeujenigen in äer Bürgerschaft , äie es äurch ihre frei» ,
mülige Spenäe äen Aamsraäeu äer FrsiwMgen Feuerwehr
Leer s . V. ermöglichten an äsm Provinzis kfeusrwshraufmarsch
in Telle tsilzunehmsn , möchte ich im Namen äer Wehr äen '

herzlichsten Dank aussprechen
F . Eiätmann » Obeebranämeistsr .

RS . -Fravenschgst PWenburg , Sbes - usd SntevWde .
Am Dienstag , 30. Juni » nachmittags 2 Uhr . untermWmt äi« ,
NS .-Arauenschaft baiksakahrl mit äem Lnxusäampfee

eine MUffkklUÜU ^Viktoria *. Abfahrt am '
Dock . Musikkapelle an Borä . Preis 80 Pfg ., Rinäer äie HKkfte .
Unsere Amtswalterinnen haben bereits mit äem Verkauf äer ,Nsrtsn begonnen . Wir bitten um rege Beteiligung auch von
Nichtmitglieäern . Die Octsfrsusnschaftsleitoriu .

Rauft bei unseren Inserenten

dlvrvsniaickGn — §SSl . stsicken

jecker flrt , vesnisicksn ULV/.
Mßsa-, VSIN - L . MLkMlZjMg elr.
bsksnäölt nach lanzjäkr . LrlskruoZen

Lprsckktunävn in User , VsäsrkeborgS
jeäen Nittmock von Oft, — 11 Ukr.

MMSg W GkMÄ - BkllWMM
Skl Msümi Mn k. 8 . m. i . s.

am Montag » äem 29. Juni 1936 » abenäs 7 Ubr , bei Gastwir
Mennengs in Detern

Tagesorännng :
1 . Geschäftsbericht,
2. Vorlage äer Bilanz , nebst Gewinn » unä Verlustrschnung

für 1935 ,
3. Genehmigung äerselben unä Lntlsstuagssrtsilung von Vor -

stanä , Aufsichtsrat uuä Geschäftsführer ,
4. Beschlußfassung über äie Verwendung äes Reingewinns ,
5 . Berichterstattung über äie gesetzliche Revision,
6 . Beschlußfassung über äie Umwanälnng äer Genossenschaft

in eins solch« mit beschränkter Haftpflicht,
7. Ststutenänäeruug § 1 , § 4 Ziffer 1 , § 10 Ziffer 11 , evtl. § 26,
8. Wahlen zum Vorstauä unä Auffichtsrat ,
9. Verschieäsnes .

Gin Vertreter äes Verbanäes länälicher Genossenschaften Hannover

Frische Erdbeeren
Hai täglich abzugsben

Gärtnerei Fabrik Hesel,
Post Holtlanä .

Wegen Verheiratung meiner
fetzigen suche zum 1 . 3uli eine
saubere zuverlässige

HansgehiLstn
Rochen erwünscht .
Zu erfragen bei äer OTZ
in Leer.

Lehrling gesucht.
lhsoäor Meiners , Friseur ,Leer, Wilhelmstr . 112 .

Gesucht zum 1 . Zull

eine Gehilfin und
ein Aleingehilfe

Eiffo Duhm, Hilkenborg .

werde Mitglied
der N . S . V.

Di« Bilanz liegt 8 Tags zur Einsicht äer Genossen im Geschäfts¬
zimmer äer Molkerei aus .

Der Dorstanä
Sisgfr . Ziefkss . Hiur . äe Vries .

,/OTZ^ Papenburg .
Geschäftsstelle Küchstr . 11 Z
Fernruf 420

Annahmestellen für Anzeigen » . Abonnenten:
Aschendorf : Kaufhaus Jäger
Rhede : Herrn . Sievers, Friseur

,/Oftfnesffche Tageszeitunĝ
Geschäftsstelle Papenburg

Für die
EinMuchzeit

Zitroitenfäure
Weinsteinsäure
Opslta und Salrzyl
Rot . Zucker, Cellophan

Rezepte zur Saft -
bereitung gratis .

Areuz -- j
"

j Drogerie

F r i tz g j t s
Leer , Aäolf-Hitlsrftr . Asrnr . 2415

Empfehle
prima lebäfr .
2—4pfä. Rochschellsische . Rabliau
o . Ropf . Steinbutt . Seezungen ,
Schollen unä ff. Goläbarschftlst.
fr . gsr . Fettbückinge. Makrelen ,
Schellfische , Rotbarsch unä Aal ,
ff . gefüllte Herings , la Stör »
Raviar .

reinül
zuter kirnis . . pick . 40
Ltreickkert . Osttsrbsn

. plä . 40 «»lg .
? u 4o pkg.

T . Xsmpvn ,

Zum Flschtsg
empfehle in
blutfrisch. Ware
Rochschellsische , Pfunä 30 Pfg .,Rabliau o. Ropf , 25 Pfg .. Noräsr -
nsgsr Brstschollen , 25 Pfg ., Brat »
schellfifchs , 25 Pfg ., Is Goläbsrsch»
filet , 35 Pfg ., frisch gsräuch . ff.
Fsttbückings, Schellfische . Golä-
barschstücks, Makr . u. Marinaäeu .
Fr . Grafe , Äachsusstr ., Fern . 2334

;
US eigenen Rulturen nach
groß«m Zufuhren : Lräbssrsn .
Pfa . 40 Pfg . . Doppsrbsen , Pfä . ,
25 Pfg . , Wurzeln , Bunä 15 Pfg ^
Bickbeeren,Pfä .40Pfg ., Gurken ,
20 - 25 Pfg .. Rohlrsbi , Stück
10 Pfg ., 3 St . 25 Pfg . . neue .
Asrtoffslu , Pfä . 18 Pfg ^ Spitz»̂
kohl, sehr fest . Stück nur IS
bis 25 Pfg ., ufw .
Zahle für Stachelbeeren hohe
Tagespreise .

Soers Filiale Leer,
Aäolf-Hitlsrstrsßa 13 . ,

BremerstraLs b.

ZumAlfchtag .
Empfehle in allsrf .
blutfr , Ware 2 —4»

pfünä . Aochscheklfisch«. lsbfr . kopfl. ,Rabliau , Pfä . nur 20Pfg ., feinstes
Goläbarschfilet. 30 Pfg -, lebenäfr .
3—4pfä . Steiubutt u . Seezungen ,
Pfä . nur 70 Pfg ., gr . Bratfchollsn ,
ff. fr . v. Rauch Aal , Fettbückings.
Pfä . 30 Pfg ., ff. gr . fette Matjesher .
W . Stumpf,Wöräs . Fernruf 2316,

Irsusrkslbsr
bleibt ck«8 Qesekskt
ttllül KIMM , UI «
SIN OonnerstsZ , ckem 25 .
^ uni 1936,

gsrckIoLLSn . !

kWiMliMlinclileii

Unser« lieb« krauenscbsltsscbvfester

M MM ke« M
ist beiwßegoagvn .

Il» « vorbilätivtie Liebe unä Treue ru
unserer Arbeit sichern ikr ein ekrenäes
Anäenken .
dl . z. krsuvnrckistl Wsonsr .

lis » Uartsn i
kür äie vielen Bevoiso herrlicher Teilnahme unä rskl -

reickeu Rranrsvenäen anlsülicb äes Wnsckeiäens unseres
lieben llntschlsksnen sazeo « ir aui äissem ÄteZe unser»
herrlichen Dank , kamilis K. Vorckvrr unä Angehörige .

Ihren , äen 20. funi 1936 .
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